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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 


Inlanud. 


Von der Zundeshauptſtadt. 


Waſhington, D. C., 16. März. 
Senator Hill von New York und die 
anderen Tammanyiten ärgern ſich 


wieder einmal über den Präſidenten 
Cleveland, weil derſelbe geſtern Ed⸗ 
ward B. Whitney von New York zum 


Hilfs-Generalanwalt ernannte (an 
Stelle von Abram X. Parker, welcher 
abdankte). Whitney war einer der 
hervorragendſten Anti-Hill-Leute, 
welche im letzten Juni nach Chicago 
kamen und gegen das Vorgehen der 
„regulären“ Demokraten von New 
York Einſprache erhoben. Unter den 
5 geſtern ernannten Poſtmeiſtern be— 
finden ſich zwei Zeitungsherausgeber, 
nämlich Dale J. Cullenberger vom 
„Democrat“ in Anderſon, Ind., und 
Robert B. Brown vom „Meſſenger“ 
in Meadville, Pa. Somit iſt Cleve— 
land ein wenig von dem Vorſatz abge— 
gangen, keine Zeitungsredacteure zu 
Poſtmeiſtern zu machen oder mit ſon— 
ſtigen verantwortlichen Aemtern zu 
betrauen. Im Uebcigen ſtemmt er ſich 
entſchiedener, als je, dagegen, Solche, 
die unter ſeiner früheren Adminiſtra— 
tion Aemter gehabt haben, wieder an— 
zuſtellen. Es wurde geſtern vom Ge— 
neralpoſtamt mitgetheilt, daß bloßer 
politiſcher Einfluß nicht mehr genüge, 
eine Anſtellung als Poſtmeiſter zu be— 
kommen, ſondern daß der Bewerber 
auch eine Petition oder Erklärung mit 
Unterſchriften vorzeigen müſſe, um 
darzuthun, daß ein großer Theil der 
betr. Bevölkerung ihn haben wolle. 
Auch der genannte Brown von Mead— 
oille hatte eine ſolche Petition vorge— 
legt. Frank Lawler von Chicago er— 
wartet daraufhin, ebenfalls erfolgreich 
zu ſein; denn er kann ſich auf eine mit 
70,000 Unterſchriften bedeckte Petition 
berufen. Uebrigens iſt der Andrang 
von Aemterjägern aus Illinois noch 
immer ganz beſonders zahlreich. 

Der frühere Congreßabgeordnete 
Blount von Georgia iſt in Begleitung 
des Stenographen vom Staatsdepar— 
tement nach San Francisco abgereiſt, 
und es wird vertraulich mitgetheilt, 
daß er in geheimer Gendung nad 
Hamai aehe. Die Wahl Blounts für 
diefe Sendung mürbe bedeuten, Daß 

räfident Cleveland mit der Annecti= 
‚tung Hamwai3 noch nicht einverftanden, 
8: auch noch nicht entjchloffen tft, 

derfelben zu opponiren. Blount wird 
bie Sachlage und: bie.-Stimmung des 
Volkes genau unterfuchen. 

Hl Antwort auf die in der lebten 
Situng des Bundesfenats geftellten 
Frage, ob eine Erlaubniß für Sonn= 
sagsceoncerte im Penfionsgebäude er= 
theilt worden fei, lief eine Zufchrift 
aus dem Departement des Innern ein, 
monad) um eine foldhe Erlaubniß nach— 
gejucht, diefelbe indeß verweigert wor= 
ben ilt. 

Aus der Staatshanptfiadt. 


Sprinafield, IU., 16. März. Der 
Senat bejtätigte in feiner Erecutivfi- 
bung jfämmtliche neuerding® vom Gous 
perneur Altgeld eingefandte Ernen— 
nungen. Auch die noch vom Gouver— 
neur Fifer gemachte Ernennung von 
F. M. Robert3 von Green County zum 
öffentlichen Nachlaßperwalter wurde 
beftätiat. Roberts ijt übrigens, wie Ge- 
nator Ullen erklärte, ein guier Demo- 
frat. 

Sn offener Sigung murbe die Thie- 
Ye’fche Vorlage betreffs Errichtung und 
Betreibung elektrifcher Beleuhtungsans 
lagen durch) Gemeinden berathen. Auf 
Ihieles eigenen Antraa wurde die Vor- 

age endlich auf den Tifch gelegts der 
Ausſchuß für Nunicipalwefen hatte 
nämlich bereit demSenat diefelbe NWor= 
lage unterbreitet, und fie war für näd- 


ften Mittwoch auf die Tagesordnung 


gefeht worden. Die Hausvorlage zur 
Bewilligung von $500 behufs Beitrei- 
tung der Koften der Steuerausſchüſſe 
der Gejetaebunag wurde zur dritten 
Lefung beorvert. Angenommen in drit- 
ter Lefung wurde die Vorlage des Se- 
nators Bogardus betreffs Bewilligung 
von 8100,000 zur Beſtreitung der au— 
ßerordentlichen Koſten für die Staats— 
reformſchule in Pontiac. 

Im Abgeordnetenhaus wurde eine 
Vorlage betreffs Beſtrafung von Gat— 
ten oder Vätern für das Verlaſſen von 
Frau und Kindern zur dritten Leſung 
beordert. Zur zweiten Leſung gelangte 
die Carmody'ſche Vorlage über die 
Verlängerung der Amtszeit desBürger— 
meiſters von Chicago von 2 auf 4 
Jahre, zur dritten Leſung eine Vorlage 
zum Schutz der Ausſteller von Wech— 

Meln zur Bezahlung von Prämien für 
@euerverficherung£policen, jowie bie 
D’Donnell’iche Vorlage, mwonadh zur 
Beförderung von Gefangenen in Städ- 
en bon 50,000 Einwohnern und dar: 
iber nur verdedte Batrolwägen benußt 
werden ſollen. 

Die nächſte Legislaturſitzung findet 
bekanntlich erſt Montag Abend ſtatt. 

Gouverneur Altgeld hat geſtern die 
Abdankung von Charles Fitzſimons 
als Brigadegeneral der Nationalgarde 
von Illinois angenommen. Fitzſi— 
mons war um Einreichung ſeiner Re— 
ſignation erſucht worden. 


Wetterbericht, 


Für die nächften 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in JNinois: Zunehmende 





Der Senerdämen. 
Drand einer Turnhalle, 

Paterfon, N. %., 16. März. Heute 
friid um 44 Ubr brannte die Turn 
halle ‚welche ein halbes Gevierte an der 
Ehifon und Geoff Gtr. einnimmt, 
vollftändig nieder. Vier Tyeuermehrleute 
wurden dabei verlegt, und man glaubt, 
daß zmei derfelben nicht mit dem Leben 
davonfommen fönnen. Diefelben wur= 
den im Gebäude durch den Einjturz der 
Mauern überrafht und fonnten nur 
mit großer Schwieriafeit aus den 
Iriimmern herausgezogen werden. Der 
materielle Verluft dürfte über $75,000 
betragen. Erft um 9 Uhr wurde das 
Feuer unter Controlle gebracht. 


Das erfte Gewitter. 


New York, 16. März. Gejtern hat 
im Süden der Neuengland-Staaten 
ein fcehmeres Gemitter, das erjte diejes 
Sahres, bedeutenden Schaden berur= 
facht. Auch ein Theil von Nem |erfey 
wurde davon mitgenommen. Eine An= 
zahl Berfonen wurden vomBlit getrof= 
fen und fchwer verleßt. 

In North Middleboro, Maſſ., wurde 
die Congregationaliſtenkirche durch den 
Blitz zerſtört. Zu Woonſocket, R. J., 
wurden 110 Ballen Baumwolle durch 
Blitz vernichtet. Sämmtliche Telegra— 
phendrähte zwiſchen Springfield, 
Mefl., und New York verfagten den 
Dienſt. 

Der Dampfer „New Hampſhire“ 
wurde nächtlicherweile auf der Fahrt 
von New York nach Stonington vom 
Blitz getroffen, und 15 Cajütenfenſter 
wurden zerſchmettert. Die Paſſagiere 
kamen mit dem Schrecken davon. Das 
Schauſpiel war ein großartiges. 

Bahnunglück. 


Port Jervis, N. Y., 16. März Zu 
Lackawaxen, 23 Meilen weſtlich von 
hier, wurde heute früh ein öſtlich fah— 
render Verſonenzug angerannt. 

Ein Pullman'ſcher Schlafwagen 
wurde zertrümmert, und 10 Paſſagiere 
welche ſich in demſelben befanden, wur— 
den verletzt, einige derſelben ſehr ſchwer. 
Ihre Namen werden nicht mitgetheilt. 
Es ſind Aerzte und Chirurgen nach 
dem Unglücksplatze abgegangen, und 
die Verletzten werden hierher geſchafft. 

Dem Galgen verſallen? 


New York, 16. März. Der Recorder 
Smythe hat heute den Antrag auf ei— 
nen neuen Proceß für den Medicinſtu— 
denten Carlyle Harris abgewieſen. 
Harris iſt bekanntlich, wegen angebli— 
chen Giftmordes an ſeiner Braut, zum 
Tode verurtheilt. Seine Mutter gibt 
ſich die größte Mühe, ihn vor dem Strick 
des Henkers zu retten. 

Birchow iu Amerika. 


New York, 16. März. Profeſſor 
Virchow, der berühmte deutſche Arzt 
und Naturforſcher, iſt geſtern mit dem 
Bremer Dampfer „Lahn“ hier ange— 
kommen. 

Abſchaſſung der Todesſtrafe. 


Lincoln, Nebr. 16. März. Das Ab— 
geordnetenhaus der Staatslegislatur 
hat eine Vorlage zur Abſchaffung der 
Todesſtrafe angenommen. 

Beendeter Bahnſlrißke. 


Toledo, O. 16. März. Der Ann-Ar— 
bor-Bahnſtrike iſt zu Ende. Der Bahn— 
präſident Aſhley hat die Compromiß— 
vorſchläge des Commiſſärs Kirkby an— 
genommen. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Lahn von Bremen; Miſ— 
ſiſſippi von London; P. Caland von 
Amſterdam; Spaarndam von Rotter— 
dam; Italia, Scotia und Port Ade— 
laide von Gibraltar. 

New York: Rhynland von Antwer— 
pen. 

Philadelphia: Lord Clive von Liver- 
pool. 

Southampton: Moravbia, von New 
York nach Hamburg. 

Hamburg: Scandia von Nem Norf. 

Bremen: Aller von New York. 

Abgegangen: 

Southampton: Trave, von Bremen 
nach New York. 

London: Europe von New Norf. 

Antwerpen: Nederland nach Nem 
Dorf. 

Aus Halifar, N. ©., tommt folgende 
Aarmnahricht: Der transatlantifche 
Dampfer „Sarnia“, welcher 800Paſſa— 
giere und ein werthvolles Cargo allge— 
meiner Waaren an Bord hat, iſt ſeit 
fünf Tagen überfällig, und man hegt 
große Beſorgniß um ſein Schickſal. 
Man rüſtet jetzt einen Dampfer aus, 
um die „Sarnia“ zu ſuchen. Die Bü— 
reaus der Dampfergeſellſchaft ſind von 
Angehörigen der Paſſagiere beſtändig 
belagert. Fortwährend kommen Schre— 
ckensnachrichten über ungewöhnlich hef⸗ 
tige Stürme. 


Ausland. 


Victoria geht nach dem Süden. 


London, 16. März. Die Königin 
Victoria iſt heute von Windſor nach 
Portsmouth abgereiſt und hat ſich auf 
der Yacht „Victoria und Albert“ ein— 
geſchifft. Sie wird zunächſt nach Cher— 
bourg fahren, von da mit Extrazug nach 
Paris, und dann weiter durchFrankeich 
nach Italien. Samſtag Nachmittag 
wird ſie in Florenz eintreffen, wo ſie die 
„Villa Palmiere“ beziehen wird. Der 
König und dieKönigin von‘talien, der 
Prinz von Neapel und andere hohe 
Herrſchaften werden ebenfalls dorthin 


Irübe, mit Regen oder Schnee; dftliche | auf furze Zeit fommen und die Königin 


Pinde; wärmer, 2 


von England beſuchen. 


Reichskanzler Caprivi neuerdings Be⸗ 





Chicago, Donnerſtag, den 16. März 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die ſtreilige Heeresborlage. 
Kommt es zur ReichstagsAufſöſung? 


Berlin, 16. März. Wie die „Frei— 
ſinnige Zeitung“ mittheilt, hat der 
ſprechungen mit ſämmtlichen Partei⸗ 
führern — ausgenommen die ſocialde— 
mokratiſchen — wegen der Heeresvor— 
lage gehabt, indeß alle gemachten Com— 
promißvorſchläge zurückgewieſen. Hr. 
v. Benningſen hatte ſich im Namen der 
Nationalliberalen bereit erklärt, einer 
Erhöhung der Anzahl der Rekruten um 
jährlich 48,000 zuzuſtimmen. Das 
find zwar 8000 Mann mehr, als die | 
Nationalfiberalen früher zugeitanden 
hatten, — was Bennigfen damal3 als | 
das äußerſte Zugeſtändniß feiner Par- 
tet erflärte. Dennoch lehnte der Stanz- 
ler auch dies ab und blieb auf der Er- 
höhung um 60,000 Mann beftehen. 

Viele glauben, daß damit vasSchid- 
fal der Vorlage in der Achtundzwan— 
zigercommiflion bejiegelt fei, und daß; 
die Commiflion die Vorlage noch heute 
bei der zweiten Leſung verwerfen 
werde. Allgemein ſpricht man von der 
Möglichkeit einer Auflöſung des Reichs— 
tages, theilweiſe auch von einer Mini— 
ſterkriſe; ein Rücktritt Caprivis ſcheint 
jedoch gänzlich ausgeſchloſſen zu ſein. 

Berlin, 16. März. Heute erörterte die 
Achtundzwanziger -Commiſſion des 
Reichsſtages die zweite Leſung der 
Heeresvorlage. 

Hr. Benningſen ſchlug im Namen 
der Nationalliberalen vor, die Effec— 
tivſtärke der Armee auf 462,000 Mann 
Infanterie feſtzuſetzen, welche zwei 
Jahre im Regiment und 5 Jahre in der 
Reſerve dienen ſollen, ferner die Caval— 
lerie auf 465 Escadronen, die Feldar— 
tillerie auf 31 Bataillone, die Pionier— 
bataillone auf 20; die Infanterie-Ba— 
taillonscadres ſollen bis zur Zahl von 
125 gebildet werden, indeß nur für ei— 
nen Zeitraum, für welchen eine zwei— 
jährige Dienſtzeit feſtgeſetzt werden 
ſollte. 

Kanzler Caprivi erklärte darauf, er 
gebe zu, daß dieſer Antrag eine Aner— 
kennung der allgemeinen Grundſätze der 
Vorlage enthalte; indeß genüge er für 
die Bedürfniſſe des Deutſchen Reiches 
nicht. Er fügte hinzu, hinſichtlich der 
Mittel, die Mehrauslagen zu decken, ſei 
die Regierung bereit, neue Vorſchläge 
anzunehmen, indeß könne ſie ſich auf 
das Lieber'ſche Amendement nicht ein— 
laſſen. 

Eugen Richter brachte ein Amende— 
ment ein, wonach die Friedensſtärke 
tom 1. October 1893 bis zum 31. März 
1895 auf 486,988 Mann feſtgeſetzt 
wird. Damit würde im Weſentlichen 
die jetzige Friedensſtärke für einen län— 
geren Zeitraum weiterbeſtehen, da nach 
dem Geſetz vom 15. Juli 1890, das bis 
zum 31. März 1894 in Kraft beſteht, 
die Friedensſtärke 486,983 Mann be— 
trägt, ungerechnet die Officiere, Stabs— 
ärzte u. ſ. w. 

Die Debatte wurde vertagt. 

Breußiſche Wahlreſorm. 

Berlin, 16. März. Der preußiſche 
Landtag hat die Vorlage zur Reformi— 
rung des jetzigen verwickelten Wahlſy— 
ſtems zur dritten Leſung angewieſen. 

Zwiſt zwiſchen Rom und Fraukreich? 

Rom, 16. März. Die Freundſchaft 
zwiſchen dem Vatican und Frankreich 
dürfte nächſtens ein bedenkliches Loch 
kriegen, und zwar anläßlich der noth— 
wendigen Ernennung eines katholiſchen 
Primas in Afrika an Stelle des ver— 
ſtorbenen Cardinals Lavigerie. Der 
Papſt will, daß Frankreich ein feſtes 
Gehalt für den Primas auswerfe; da— 
rauf will ſich aber die franzöſiſche Re— 
gierung nicht einlaſſen. Nun meint 
Papſt Leo, wenn der Primas bezüglich 
feines Unterhaltes ganz auf die Kirche 
angewieſen ſein ſolle, ſo ſolle dieſe auch 
ganz freie Hand bei der Beſetzung der 
Stelle haben, und er deutet an, daß er 
in dieſem Fall vielleicht gar keinen 
Franzoſen, ſondern einen Italiener er— 
nennen würde. Das müßte indeß zu 
einer ernſtlichen Reibung mit Frank— 
reich führen, zumal die meiſten Katho— 
liken in Algier Franzoſen oder doch 
franzöſiſche Unterthanen ſind. 

| 
| 


Die Eholerafende. 


Moskau, 16. März. In einem Ge- 
fängniß find neuerdings wieder mehrere 
Choleraertranftungsfälle porgefommen. 
Der Propinzialratd bemilligte 300,000 
Franken zur Anwendung von Mares 
geln gegen die Weiterverbreitung ber 
Seuche. 

Rom, 16. März. Die Schtwieger- 
mutter der Frau, welche fürzlich inEn- 
traque (Piemont) von der Cholera be- 
fallen twurbe, ift gejtern an der Cholera 
geftorben. E3 find energifche Maßnah- 
men zur Desinficirung unferer Stadt 
getroffen, und die®renzwachen find an= 
gewiejen worden, alle Berfonen, melche 
über die Grenze fommen, gründlich zu | 
unterfugen. 

Aus Japan. 

San Franciico, 16 März. Der von 
den hinefifhen und japanifchen Häfen 
eingetroffeneDampfer „Rio de Janeiro“ 
bringt u. U. folgende Berichte: 

Der Kailer von Japan hat aus fei- 
ner Privatichatulle $300,000 pro 
Sabr, auf 6 Jahre, für den Bau neuer | 
Kriegsschiffe bewilligt und damit den | 
deutichen Kaifer weit in den Schatten | 
geftellt. Die Antünbigung hiervon rief 
großen Subel herbor, und die Beamten 
fügten fi ohne Weiteres der Aufforde- 
rung des Kaijers, 10 Procent ihres Ge- 
baltes für den gleichen Zwed herzuge- 


| Maul- und Stlauenfeuche 


ben. So vergrößert man in Japan bie 
Marine. 

Sn Hido ‚Xapan, murben 15 Berfo- 
nen durcch eine Lawine verfchüttet und 


| Jämmtiich getödtet. — Die Stadt Ya— 
riefigen | 


watachon wurde bon einer 


| 


| 


Feuersbrunft heimgefucht, welche über | 
| Bolizüten W. E. Erictfon beging lette 


250 Gebäude vernichtete. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Im Berliner Viehhofe iſt 


chen, und iſt jdde Viehausfuhr von 


dort unterſagt. 


— Franz Smolka hat ſeinen Poſten 
als Pralident des Djterreichiichen Abs | 
wahrfcheinlich rn | Ichloffen und er war genöthigt, fich 


georpnetenhaufes niebergelegt. 
Nachfolger mird 
Ada. Chlumedy fein. 

— Viele deutfche, öfterreichifche und 
Tchmweizerifche Katholiten haben ben 
VBapit um Einberufung einer interna 


tionalen Gonferenz behufs Vorgehens | 


zur Aufhebung der GSpielhölle in 
Montecarlo erſucht. 

— König Humbert von Itolien hat 
dem Kaiſer Wilhelm in einem ſehr 
freundſchaftlich gehaltenen Schreiben 
ſeinen Dank dafür ausgeſprochen, daß 
der Kaiſer die Einladung zu der im 
nächſten Monat in Rom ſtattfindender 
ſilbernen Hochzeit des 
Königspaares angenommen hat. 


— Der franzöſiſche 


ken ab-⸗, der Ausfuhrhandel dagegen 
um 5,374,000 Franken zugenommen, 
im Vergleich zum ſelben Monat des 
Vorjahres. 

— Der „Norddd. Lloyd wird, wie 
man aus New NYork meldet, auf der 
Chicagoer Weltausjtelung einen Ba- 
pillon errichten, in welchem eine große 
Welttarte ausgestellt wird, auf der die 
täglidhen Stellungen fümmtlicher 
Dampfer der Gefellichaft auf den ver=- 
ſchiedenen Meeren durch kleine Dampfer 
angezeigt werden; dieſelben werden von 
Tag zu Tag verändert. Rings um dieſe 
Rieſenkarte werden ſechs Modelle der 
neueſten Dampfer dieſer Geſellſchaft 
ausgeſtellt ſein. 

— In Detroit und an anderen 
Plätzen hat das kalte Wetter vor— 
läufig weitere Hochwaſſergefahren ge— 
hoben. 

— Aus Sandusky, O., wird berich— 
tet, daß der Schleppdampfer „Helene“ 
längere Zeit vermißt und ſchon beinahe 
für verloren gehalten wurde, indeß 
geſtern Abend unbeſchädigt in San— 
dusky wieder eingetroffen iſt. 


gotalbericht. 


Hat wahrſcheinlich Selbſtmord be— 
gangen. 

Seit Dienftag it Yda Rebels, ein 
junges farbiges Mädchen verfchmunden 
und ihreBefannten fürchten, daß Jie fich 
ertränft hat. Am Adend des genanne 
ten Tages verließ fie ihre Wohnung in 
dem Haufe No. 1532 State Str., nad)= 
dem fie ihre fämmtliche Briefe und Bas 
piere zerjtürt hatte. Man fand fpäter 
in ihrem Zimmer einen Zettel, worauf 
fie die Mittheilung niedergejchrieben 
hatte, daß fie lebengmüde fei und fich 
in dem See zu ertränten beabfichtige. 

* Dem RichterSeverfon wurde heute 
Morgen Dan Hugh, ein der Polizei 
mwohlbefannter Dieb und Einbreder, 
unter der Anklage des Einbruchsdieb- 
ftahlS vorgeführt und unter $500 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über- 
wiefen. Huah foll am 4. yebruar in 
das Haus No. 134 Desplaines Str. 
einen Einbruch veriibt und verfchiedene 
Merthaegenjtände im Werthe bon $60 
bis $70 entwendet haben. Der Ein- 
brecher hatte e3 verftanden, fi) bis vor 
Kurzem der Verhaftung zu entziehen. 


— — — — 


Mamie Adams um 827 beſtohlen. 


Die Verhandlung gegen den des 
Einbruchsdiebſtahls angeklagten, etwa 
15 Jahre alten Farbigen Richard 
Farmer wurde heute von RichterBlume 
auf den 23. März verſchoben und der 
Angeklagte bis dahin unter 8500 
Bürgſchaft geſtellt. 

Farmer ſoll einem farbigen Mäd— 
chen, Namens Mamie Adams, wohn— 
haft No. 563 Fulton Str., $27 aus 
ihrem Koffer geſtohlen haben. Das 
Geld Hatte fich das armeMädchen durch 
harte Arbeit im Verein mit ihrem 
Bruder jeit Weihnachten erjpart. Der 
Angeklagte gab feine Schuld zu, will 
aber noch einen Mitfehuldigen gehabt 
haben. Um den letteren ausfindig zu 
machen, fah fich der Richter genöthigt, 
einen Aufihub der Verhandlung an— 
zuordnen. 


Die aungehblihden Mörder Browns. 


Aus St. Louis wird heute gemeldet, 
daß die drei Burfchen Hinze, Kaiſer 
und McDonald, welche unter dem 
Verdadt, den Chicagoer VBiehhändler 
€. Brown ermordet zu haben, in Haft 
find, von einer Frau Annie Boghines 
auf das Allerbeftimmtefte identificirt 
wurden. Saifer fol derjenige fein, der 
Brown am Halfe miürgte, mährend 
Hinze den zu Boden Geiworfenen mit 
den Füßen irat. McDonald fol Die 
Zajchen Bromn3 geplündert haben. 


*Der „Senefelder Lieberfranz“ iſt 
emſig mit den Vorbereitungen für fein 
großes „Diter-Concert” befchäftigt, 
melches am 2. April d. 3. (Olterfonn- 
tag) ftattfinden wird, Wir werben auf 
das Programm für diefes Felt in den 
nädften Tagen noch zurüdfommen, 


Einfuhrhandel | 
bat im Februar um 21,903,000 Frans | 


bie | 
ausgebro= | 


| 
| 





Sclbitmord,. 


Die Frau eines Poliziiten durd): 
jchneidet fih die Kehle und 
ihre Pulsadern. 

Frau Helen Eridfon, die Frau des 
zur ®. Chicago Ape.-Staion gehörigen 


Racht Selbitmord, indem fte fich mit ei= 
nem Raftrmeffer denHals und dieBuls=- 
adern an beiden Handgelenfen durd)- 
ſchnitt. 

Die ſchreckliche That wurde erſt heute 


Morgen von dem Gatten der Verſtorbe— 


nen entdeckt. Als dieſer um 8 Uhr nach 
ſeiner Wohnung No. 340 W. Chicago 
Ave. kam, fand er die Hausthüre ver— 


Eingang durch ein Fenſter zu verſchaf— 
fen. In dem Badezimmer angekom— 
men, bot ſich ihm ein ſchrecklicher An— 
blick dar. In der Badewanne lag d ie 
ſchrecklich verſtümmelte Leiche ſeiner 
Frau in einer großen Blutlache. Der 
Kopf war faſt vollſtändig vom Rumpfe 
getrennt und die beiden Handgelenke 
durchſchnitten. Neben ihr lag dasRaſir— 
meſſer, mit welchem die ſchreckliche That 
vollführt worden war. 

Die Verſtorbene war ſeit einiger Zeit 
kränklich. Man nimmt daher an, daß 


LEITENDEN | fie in einem Anfalle von Schwermuth 
italienifchen | \ — 


den Entſchluß faßte, Hand an ſich ſelbſt 
zu legen. Die Leiche war bereits kalt 
und derTod mußte ſchon mehrereStun— 
den bor dem Eintreffen ihres Oaiten 
eingetreten fein. 


Leiden eines Millionärs. 


Warren Springer, der feinen ewigen 
Prozeffe wegen befannte Millionär, 
fann abjolut feine Ruhe befommen 
und bei jeder paflenden und unpaffeit= 
den Gelegenheit jucht man ihm von 
jeinem jo „Jauer erworbenen“ Mam= 
mon etwa3 abzuzmwaden, refp., man 
twiderfeßt fich der Vermehrung des- 


ſelben. 
Gegenwärtig handelt es ſich für 


ihn wieder um den unbeſtrittenen Be— | 


fig eines $40,000 werthen Grund— 
jtücdes, welches No. 1634 Indiana 
Use. belegen ift. Diefes Grundftücd 
taufte Springer von einem gewiilen 
Albert Storey für die Summe von 
$35,000 und in der Worausfegung, 
daß feine eingetragenen Schulden 
darauf haften. Er erhielt einen voll- 
tändigen Befigtitel und glaubte das 
Gejpäft in bejter Ordnung, als plöß- 
lich ein gemwiffer James M. Allen, 
dejjen Oattin und Bruder auftauchten, 
welche Behaupten, daß ihnen obiges 
Grundjtüd, ehe e8 in den Befik von 
Springer überging, für die Summe 
bon 516,400 verpfändet morben jei. 
Die Angelegenheit gedieh fo meit, daR 
der Eheriff von dem ftreitigen Eigen— 
thum Befig nahm und heute machte 
Springer eine Klage anhängigq, zu 
dem Smecke, wieder in den unbeitritte- 
nen Befig des®rundftüces zu kommen. 


Der Ehartier-Inqueit. 


Sn der Meit Chicago Ave.-Bolizei- 
Station wurde heute mit der Verhand- 
lung in dem Sinqueft über die Leichen 
bon ©. %. Chartier und feiner 12- 
jährigen Tochter. Lillie Chartier fort- 
gefahren. 
mehr zu der‘Meberzeuaung, daß offen- 
bar Brandftiftung vorliegt. In Folge 
deilen werben binnen Kurzem mahr: 
Tcheinlich noch verfchiedene Verhaftun- 
gen vorgenommen werden. 

Die Zeugen, melche heute 
wurden, waren Peter Rofomäti, 
Wächter de3 niedergebrannten 
baudes, John Meber, der Präfident 
der Company und der Ingenieur John 
Vogt. Rokowski beſtätigte im We— 
ſentlichen ſeine geſtern vor Kapitän 
Kipley beſchworene und von uns an 
einer anderen Stelle der Zeitung be— 
reits ausführlich mitgetheilte Ausſage. 
Der Hauptfaktor in derſelben liegt 
darin, daß der Wächter unter Eid er— 
klärt, Carter wenige Minuten vor 


verhört 
der 


Ausbruch des Feuers geſehen und mit 


ihm geſprochen zu haben, während 
Carter geſtern entſchieden beſtritt, noch 
nach 10 Uhr Abends in der Fabrik ſich 
aufgehalten zu haben. 

Feuer-Inſpektor M. W. Conway 
war gleichfalls bei dem Inqueſt anwe— 
ſend und ſchenkte den Verhandlungen 
die regſte Aufmerkſamkeit. Er hatte 
einen Stenographen mitgebracht, wel— 
cher die Ausfagen®der Zeugen ſofort 
zu Papier brachte, 


Erfet die Sountagsheilage der Adcerdpoi 


Der Mordproseh Gentile. 


Heute begann vor Richter Adams 
das Zeugen-Verbör in dem Morbpro- 
zeB gegen Joſeph Gentile. Lebterer 
erihoß am 8. Juni dv. . in dem Haufe 
No. 135 Swing Str. einen Manı Na= 
men3 Sojeph Biflter. Die Genannten 
mohnten zufammen in demjelbenHaufe 
und Öentile führt zu feiner Vertheidi- 
gung an, daß er geglaubt habe, es mit 
einem Einbrecher zu thun zu haben. 


— 


Bermögensübertragung. 


Der Schnittivaarenhändler Lam: 
rence O Donnell, deſſen Geſchäft ſich 
an California Ave. befindet, nahm 
heute Morgen im Countygericht eine 
Vermögensübertragung an Patrick H. 
Hughes vor. Seine Beſtände werden 
auf $10,000 geihäßt, dagegen follen 
feine Verbindlichteiten nur $50009 be- 
tragen. 


Die Balizei fommt immer | 


Ges | 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 
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Großfeuer. 


Ein Geſammtſchaden von 824, 
000 angerichtet. 


Corein Eilfle in Hefahr zu verbreunen. 
Die nördliche Hälfte des Macki- 
naw=Bebäudes in Schutt 

und Alche. 


Cinzelfeiten. 


Die ganze nördliche Hälfte des „Ma 
Ainam Apartment“-Gebäudes, an der 
Ede der 43. Str. und Cpans be. 
| wurde heute Vormittag ein Raub der 

Flammen. 

Es war kurz vor 11 Uhr, als das 
Feuer, das in dem Erdgeſchoſſe des 
Gebäudes entſtanden war, entdeckt 
wurde. Die Flammen hatten ſchon ei— 
nen großen Vorſprung gewonnen und 

| breiteten jich mit ungeheurer Schnellig- 
feif über das ganze Erdgefhoß aus. Es 
wurde fofort ein Alarm abgegeben, dem 
| bald ein zweiter und dritter folate. 
Noch ehe die Feuerwehr auf der Brand- 
ftätte eintraf, hatten die Flammen ih- 
ten Weg durch den Lichtfchacht 
gefunden und fich über jämımtliche 
| Stocdwerfe ausgebreitet. Glücdlicher 
| Weife ift das vierftödige&ebäube durch 
| eine yeuerwand in zweiIcheile getbeilt. 
Diele widerjtand den Flammen und fo 
blieb wenigjtens die übliche Hälfte des 
Gebäudes von dem gierigen Elemente 
verfchont. Sn dem nördlichen Theile des 
Gebäudes verbreiteten fich die Flam- 
men mit folcher&efchwindigfeit, dat die 
Beivohner desfelden nur das nadte Les 
ben retten konnten. hre Jämmtlichen 
Model und Werthjachen wurden ent=- 
iveder durch das Feuer vollitändia zer- 
jtört, oder durch die ungeheueren Waf- 
fermaffen, die in das Gebäude qeiwor- 
fen wurden, unbrauchbar gemacht. 

Der angerichtete Schaden mird auf 
524,000 geihäßt. Davon entfallen 
$15,000 auf das Gebäude ‚welches Ei- 
genthum von €. 2. Goold von No.5142 
MWafhinaton Ave. ift. 

Verlegt wurde glüdlicher Weile Nie— 
mand bei dem Tyeuer, aber ein bejahrter 
Mann, Namens Lorin Little, der bei 
einer Frau Smith, die in dem Gebäude 
wohnte, zu Befuh war, mwurde nur 
durch rafches Handeln und energilches 
| Vorgehen eines Feuerwehrmannes von 

dem frlammentode gerettet. Er hörte 
den Alarm nicht und als er Stenntnig 
von dem Feuer erhielt, war ihm ber 
Ausgang berit3 abgefchnitten. Er eilte 
ins Zimmer zurüd und öffnete einFen— 
jter und fehrie laut um Hilfe. Ein 
| Feuerwehrmann brachte kurz entichlo]> 
fen eine Leiter an dem brennenden Öe- 
bäude an, erfaßte den vom Rauche falt 
eıftichten GreiS mit fräftigen Armen 
| und brachte ihn glüdlich in Sicerheit. 
| Die Bureaur und Wohnungen, Die 
| am meiften dur) das Feuer beichädiat 
mwurben, befanden fich in der Nähe des 
| 





Lichtſchachtes. 

Die Urſache des Feuers iſt bis jetzt 
noch nicht bekannt. Der angerichtete 
Schaden ſoll durch Verſicherung voll— 

ſtändig gedeckt ſein. 


Aus dem Coroners⸗Amt. 


Ein Mann, von dem nichts weiter 
bekannt iſt, als daß er Edward Rice 
heißt und aus Jowa ſtammt, ſtarb ge— 
| ftern Ubend in einer Zelle der ‘Bolizei- 
| Station an der W. Chicago Ape. Die 
| Leiche wurde nach der Zmeiq-Morque, 
| No. 192 W. Chicago Ave., gebradtt. 

| Frau Lena Schomberg, mohnhaft 
| No. 53 Ganet Place, fiel geitern Abend 
lan der Ede von Hobbie Str. und 
Ganet Place zu Boden und ftarb, ehe 
man ihr Hilfe. bringen fonnte. Die 
| Frau war 58 Sahre alt, litt an Herz= 
frantheit und ift diefer wahrfcheinlich 
zum Opfer gefallen. 

Gegen 1 Uhr in der vergangenen 
Nacht betrat der etwa 34 Jahre alte 
Deutihe Willtain Gelof die Schanf- 
mwirthichaft von Sofeph Freedman, 
No. 57 DO. Madifon Str. Yn ferner 
ı Beoleitung befanden fich drei unbe- 
fannt gebliebene Männer. Gelof und 
| feine Begleiter tranfen einige Glas 
Bier und waren gerade im Beariff, das 
2otal zu verlaffen, al® plöblich der 
eritgenannte, einen Schrei ausftoßend, 
todt zu Boden fiel. Die Leiche wurde 
| nah der Kounty-Morque befördert 

und der Coroner benachrichtigt. Herz- 

ſchlag wird als wahrſcheinliche Todes— 
urſache angenommen. Die Wohnung 
Gelofs iſt unbekannt. 


Gewaltthätige Gäſte. 





In das Logirhaus von Ben Bennett, 
No. 383 Clark Str., kamen heuteMor- 
gen um ein Uhr drei Männer, welche 
beabſichtigten, ſich dort einzuquartieren. 
Sie geriethen mit dem Clerk Gilbert 
Marlow in Streit und im Verlaufe 
deſſelben gebrauchte einer der Männer 
einen Knüppel mit ſolcher Wucht, daß 
dem Clerk der linke Arm an zweiStel— 
len gebrochen wurde. Die Kerle ent— 
flohen davon, doch Marlow behauptet, 
ſie zu kennen und will ihre Verhaftung 
veranlaſſen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 16 Grad, Mitternacht 16 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 17 Grad 
und heute Mittag 30 Grad über Null. 


Am höchſten ſtand das Thermometer 
heute ee r 


l 


von 


S5,000. 


— 


Der Mordprocch Jung Iot Lin. 


. Der geitern vor Richter McEConnell 
gegen den Chinejen Jung Jod Lin bes 
gonnene Mordprozek wird allerVor- 
‚ausficht nach noch im Laufe des heuti— 
gen Iages in die Hände der Geſchwo— 
renen übergehen. Der Ungeklagte 
macht ganz den Eindrud eines Jrrjin- 
nigen. Die Vertheidigung hat denn 
bis jegt auch no) gar feine Entla- 
ſtungszeugen vorgebracht und ſtützt ſich 
einzig und allein auf die Behauptung, 
daß der Angeklagte irrſinnig ſei und 
deshalb nicht zur Rechenſchaft gezogen 
werden könne. Jung Jok Lin wird 
beſchuldigt, am 18. Januar ſeinen 
Vetter Jung Din Kok in ſeiner Wä— 
ſcherei, No. 330 S. Clark Str., er— 
mordet zu haben. 

— 
Das „Pleaſure Club“⸗Haus von 
Dieben heimgeſucht. 

Unter der Anklage des Einbruchs— 
Diebſtahls wurden heute Morgen Ro— 
bert Tiffin und Thomas Murray dem 
Richter Severſon dvorgeführt. Das 
„Pleaſure Club“ Haus, No. 279 Hoyne 
Ave., war am Sonntag Abend vonEin—⸗ 
brechern heimgeſucht und Cigarren im 
Werthe von 810 entwendet worden. Als 
die Diebe Alles, was ſie mitnehmen 
wollten, zu ſich geſteckt hatten, nahmen 
ſie mehrere werthvolle Gemälde von den 
Wänden herab, trugen ſie auf einen 
Haufen und ſteckten denſelben in Brand. 
Das Feuer wurde jedoch entdeckt und 
gelöſcht, ohne nennenswerthen Schaden 
angerichtet zu haben. Die Verhandlung 
wurde bis zum 21. März verſchoben 
und die Angeklagten bis dahin, ein Je— 
der, unter 53500 Bürgſchaft geſtellt. 
Die „Feuergrenze“ und die neue 

Bauordinanz. 

_ Der BausCommiffär DO MNeil hatte 
ji) diefer Tage geiveigert, einen Er— 
laubnißfchein für die Errichtung eines 
größeren Holzgebäudes auf dem Welt- 
ausjtellungsplag auszujtellen, da er 
der Meinung war, dat durch die neue 
Bauordinanz die jogenannten Feuer: 
grenzen, d. bh. da3 Territorium, in 
welhem Holzhäufer nicht erlaubt mwer= 
den dürfen, bis an die Stadtgrenzen 
erweitert würden. 

Corporationsanmwalt Chetlain gab 
nun heute ein Gutachten ab, in tmel- 
chem die Anficht des Bau-Commiffärs 
als irriq bezeichnet und mit Beftimmt- 
heit erflärt wird, daß die Feuergrenzen 
dureh die Bauberordnung nicht veräns 
dert mürben. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Am Dienſtag erlag Jacob Stock— 
fiſch im County-Hoſpital ſeinen Verle— 
tzungen, die er in einer an der 39. und 
Winter Str. befindlichen Fabrik erlit— 
ten hatte. Geſtern wurden die Beerdi— 
gungsfeierlichkeiten von ſtädtiſchen Be— 
amten unterbrochen, da der Leichen— 
beſtatter MeInterney keinen Erlaub— 
nißſchein erwirkt hatte und außerdem 
noch kein Inqueſt über die Leiche abge— 
halten worden war. 

* Carl Hein, No. 394 North Ave. 
wohnhaft, fiel geſtern Abend an derEcke 
der Wells Str. und North Ave. nieder 
und brach ſein linkes Bein. 

* Die dritte Nationalbank von Alle— 
ghenney, Pa., ſuchte heute bei Richter 
Horton um die Erlaubniß nach, ſich an 
der Klage gegen die bankerotte „Pow— 
ersville Falk Roofing Co.“ betheiligen 
zu dürfen. Die genannte Bank macht 
Forderungen in der Geſammthöhe von 
$11,462.68 an die banferotte Gefell- 
ſchaft geltend. 

* Charles Berring wurde heute von 
Richter Blume unter $500 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Berring ſoll in zwei verſchiedenen Fäl— 
len gefälſchte Checks verausgabt und 
im Ganzen 822 auf dieſelben erhoben 
haben. Die von ihm Beſchwindelten 
ſind H. L. Thayen, wohnhaft No. 124 
Van Buren St. und eine gewiſſe Frau 
Charles Hoppe. 

* Richter Stein fertigte heute eine 
Vorladung gegen B. 9. Flaney aus, 
der an der 56. Str., zwijchen Cornell 
Str. und Eaftend Wope., eine große 
Ianzhalle erbaut. Vor einiger Zeit 
wurde gegen die Fortfegung des Baues 
ein Einhaliöbefehl erlaffen, um den ich 
Tlaney jedcch nicht imGeringiten füm- 
nierte. 

* Die beiden Baufchreiner 9. Nort 
und Ignatz Eckhardt wurden geitern 
auf die Anklage eines gewiſſen Wil— 
liam Murphy hin verhaftet. Murphy, 
melcher in dem Haufe No. 84 W. Ran= 
dolpg Str. eine Wohnung inne bat, 
behauptet, daf die Beiden gedroht has 
ber, bei der nächiten Jich bietenden Ges 
legenheit ihm den Garaus machen zu 
wollen, und daß er fürchte, dat fie ihre 
Drohung mwahrmaden fünnten. Die 
beiden Berhafteten find Deutjche von 
Geburt. 

* Dan“ Coughlins neuer Prozeß ift 
auf den nädjten Iermin verjchoben 
worden. 

*Bisher find alle Verfuche, die far- 
bige Dienerin Caroline Henderfon, 
welche fürzlich wegen des Verdachts, 
den Mäbdihenmord in SKenfitigton be- 
gangen zu haben, den Großgejchmores 
nen übermwiefen wurde, zu einem Ge= 
ftändniffe zu bewegen, völlig erfollglos 
geblieben. Frau Henderfon ift ver— 
fchloffener denn je, und jeheint abjolut 
feine Reue zu empfinden. 5 

* Die Republitaner der 32. Warb 
nominirten heute Vormittag den Herrn 
BP. F. Douglas per Acclamation zum 
Alderman, 





Einblirt 
1842. 


Danerhait. 


Breiswürdig. 


Dianos billig gu vermiethen. 


45,000 
in Gebraud, 


Elegant. 


A. H. RINTELMAN& CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 154 Wabash Ave. 


 Gataloge werden auf Berlangen gratis zugelandt. 


Unser Geichäft ift Fo beguem gelegen, dab ein Ber 
fu feine auoße Mirhe foitet. Unjer Yager von Pianv> 
iſt das größte in der Stadt, und unſere Preiſe ſind 
ſtets die niedrigſten. Mehrere hervore 


ſen befinden ſich das 


KNABE, 
"> M’CAMMON, BRAUMULLER. 
In 


Unfere Berfänisränme (fieben an der Ha 
denjelden Flur), Sind jo arrangict, daB de 
der Gelegeinbeit geboten wird, Th inmerbalo 
Muuten eine volkommene Idee über den Werth de 
betſchiedenen Pianos zu bilden. Wir verlaufen 
neues Vianiuo (feines Format), für S135 aufwärts, 
und offeriren ia anerfann? beiter N len in ſchö 
nen und neuen Muſtern und ſeltenen F 
fig-niedrinere Breiiz, 
fanttte Inſtrur e 


HAZELTON, 


ale auf 


erlangt werden, 


tenden Mtabatt von r al ie eſe Pionos 
find sten und Werden Beziehung garantirt, 
Sparienie Hünfer jolle 
» 


ordentlich 
na unſerer R ! 
; fine Zpitrr des Gebrauchs 
alle werden ariind 
Weiſe hergeſtellt. 
faſſen: 

KNABE, HAZELTON, 


FISCHER, MILLER, CHKICKERING, 


Die verſchiedenen Fabrikate um— 


M’CAMMON. WASHBURN, HALLET & DAVIS, | 


endloje | 


eine beinahe 
von 85) aufwlris, 
Knabe, 


und viele andere. Wir haben 
Mnsiwabl in tafei v Mirnos, 
einſchließlich * von 
Sreinway, Voſe, Lignte, Haines Bres., 
vis, Fiſcher, Emerſon, und vielen anderen. 
Inſtitute, welche ein Grand Piano gebrauchen kön— 


an 


net, Sollten fid au uns toenden ını Auskunft über | 
verſchiedene Inſtrumente, die wir ſehr Billig abgeben. | 


Unter dieſen ind: 
KNABE, STEINWAY, CHICKER NG, 
HALLET & DAVIS, 
und ander: Parken. 


Auf Wunſch leichte Abzrblungen. 
im, Preiſe bei monatlicher Bezahlung. 


Auswärts wohnende ſtäufer mögen mit vollfommener | 
Sicherheit ihre Auswahl trefſen, denn wir verpflich- 
die Hin: und Pirtiahrt für jedes Piano | 


ten. ung, | u: ur 
zu bezahlen, welches nicht völlig bejriedigr. 

Stimmen und Transportiren. 
miethen. 


N. B — Unſere Werkitätten verfertigen jährlich 
1905 000 mnſikaliſche Inſtrumente. Die Peloubet 
Kirchen-Orgel iſt eines unſer weit und breit 
bekannten Fabrikate. 


HHamburg-Nontreal- Chicago. 


Hamburg: Umcritantiche 


Varkelfahrt-Actiengefellfchaft. Hanfalinie. 


Extra. gut und bilkia für Swiidendedö: 


Wailaniere. Keite Umjteigerei, fein Caftle Garden | 


oder Kopifteuer. D. Connelly, General:Agent in Mon= 
treaL 14 Place D’Armes. 
'ANTON BOENERT, 


Beneral-Agent für den Welten, 92 a Salle Str. | 


Wenn Sie Geld jparen wollen, | 


kaufen Eie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflattungswaaren, von 
Strang & Smith, an w. Ma. 


dison Str. 
Deutiche TFirma. 16ap1} 


8 baar und 85 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


Billiger denn je zuvor! 


EDUARD REINKE, 


Bumelier, etablirt 18572. 


ji 2OS5 North Ave, 
= und 480 Sedgwick Str. 
Neiniigeh G5c; Hauptfeder T5c, ein Jahr garantirt.-— 
Elgin:, Waltham:, Stemwind-Uhren von $5 auf.värts 
im Boh’ pbı Filled Gajes (Bunting), 15 sabre gar. 
113.30, u. |. iv. — Tajchenbücher. Preisliſten wei. - 
Eenden Sie Adreſſe. 14j0,3m, ſdd 


The Schiller, 103-109 RANDOLPH ST. 


Deiupeatztontiiement diejer Hirt in Chicago. 
orjüualihe wur, hodhieine Weine. 
BWuimerfiame Bedienung. 
Maäßige Preiſe. 


Dmportirte und einheimilche Biere. | 
direfier | 


Zur Bequemlichkeit der Theater Beiucher 
Eingang aus dem Schiller-TIheater, Durch den Ele: 
vator mit allen Zimmern des Gebäudes verounden. 
limglın POMY & CO. 


— 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant, 


deutſche Küche, vorzügliche Getränlke. 
10 8. Olark Str., Ghicage. S1. 21jiLlj 


CALIFORNIA WINES. 


Weiß: 


81.00 per Galone und auiwärts. 
ober Hothwein frei ind Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. —X 


California Wine Vanlt, 157 5th Are, 


Brauereien. 


Teieplon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Satipt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
Anobw H. PABST, Manager. 


: "WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 N. Deeplaines Str.,EdejndianaStr. 
Brauezei: No. 171—181 N.. Desvlaınes Str. 
Dialzhaus: No. 185—-1R N. Iefferion Str. 
Elevator: No. 16—22 8. YJudtana Str. 


l5aglj 


Weinhändtler. 


CHAS. C.BILLETERS 


Galifornias, Miffouri: uud 
Ohio⸗Weine, 


gende Wiarfen | 
in. Bionos werden. une von uns vechwuft. Unter Dies | 


FISCHER, | 


inen-Doljaiten | 
alz gqewohnlich für weniger br2 | 


und | 
0 nadgaeiehen nnd im vollfonmener | 


DECKER BROS., | 


Chickering, 


Hallet K Da⸗ 


Kein Aufſchlag 


Neue Pianos zu ver— 








| 


! Ebicago & Memmhis..............4 200 


; ©t. Louis & Teras Expreß ER 
kr | Kanfafce & Blooı 

Cafe und Aellaurant, | 
| Rocdford, Dubugue & Sivur 


I N diord Pafjagierzng 
| Rodtord. & 


Expreß. 
' Aibland, 


aa Ve 
* 


zu dermiethen. 


Größte Auswahl. 


53,841. 85 den Wonat. 


Im Falle fpäteren Sanfes wird die 
Ziiethe für ein Jahr gut gefricden. 


Fabrikanten, 


226 & 228 Wabash Ave., 
nahe Tachſon Str. didoſe 





ER re — — 
Zwiſchendecks⸗ 
— Billette 
don Deulſchland, zu den Billigfien Preifen. 
Erbſchaften, Hace uns orig besten 


Wasmansdorif & Heinemann, 


Gencral:-Hgenien, 

145—147 ON DBandolph Str. 
63” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 
Keuft nicht, ohne erſt bei uns nachgefragt 
zu haben. 


elich 


CEiſenbahn⸗Fahrpläünue. 
Illinois Central-Eiſenbahn. 

Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 

am Fuß der 39. Str. Ticket-Office: 194 Clark Str. 


Züge nach dem Weſten müſſen an Lake Str. beſtiegen 
werden. 


Ankunſt 
—1B 


N 


Adiahrt 
Z2VIOM 


j Züge j 
Chicrga & New Orleens Zimited..) 


SOON 


125908 
5% 


Et. Lonis Fiamond Special. ..... 
New Orleans Poftzug...........- 


Jewürleand & Menrphis Erprei..d LON 
niungton Paflagter: 

BP Non sah her FLON 
MRodiord, Dubugue, Siour City & 

Siour Falls Schnellzug LION 
y..all.35 N 

I 3.30% 

reeport Baflagnierzuig..* 4.55 
Rockford & Freeport Expreß 3 
Dubuqne & Rockford Expreß. ...... 

aSamjtaa Nacht rur bis Dubique. bITäglib, ausg. 
Sonntags, Sioyr Eıty bi Dadırgue ; täglic) don Dub, 
bid Chicago. ITäglid. *Täglih, außgensmmen Sorte 


Monon-Route. 
Depot: Dearborn⸗Station. 
SB CH Tirfet-Offices: 232 Elari St, 
Ne RT und Aurıtorium Hotel. 
11. Dezember 1892. Abjahrt Autunft 
Indianapolis und Cincinnati The 
Velvet“ * 5. 20 N 
Indianapolis uud Cincinnati „Ihe 
EEE U 
Rafayette und Louisville . * 8.30 U 
FEHN 
* 3. 10 N 


— J R 
— * 
g 


“gl 
*10.50 3 
20ja,1j 


Lafayette und Louisville. 
Lafahette Accomodatton 
oAlle Züge taäglich. 
Grietinie (Shicago & Eric Ei 
= jenbahn.) Tiedet-Officed: 245 ©. 
Glark Str., Dearboru : Station, Polt 
3: Etr., Eite Fourth Ave. 
29 Abfahrt Arikunft 
Nerı York, Bolton & | 
Phtiadelpbia Et. ..|*7:45 Al +750M 
2:09 N) 38504 
1:30 M; 86.55 A 
2:00 N 28:50 4 


5 N. Y. Boſt. Veſt. vim 

Lima, Marion & Golunibus. sr% 
ee & Buffalp Veit. Lım .. 
orth Judjon Accomodatıon.... ... [*5:15 N] +9:40M 
&ol., Janteöt: & Buffalo Durd. Er...|*7:45 A; +7: 50M 
« Nauch z Ausgenoramen Sonntaas. 9ja,lj 


Beltimpre & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station, jowie 
DOpden Ave. : Stadt-Offite: 193 Glarf Str. 
Keine ertra Tabrpreiic verlangt auf 

ven dED. united Zügen. Abiahrt 
Local * .t 6.053 
New York und Waihington Velti- 

buled Limited......2.. - 2.....*10.108 
New York, Waihington und Vitid- z 

burg Beitibuled Limited 2.5 N 

6.40 N 


Ankunft 
6. 40 N 


. 2ION 


11.558 
Pittsburg. Clebelaud und Whee⸗ 
ling Limited 
Nacht⸗Expreß 
Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


Wisconſin Central⸗Linien. 

Abfahrt 
Et. Pau, Minneapolis & Pacific * 547 N 
t *10.45 N 
42 53. 470 


Iron Towus und 
... 151045 8 * 


Duluth 


| Ship. Falls und Gau Glatre &r...... + 8&.0® 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-188 O. Randolph Str, 13agidibolf 
givifchen 5. Ave. und Sa Galle Etr. 


MeAVOY BREWING COMPANY, | 


-Teloph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


* lamy, Setreiar und Sqhahmeiſter. 


| Kerze 


| 


Wanteiba Exrpreß * 4.00 N 
Taglich. ISount. ausg. SSamſt. ausg. 


20ja,1j 


Ghicagd & Eajiern Sümvis:wiienbahı. 

Ticket» Offices: 204 Elar! Str.. Auditorium Hotel 
und am Paflagter: Depot, Dearborn und Polf Str. 

"Täglich.  gAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
anteund Evamnddile.... SEOB LITHIN 
Zerre Haute und Evansville ... "I0.20N * 6.55% 
Chig. & Najbhdille Kimited...... ° LOON "10.40 8 
Goodland umd Altica.. zuonnee SLON FSB 
Blorida Limited. ..»..... * 4.00 N *10.40 VB 


.u...... 


PASSENGER DEPOT 
a nolsun anı Auames S1s. 
——# Daily. "Datiy except Sunday. Leave, } Artive, 
Pakific Vertıbuind * x 


> - 
— EZ 
X 
* * 
* —— | 
EEE 


Ein wahres Munder gefäegen. 7 
Brooklyn N.Y.. Arguft 18%. 


| bei meinem Bruder, welcher jeit 1855 von Pheumetiös 
| mu3 gequält war und feither nıht arheiten fonnte, era 

tiefen. Er verjuchte aile mögliche Wiedizinten urd auch 
| reınomirte Merzte, aberafle ohne Stusgen, bit er den 
! Kerven-Stürker nehm, ba trat fofort wird täglich Sets 
ı jerung ein, und ic, forwie Hunderte von Leuten, melde 


 muthmaßliche Verfchoörung, bie nad | 5, nächften zmei Jahre die Gefchide 


S 


——— 


Der Fall Dunnivant. 


ine Anwälte find jegt falt, von 

einer bejtehenden Derjchwö- 
rung überzeugt. 

Geftern berichteten mir über eine 


| Unficht ver Anwälte von Eugene Dun 


| nivant von gewifjen Perfonen angezet- | 


| den fei ihren Elien- 
5 möchte Ihren mittheilen, was für eine wındere | telt worden fein foll, era: 


| onlie Wohltkät „Baftor Jtönig8’3 PeroeneCtärter ng | ten, der eine Schadenerfabflage in der 


' Höhe von $500,000 gegen den befannz | 


ten Millionär D. W. Potter anftrengie, 


| ibn während feinem Leiden fahen, bezeugen, dag ein | 


wahres Wunder geſchehen iſt. 
S. Ate Str. W. D. Graham. 
! SIIN. Weft Etr, Judionapolid, Sud., Oft. ’03 
Nachdem ich bereit3 vier Monate wegen Nerper 
hwöce erfolglos behandelt wurde, empfahl mir ein 
| Sreund „Raitsr Körrig’3 Nerven-Stärker.” Ic Habs 
nur zwei Wlaichen gebsaucht und bin, Gott fet Dart, 
| henie fo fräftig und Fr daß ich ıneinent Beichäft, 
toclyeg Fein Leichtes til, volftändig vorfiehen fan. 


8. Reouhberd. 


ein werthvolk Puh für Nervenleidende 

und cıne Probe-Flajhe zugelandt. Arme 

erhalten auch die Medizin hnfonft. 

| _ Diefe Medizin wurde feit dem Nahre 1876 von dem 

| Hodm. ‘Pastor König in zort Wanne, \ynd., zubereitet 
und jegt unter feiner Unmeifung von der 


I 

| KOENIG MEDICINE CO,, 

| 238 Rardolph St, CHICAGO, ILE» 
! Bei Upothekern zu haben für 

' 81.00 die Flafdhe 6 Slafc ir S5. 

| aroke 81.75, ee RE 


Sn Chicago bei Henry Goet, Madijon und {as 
Salle Str., und Clarf Str. und North Ave. 


Lokalbericht. 
| Schiller-Theater. 
Am nächſten Samſtag: „Haus Co— 
nei“, Cuſtſpiel in 4 Akten 
von A.CL'Arronge. 
Im Schiller-Theater wird am näch— 
ſtenSonntage das bekannte und beliebte 
L'Arronge'ſche Luſtſpiel „HFaus Lonei“ 
zur Aufführung gelangen. Das Stück 
ſelbſt iſt hier ſeit einer Reihe von Ja— 
ren nicht mehr gegeben worden, aber bei 
Allen, welche es bei früheren Auffüh— 
rungen geſehen haben, wird es in guter 
Erinnerung geblieben fein. Die Direc- 
tion des Schillertheaters hat fi, und 
wir fönnen ihr darin nur völlig Leijlim- 
men, in der lebten Zeit von den neue- 
ften, oft recht fragwürdigen Getitespro- 
dirkten unserer Bühnenfchriftiteller zu= 
rücgezogen und das feine Luitintel auf 
ihren Spielplan gejett. Gerade für die 
Eonverjationsitüde befißt unfere hiefige 
Eeſellſchaft ein vorzügliches Enſemble. 
Ihre Leiſtungen waren in den letzten 
Darſtellungen ſo vorzüglich abgerundet, 
daß auch dem verbiſſenſten Kritiker we— 
nig zu tadeln übrig blieb. Die Beſe— 
tzung der Rollen für die am nächſten 
Sonntag ſtattfindende Aufführung iſt 
eine vortreffliche, und die Inſcenirung 
wird unter der bewährten Regie des 
Herrn Welb gewiß nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Es ſteht darum ein zahl— 
reicher Beſuch in Ausſicht. 


— 3 7 Ar 
ın Throdora von Seewald 


Nordmangu 
Mar Bir 
RE Ludwig 
.. Enna Kalbik 
Ella Stoerk 


Dienſten. 


in Theodo 
Anguſte, in Xoneis Dienjten . 2.20... 


— 


Verlor ſein Gedächtniß. 


In der Central-Detail-Station er— 
ſchien geſtern Nachmittag ein wohlge— 
kleideter, etwa 40jähriger Mann, wel— 
ı er dem ihm auf der Straße begegnen- 
ven Bolizijten James O’Ioole furz 
borber die jeltfame Mittheilung - ge- 
macht hatte, daß er vollftändig ver- 
geilen habe, wo er wohne und welches 
jein Name fei. Au2 in feinen Tafchen 
borgefundenen Briefen ging hervor, 
daß er Willtam 9. Hamilton hieß und 
in dem Haufe No. 5339 La Salle 
Sit. wohnhaft mar. Der Beamte 
führte ihn dorthin und fand dafeldit 
den Bruder, welcher ausfagte, daf 
Hamilton feit Dienftag vermißt wor— 
den fei. Cine Erklärung für die fon- 
derbare Thatſache, daß der Vermißte 
ſein Gedächtniß vollſtändig eingebüßt 
zu haben ſcheint, iſt um ſo weniger zu 
finden, als derſelbe ſtets als ein nüch— 
terner Mann bekannt war und auch 
geſtern offenbar nicht getrunken hatte. 





Selbſtuord. 


In der Nähe der Schankwirthſchaft 
von Edward Herforth, No. 401 Ely— 
bourn Ave., wurde geſtern Abend gegen 
11 Uhr der etwa 40Jahre alte Deutſche 
Peter Weiß bewußtlos aufgefunden. 
Weiß hatte ſich eine Kugel in den Kopf 

geiagt. Die Polizei, welche ſo ſchnell 

als möglich herbeigerufen wurde, be— 
förderte den Schwerverwundeten nach 
dem Alexianer-Brüder-Hoſpital. Die 
Wiederherſtellung des Selbſtmord— 
Candidaten iſt ſehr zweifelhaft. Weiß 
war Schriftſetzer von Profſeſſion und 
wohnte in dem Hauſe No. 142 Willow 
Str. Ueber das Motiv zu der ver— 
zweifelten That fehlt bisher jede nä— 
here Erklärung. 

Später: Weiß ſtarb heute Morgen 
um 2 Uhr. 

u —— 
Lebensmüde. 


Ellen Mehrle, die Gattin eines No. 
433 Clark Str. wohnenden Schank— 
tellners, verſchluckte vorgeſtern Abend 
aus Vebensüberdruß eine Quantität 
Carbolſäure und ſtarb binnen weniger 
Minuten. Der Coroner hielt geſtern 
den Inqueſt und gab einen, den Um— 
ſtänden entſprechenden Wahrſpruch ab. 


Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 
Wiſſenswerthe, ohne ſich laugweiten zu müſ⸗ 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


*John Dennon und Michael Shev— 
lin, welche angeklagt ſind, einen alten 
Mann an der Weſtſeite beraubt zu 
haben, wurden geſtern dem Criminal— 
richter Lugg vorgeführt. Der ganze 
Tag wurde mit der Auswahl der Ge— 
ſchworenen zugebracht. Hilfsſtaatsan— 
walt Morriſſon opponirte gegen eine 
faſt ausſchließlich aus Irländern zu— 

ſammengeſetzte Jury, vor Allem aus 
dem Grunde, weil die Angeklagten 
ſelbſt iriſcher Abtunft ſeien. Die Ver— 
| theidigung wird non Bel, Kate Kane 


aeführt. 


hindern. 
die Anwälte, gewinnt immer mehr an 


unſchädlich zu machen und ſein Erſchei⸗ 
nen als Ankläger gegen Potter zu ver— 


Wahrſcheinlichkeit. 


ö—— —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 
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Geftern wurde Dunnivant unter der 
Anklage, Frau Rebecca Burch um ihre 
tihr beftohlen zu haben, vorgeführt. 
Sein Fall murde jedoch bis zum 24. d. 
Mis. verfchoben. Die Geheimpoliziften 
Walbaum und Henreddy unterſtützt 
von Frau Burch zeigten ein faſt über— 
großes Intereſſe, um eine Beſtrafung 
Dunnivants zu veranlaſſen, obwohl 
ihr Beweismaterial auf ſehr ſchwachen 
Füßen ſtehen ſoll. Dies erweckte neues 
Mißtrauen bei den Anwälten Dunni— 
vants und dieſe behaupten, daß das 
großeIntereſſe, welches diebeamten dem 
Falle widmen, mehr als bloßer Pflicht— 
eifer ſei. Was beſonders den Verdacht 
der Anwälte erregte, iſt der Umſtand, 
daß der Geheimpoliziſt Wallbaum am 
Dienſtag behauptet haben ſoll, derAlt— 
händler Harris von No. 186 Clark St., 
in deſſen Beſiß die Uhr der Frau Burch 
aufgefunden wurde, habe Dunnivant 
als denjenigen identificirt, der die Uhr 
bei ihm verfebt habe. Diefe Angabe 
wird bon Harris, der behauptet, Dun- 
nivant nie gefehen zu haben, geradezu 
als eine Züge bezeichnet. Ebenfo wenig 
fünnen die Anmälte eine Erklärung 
dafür finden, weshalb die beiden Bolt- 
atiten fol’ große Anjtrengungen ma= 
hen, eine Verurtheilung Dunnivants 
zu veranlajjen, während fie bis jekt 
auch nicht den geringiten Verfuch madı- 
ten, Die beiden Männer zu verhaften, 
die mit Dunnivant waren, als die Ühr 
der Frau Burdh verfchwand Frau 
Burch jeldft hat fich widerholt in Wi- 
derfprüche vermwidelt und die Anmälte 
Dunnivant3 find deshalb bon feiner 
Unſchuld ebenfo feit überzeugt, als fie 
glauben, daß eine Verfcywörung be— 
jteht, um ihn unfchädlich zu machen. 

Dunnivant wurde von Richter Ker- 
ften unter $500 Bürgfchaft gefteilt, und 
da er diefelbe nicht aufbringen fonnte, 
County-Öefänaniß abgeführt. 
Morgen foll nun bei einem Habeas 
Eorpu3-Berfahren, daS vor Richter 
Baker angeftrengt werben foll, Die be- 
ſtehende Verſchwörung aufgedeckt wer— 
den. Die Anwälte Dunnivants hof— 
fen mit Beſtimmtheit, die Freilaſſung 
ihres Clienten bewirken zu können. 


— — — — 


en Großgeſchworenen überwieſen. 


E. C. Brand; der Beſitzer des Ge— 
bäudes No. 71 22. Str. welches am 
Montage theilweiſe einſtürzte, denZim— 
mermann A. F. Briggs unter ſeinen 
Trümmern begrabend, ſowie die Bau— 
Unternehmer A. L. Burchard und A.L. 
Towner, welche das Abtragen des Ge— 
bäudes übernommen hatten, wurden 
geſtern von den Coroners-Geſchworenen 
dem Criminalgerichte überwieſen. Der 
Inqueſt hatte zwei Tage gedauert. 
Fahrläſſigkeit und Verletzung der Bau— 
Ordinanz wurde als Grund der An— 
klage angegeben. Die Angeklagten hat— 
ten es nicht einmal für nöthig erachtet, 
ſich einen Bauerlaubnißſchein ausſtellen 
zu laſſen. Nach dem Inqueſt wurden 
Burchardt und Towner verhaftet und 
nach dem County-Gefängniß abgeführt. 
Wahrſcheinlich wird heute das Geſuch 
geſtellt werden, die Gefangenen gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß zu ſetzen. 


D 


. 


Drei verdädtige naben verhaftet. 


Drei Knaben, welche ihre Namen als 
Hermann Schuler, Charles Sullivan 
und Pierce Kelly angaben, jtatteten 
heute zu früher Morgenftunde der Of- 
fice von Dr. Sempill, Ede Clark und 
Madifon Str., einen Befuh ab. Sie 
gaben an, 15 Jahre alt zu fein, ihrem 
Nusfehen nach find fie jedoch entſchieden 
jünger. Schuler hatte in feiner linfen 
Hand eine Kugelwunde und wollte die- 
felde verbunden haben. Da dem Dottor 
die Burfchen höchft verdächtig vorfa- 
men, fo ließ er fie durch einen ſchnell 
berbeigeholten Boliziften verhaften. \n 
dein VBefite der Verhafteten murben 
zwei Gelbbörfen gefunden, von denen 
die eine Boftmarten im Werthe von $5 
enthielt, und die andere mit dem Na= 
men bon William Satley gezeichnet 
mar. 


Deutſche Volkstheater. 


FreibergsOpernhaus. 


Zum erſten Male kommt in dieſem 
Theater die großartige Geſangspoſſe 
„Schuſter Pluſter“ oder „Wenn Leute 
Geld haben“ am nächſten Sonntag zur 
Aufführung. In Berlin wurde dieſe 
vorzügliche Poſſe ſeiner Zeit mehrere 
hundert Male mit dem größten Erfolge 
gegeben, und voraus.ſichtlich wird auch 
dieſe Aufführung nicht verfehlen, eine 
beſondere Anziehungskraft auszuüben, 
um ſo mehr, weil das Theaterpublikum 
von einer ſorgfältigen Regieführung 
des Direktors Ludwig Grobecker zur 
Genüge überzeugt iſt. Auch viele hübſche 
Geſangseinlagen ſind in dieſer Poſſe 
enthalten. 

Hörbers Halle. 


In dem unter der tüchtigen Leitung 
von Direktor Moritz Hahn ſtehenden 
deutſchen Theater in Hörbers Halle, 
No. 710-714 Blue Island Ave., 
kommt am nächſten Sonntag die urko— 
miſche Poſſe „Der Schneider als Na— 
turdichter“ von Friedrich Kaiſer zur 
Darſtellung. Die Beſucher dieſes The— 
aters erkennen die Leiſtungsfähigkeit 
der Geſellſchaft durch volle Häuſer an, 
und fo fteht aud) für Sonntag Abend 
—— ein zahlreicher Befuch inAus- 

t. 


Diefe Annchme, behaupten | 


| Wer Allerton war und was er ill. 


E3 dürfte für die Lefer der „Abend 
poft“ von ntereffe fein, zu erfahren, 

| wer der Mann ift, der nach der Anficht 
‚ ber gejtrigen Convention und auf den 
Wunſch der „Unabhängigen“ während 


in Armenia, Ducet 


Sabre 1829, 
Seine Bor- 


' County, N. Y., geboren. 


derern, welche England verließen, um 
in dem neuentdedten Amerika einHeim 
zu juchen und fein Großvater war Arzt 
| in der Armee®eorge Wafhingtons. Die 
Eltern Allertons waren mit Glücksgü— 
tern wenig geſegnet und als zwölfjäh— 

riger Knabe ſchon verdingte er ſich als 
Viehtreiber. Eine kleine Summe Gel— 

des, die er dabei erſpart hatte, legte er 

in einem Zuckerwaaren-Geſchäft an. 
Später veranlaßte er ſeinen Vater am 
Seneca See eine Farm zu pachten und 
hier arbeitete er tüchtig, bis er 19Jahre 
alt war. Dann kaufte er, zuſammen 

mit ſeinemBruder, eine Farm inWayne 


fahren gehörten zu den erſten Einwan- 


der Weltausſtellungsſtadt leiten ſollte. 
Samuel Waters Allerton wurde im 


„Gaftoria eignet fig für Rinder fo gut, des is 


e3 ernzfehle al vorzägliger wie alle mir Befsnnien | Tufter 


Vecerte.“ g. 8. Aret, M.D,, 


Al Co. Sfr Si, Brooflgn,. N, 9 


uU» 


Seftaria Heitt Kcrit, Stublyangsflagen, 
ven, Dierıböe und f 

I sa 4 omas . 
Deacht Wuͤrmer todt gie Slef, hi u 
Die ** —— gie “5 lef hilft zum verdaucq 
valeden Scheden kaunſt du ihm vertrauen. 


7Turx CxxrTavn Coxpaxr, 182 Falton Streot. X. X. 





Das Goncert im Auditorium. 


Wider alles Erwarten war das Eone | 
ie „Vereinigten Männer: | 


cert, welches 


I sr = 
| Be liering 


ı höre” geftern unter Zeitung des Heren | 


County, trennte Sich nach einiger Zeit | 


bon feinem Bruder 
andere Farm, wo er im Raufe der näch: 
ften 4 Jahre fein Vermögen auf $3300 
brachte. 
Schlachtvieh an und ging weſtlich. Er 
kam nach Bloomington, Ill., operirte 


und verlor im Jahre 1857 einen be— 
trächtlichen Theil ſeines bis dahin er— 
worbenen Vermögens. 
Geſundheit gelitten hatte, ging Aller— 


eine Zeitlang in einem Schnittwaaren— 
Geſchäft thätig. 


und miethete eine 


Hans Balatka gaben, nicht ſo gut be— 


ſucht, als die früheren. Immerhin fba= | 


ren die gewaltigen Räume be 


| rium-Gaales mehr als zur Hälfte ge- 


Diefes Geld legte er in | 


Da auch feine ! 


Chicago, verheirathete fich hier und ein | 


Sahr fpäter faufte er das 


zu dieſemZwecke 580,000 und legte mit 


tzigen Reichthum. 1866 betheiligte er 
verließ fih auf fein autes Glüd und 
auf das MWachsthum Chicago: und 


fahe Millionär von heute. 
Gegenwärtig befigt Allerton 20,000 


auf feinen Ländereien 16,000 Stüd 
Rindpieh gefüttert. WUußer feinem be- 
trähtlichen Antheil am Stock-Yard— 
Geichäft ift er au Stark an Straßen: 
der Eriten National 

Allerton wohnt mit 


bahnen und an 
bant betbeiligt. 


verfihiedene andere | 


. Un! — 4 Saeip 1er? 
ih an der Gründung der Stods-Yards, |“ usgelprochene 


füllt und der Triumph, welchen deut- 
cher a 
feierte, wurde Durch den verhältnigma- 


| Big Shwachen Befud) keineswegs beein- 


mehrere Jahre mit wechſelndem Glück trächtigt. 


Das Programın . des Abend: 
nicht nur mit großen Geldhid ; 
mengejtellt, fondern wurde aud) in einer 


Wei chageführ g höchſte Vol 
ton nach Rem York zurück und war hier ZBeife burdigefühel, bie das höchſte Lob 


verdient. 


w 
Dollar per 


= 9 34 J 
3 YAubtio= | a 
rn re 


) 18 8Sesgen Krautheitefälle, Rath 
* jr Berhatuag vons raukgeiten. 
Agtung Eltern, afleinftebende Damen und 
Swerent — Vor | Dolar den Monet 
2a: WORLDS MEDICALINSTITUTE 
8 15. hat die einridtung ge» 


füls fr für 


oo 7 


„ion 
wg für furze 
mit Euv 

Tollar; für erkb bee 
Zei uns bringt es die g 


| Krantheiten, 


Kunftaefang aeftern wieder einmal | 


war | 


Kam in der eriten Nummer (Xanders | 


5 . ı Tennung bon Orieg) dieMlacht der Tüne 
Im Jahre 1859 fam Alferton nad) | g g) die Mach * 


im wuchtigen, vortrefflich geſchulten 


erſte Mal Maſſenchor voll und ganz zur Geltung, 
Een s Den | ies yarauf folgende Bort 
eine große Partie Schweine. Er borgte | fo beivies der Darauf folgende ® 


2 


derBolfslieder „Herzeleid“ und, Spinn, 


welcher die in der Dichtung 
n Öedanten in Me 


die zum Herzen Tpreshen, außzudrüden 


allein ift, 


zahlungen u j. w. cite Spezialität. 


heilt ar bezeihust ertalitä ran: 
enleiver und Iurencimähiateiten, Eedema 
Rrebs., alte offene eiternde Wunden, —R 
mati nınd, Gicht, ale gegeime und tterpdie 
Krankheiten Der wiänser, ferner Brüche, aue 
Rückgratvertrümmungen. Höcker, derwächfene 
sähe und Berne ⁊c. ıc. etunden bon 9 Ihr M 
gene bis 6 Uhr Abds., Sonntags: 10—12 Uhr Mittags, 
iömlmdordi 


noch biſlige Vaſſageſcheine kau⸗ 
ſen will. möge ſich jetzt welden, deun 
werden nachſtens theurer. — 
Näheres bet: 

> ö a“ 4 . en 
Zinton Boenert, Heneralsfigent, 
Vollmachten mit couſnlariſchen Beglaubi— 
gungen, Grbihafts:Colleftionen, PBoltnuds 
eilm 


Hsrjtrırta GN Aaun2ftsln Ypır **8 —8* 
Illuſtrirte Weltausſtellungstatender für 1393 gratis. 


; Man beagte: 


rag 
rs u 1 PR mr 9; ti horn; | 
diefem ©elde den Grund für feinen je= | — Du 3 wer Der benifietang 
lodien, 


vermag. „Spinn, ſpinn“ bewegt ſich in 


ruft das innigſte Mitleid wach für das — Zu 
' Adolph L. Benner, 
ind fich in | 


2 „ 2 £ | 
„Niemals kam 
Zimmer 508, 


nach Liebe durſtende Mädchen, welches 
dort am Spinnrocken ſitzt ji 
Sehnjucht Yerzehrt, — 


| der Freiergmann!“ 


Von meiteren Nummern 


ein wohlverdienter. 


Herr Staub ſang die Solpartien in 


ſeiner aus der Gattin und zwei erwach- „Lc I de 
Schlachthymne“ aus Wagners „Rienzi“ 


ſenen Kindern beſtehenden Familie in 
dem prächtigen Braunſtein-Palaſt No. 
1936 Prairie Ave. Seine Vorliebe für 


| und wurde feiner 


„ganderfennung“ fowie auch in der 


1. - 


Aufgabe vollkommen 


den Zuhörer in 


Acres Farmland in Illinois, 20 Far— die einſame Hütte im Finnenwald und 


men in Nebraska, 
in Ohio und ausgedehnte Viehzüchte- 
in Wyoming und Montana.“ 


läßt fich | 
: dasfelbe jagen, wie von den vorher er= | 
| mähnten und der jtiirmijche Beifall des | 
' Bublitums mar 


| gerecht. Auch des Orcheſters iſt lobend 


das Landleben zeigt ſich auch hier, denn 
das Wohnhaus liegt in der Mitte eines | 


großen freien Plaßes, der im Sommer 
im herrlichiten Grün und reichem Blu- 
menfhmud prangt. 


Das Mohnhaus | 


ift mit fünftlerifhem Gefhmad und | 


chne Rüdtficht auf Koften ausgeftattet. 
ofen und Orchideen finden fi) in je— 
der Nifche und auf jedem Tifch und am 
Late Geneva unterhält Herr Allerton 


ein großes Treibhaus zu dem Zwecke, 
feine Wohnung jederzeit mit frifchen | 


Blumen zu verjehen. 


Die ganze Familie ift typiich ameri= | 


fanifch, jedoch, wie e8 fcheint, im beffe- 
ren Ginne ded Wortes. Kunft und 
Mufit wird eifrig gepflegt, as daraus 


junge nicht zur Familie gehörige, aber 
mit Talent begabte Damen auf eigene 


Kofien mufitalifh ausbilden läßt. Dap | 


die foftbarjten Klaviere und Werke be- 
rühmter Maler im Haufe zu finden 
find, bemeift allerdings nicht viel, doch 
wird allgemein zugegeben, dah Frau 
Allerton eine feingebildete, meit über 
den Durhfchnitt der Chicagoer Geld- 
arijtofratie hervorragende Dame ift. 


Griterion-Theater. 


Mie allabendlich 
Abend das Criterion-Theater 


das prächtige Kreger’iche Volksſtück 
„Der Millionenbauer“. 
Daritellr thaten ihr Möglichites, um 
die Vorftelung glänzend und erfolg- 
reich zu geftalten. 





war auch geitern | 
wieder | 
fajt bi3 auf den leßten Pla gefüllt. | 
Aufgeführt wurde zum zmweiten Male | 


Bejonderes Lob | 


berbient meben Herrn Ihomaz vor | 
Allem Frl. Grete Gallus, welche in der | 
Rolle der „Anna Köppte“ Vortrefflis | 


| 
| 
| 
I 
reien 
Während des letzten Winters wurden 
| 
| 
| 


ches leiſtete. 


Heute Abend wird eine große Gala= | 


Vorftellung ftattfinden. Zur Auffüh- 


rung gelangt die beliebte Voffe „Drei , 


Paar Schuhe“. 
in berjelben die Rolle der „Leni“ über- 
nommen bat, imelche befanntlic, 


Da Frl. Dammhdofer | 
| gültig. 
omt ala | 
eine ihrer beiten Leiftungen gilt, fo |. 


fteht ein zahlreicher Befuch in Ausficht. | 


Fur Sonntag Steht auf dem Reperr 
toire „Der Regijtrator auf Reifen“. 


Leit zu 
nehmen 
find Dr. Bierce'g 
Pleasant Pel- 
lets. E8 find die 
Heinften, ange 
nehmiten, billige 
ten und beften 
Bilden, win 
zige, verzuckerte 
antibiliöfeKörns» 
Gen, eine Zus 
— ammenſetzung 
von raffinirten und en Bilanzen» 
ſäften. Sie verhüten, uͤndern und heilen 
ohne Störung und unachtheilige Folgen Ver⸗ 
ftopfung, Verdauungsbeihwerden, bitiöfe 
Anfälle, gaftrijches und biliöfes Kopfiveh 
und alle Indispofitionen der Leber, des Dia- 
gens und der Eingeweide — und zwar auf 
die Dauer. Durd) ihre milden umd na- 
turgemäßen Wirkungen führen dieje Heinen 
Pillen die Körpertonftituttion wieder in die 
— Wege. Ihr Einfluß iſt ein blei⸗ 
ender. 


Jedes katarrhaliſche Uebel, Katarrh ſelbſt 
und alle daraus entſtehenden Folgen werden 
durch Dr. Sage’8 Catarrı Bemedy vollfftän. 
dig und permanent geheilt. Einerfei, wie 
ſchlimm oder eingewurzelt ein Fall jel, er 
wird durch das ““Remedy” Turirt. 


! Sie kin Teitament binterlaffen 


ayın a Intrass 2 ya IHuYanrmarin a 
zu erwähnen, das die ſtellenweiſe be— 


deutenden Schwierigkeiten der Compo⸗ 
ſition mit Leichtigkeit 


überwand und 
mit dem Chor ſtets in exacter Fühlung 
blieb. 

Die „Vereinigten Männerchöre“ ſe— 


tzzen ſich gegenwärtig aus folgenden Ver— 


inen zuſammen: 

Concordia Männerchor, Fidelia, Ge— 
ſangverein Frohſinn, Harmonia Män— 
nerchor, Harugari Sängerbund, Jun— 
ger Männerchor, Liederkranz Eintracht, 
Nord Chicago Liederkranz, Sennefelder 
Liederkranz, Schweizer Männerchor 
und Teutonia Männerchor. 

Das Comite, welches die Arrange— 


> | ments des geltrigen Concertes in Hän— 
hervorgeht, daß Herr Allerton zmei | 


den hatte, bejtand aus den Herren: 

d. W. 9. Lundt, Mar Hartung, D. 
Wernicke, C. C. Knappſtein und X. 
Eſchemann. 


Erlag ihren Verletzungen. 


In ihrer Wohnung, No. 113 W. 


Randolph Str. ſtarb geſtern Frau Si— 


mon Leyy, die hochbetagte Dame, welche 


am 5. März an der Ecke von Wabaſh 


Ave. und Randolph Str. von 


einem | 


92La Salle Str. 


Des .. 


Dentſche Kechtsburcau 
beſindet ſich jezt in der Oſſiee von 


ANTON BGENERT, 92 LaSaile$t. 


Erledigt: Grbide tdjachıen, Bollmadıten, 


> 1% 5 —— und alle Rechtoaugelegenheiten. 
wurde im Laufe der Jahre der megr- | faum mehr, als einer einzigen Detave | 
| bon Tönen und dennoch) verjegt der | 


| Vortrag diefes Liedes 


ze > 2. WB. Scmpi, Conjwent. 
Eoımtags offen bis 12 Ubr. 14/b, bin 


Rechtsanwälte. 


Deutſcher Advokat, 
Chamber of C mmerce Building, 
140 Washington Str. 


Teleyphon 2024. 


240cjdbd,1} 
Batent: Anwälte, 
W=m. R. Lorz. HARRY C. KENNEDT. 
Etablirt in Chicago feit 1:65, Patent⸗Advokat 
> I 
— 

Lotz & Kennedy, 
Anwälte für amertfaniiche und austündiihe Watente, 
Zimmer 68 und TO Metropolitan Block 
Nordisejtl-Ete damdoipy und 2a Galle Eir., Chiiage, 

im dd, 1] 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Sperialitüi: 


Beſitztitel-Unterſuchungen. 
_#1fb. dm, ddJ 


JULIUS GOLDZIER, 


Jon L. RopGgerse. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 

Sinmer SYS41 Metropolitan®Blod. Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randotph und La Salle Str. 
M. EBERHARDT 

Fraiedensrichter, 
142 W. Madiſon Str. 
W 


Wohnung: 436 Aĩblaund Boulevard. 


gegenüber Union Str. 
12jalj 


t tcurdg dt 
wegen Ehebruchs. 
Heiraths⸗Licenſen. 

fen wurden in der Office 


Awis Venham 


Folgende Heiraths-Li 
des Boumtye@lerfs ausg 
:, 21, RD. 


—— 
A— 


Kabelbahnwagen niedergeriſſen wurde. 
Die dabei erlittenen Verletzungen führ- Jar 


ten ihren Tod herbei. Auf Erſuchen der 
Straßenbahngeſellſchaft, welche 
hauptet, daß ihr der Unglücksfall nicht 


be⸗ 


gemeldet worden iſt, wird der Inqueſt 


erſt morgen abgehalten werden. 
Sämmiliche 


— ——— 


Andersdenkende zu beſchimpfen, hat die 


„Abendpoſt⸗ ſtets derrchnaht. 


— — 


Briefkaſten. 


Die Redtefragen beautwortet Herr Jens 


x 6hriftenien, Zimmerer 12, 13, 14 
"io. 95 Fıfın Lipe 


H. K. — Die Adreß-Kalender crößerer 


alſo auch den von Cincinnati, finden Sie in 
MeNally-Gebaͤude, S. W.⸗Ecde von Adams und 
Salle St. 

1 - 


Dieung, 


Rn 
S. 


Geben Sie dem Wanne fünitigige Kin: 


G. — Sie können ſich nur an J 
Ihnen den Auſftrag gegeben hat 
den. Mit dem Beſteller des 

ie nichts zu thun— 
John S 


beanſpruchen. 


den Au— 


Sie bonnen Ihren ganzen 
Aber der Sheriff hat damit nichts zu 


thun. Sie müſſen die Forderng regelrecht und zwat 


ſchriftlich im Countygericht einreichen. 
Peter K. — Eine t 
Verkaufsurkunde fü trundeigenttum, eine „Nele.ie: 
Decd“ iſt eine Veſcheinigung, daß eine Schuld bezahlt 
worden iſt. Wenn Sie Grundeigenthum kaufen, müſ— 
ſen Sie alſo in erſter Linie eine „Warranty 
haben und wenn Schulden darauf ſind, 
nicht mit übernehmen wollen, außerdem noch eine 
„Releaſe Decd“. Ein Abſtralt kann gut oder vol⸗ 


Deed⸗ 


Lohn 


iſt eine 


tele Zie | 


ftändig werthlos jein. Bevor Sie das Geld für das | 


Grunditüt bezabien, jollten Sie den Nbitraft 


ton | 


jemandem unterjuchen kaffen, der in jolden Saden 


bewandert ift. 

©. ©. - 
werden, Ihr Lind 
9.8. — Ibre Frau, 


zu ernähren. 
verausgeſetzt natürlich, daß 
in welchenn Sie en— 
en. 
* 
2 


M — 
IR. 
Falle nit verllageii. 


Die Kegierung fan 


S. — Selbitverftändfih fünnen Sie gejwungen | 


Sie künnen die Regierung in Dielen | 
nidts | 


dafür, das Ihren ein Soldat ein paar Zähne auss | 


igplägt. 
see 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
turden geitern an joigende Serjonen ı f 
Hal, vier Ihöd. und Seller-& St 


i an ;0. Str., nahe Avenue U 


Z3uöck. rame⸗Hotel, au 71 
825,00; U. 
ley %., 8200; John Pearion 
Brid: Hlats, 4937 Champdlaein 9 
2tod, Hranierislats, 1537 
Surit, 2itod. und Bajen R 
inter Str., 209: fe Erderwig. Mö 

2 Wingei Nive, 2000; F. Sarnold 
Gitöd. und Pajenient- = Hrid-Andau, 

Raggs, Itid. uud Bajemait:PridsFlats, 157 
oria UI; Churles Nailel, Stöf, u 
ment:Zrid-slei!, 45 RN. Inlitornia Ave 


gie, 


J. Tyler. Atoͤd. Frame⸗Flats, 
stöf, und | 


Apiepy Savler, Zid. und Bafenent-Brid-Slaiz, 170 | 


Wright Etr., Em: Die Hip, ide. i 
TI Kerry Ave, 820005 8. Paulion, Itöd. und Bair: 
rient:Arid:Stores und Flats 419 Maplewood Yiur., 
RO: Aulius Koop, Iitöd, und Refemeut:Brid:Eiuse 
45-97 Chicago Npe., 


ges 18, | 


es ichriftlich Müundliche Kündigung iſt un- ’ 


cn Martin, 2 
Unnie Han 2.8 
y 


ma Abik 
e, Martha Zimmerlina, 33, a 
ery, . 8 


4, Ann 


ur 
ren Goliegen N 


Anzuges Adorp 


yo” 
ir, 


Fiſh, 


a 
Todesfälle. 
end veröffentlichen wir Die Tife der Seund⸗ 
Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
a und heute Nachricht zuging: 


Marktbericht. 
ica den 15. Mirg 18 
en Grozhandel. 
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Freiß jede Nummer ...n.....- 

Preis ber Sonittagsbeilage 

Durch ımfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

Höhrih, im Borand bezahlt, di 5 
EEDERINEER 1004-0 =ie sarah 83.00 


6 Gent} 


Sährlih ach ben Außlaude, portofrei.........85.00 | ” — — > 
"| faufen, für das fie feine Verwendung | 


| bat, und Papiergeld auszugeben, 


Rebalteur: Trip Glogauer, 
EEE —— 
Die Gelegenheit ijt günftig. 


ftellen. Dem Nathe von Männern 


folgend, Denen das Wohl der Stadt | 


über alles geht, haben fe denunab- 


hängaigen Gandidaten mit! 


fammt feiner Blatfornm „indoſſirt“, 


denn Samuel W. Allerton Hatte mit | 


GHarakteriftifcher Entfchievdenheit er 
Härt, daß er nur auf feiner Plai- 
form fteben werde und auf feiner an- 
beren. 


das 


Gandideten für Schatzmeiſter⸗ 
und das Stadtanwalt-Amt ganz zu 
verzichten. Sie überließen es ihrem 
Poſten Demotraten auszuwäh— 
len, damit das Ticket in der That ein 
völlig parteiloſes iſt. Wenn eine Par— 
teimaſchine, die noch vor wenigen Jah— 
ren ebenſo übermüthig wie mächtig 
war, ſo unerhört beſcheiden auftritt, 
ſo hat die Bürgerſchaft alle Veran— 
laſſung, ihr die Demuth nicht zu 
ſchwer zu machen. Noch weniger wäre 
e3 angebracht, nunmehr eine andere 
Mafchine zur Macht zu erheben und 
dann vielleicht wieder zwanzig Sabre 
lang gegen fie zu fämpfen. Nie zubor 
hat ich cine jo günftige Oelegenheit 
geboten, die Stadt mit einem Schlage 
bon jealicher Parieiherrſchaft zu be— 
freien und eineVerwaltung einzuſetzen, 
die ſich lediglich von geſchäftlichen 
Grundſätzen leiten läßt. Man ſoll 
aber das Glück ergreifen, wenn es ſich 
darbietet und nicht warten, bis es 
vielleicht einmal wieder kommt — und 
vielleicht auch nicht. 

Die Art und Weiſe, wie Herr Al— 
lerton erſt von einer Bürgerberſamm— 
lung und nachher von den Republika— 
nern aufgeſtellt wurde, macht ihn voll— 
fommen unabhängig bon den Hand- 
werkspolitikern, Aemterjägern, Con— 
tractorenringen, Monopolgeſellſchaften 
und Wardbummlern. Er durſte ſelbſt 
die Bedingungen nennen, unter denen 
er die Nomination annehmen würde. 
Ohne irgend welche Organiſation hin— 
ter ſich zu haben, ohne das Amt zu 
ſuchen, ohne Verſprechungen zu machen 
oder Geld auszutheilen, iſt er der Ehre 
theilhaftig geworden. Von den „be— 
ſten“ Bürgern war er der einzige, der 
ſein „Geſchäft“ nicht höher ſtellte, als 
die öffentliche Wohlfahrt und der den 
Muth Hatte, fich den Angriffen eines 
Sarter Horrifon auszufegen. Daß er 
rur bon dem EChrgeize befeelt ift, jich 
der Stadt nügfich zu machen und ein 


gute Andenken zu binterlaffen, wich ! 


np 
Ibn 


jeiblt von feinen Geg nicht  be= 
ſtritten. 

Samuel W. Allerton iſt durch Chi— 
cagos ehemalige Hauptinduſtrie, die 
„Fleiſchpackerei“, zum Millionär ge— 
worden, behauptet aber nicht, daß er 
ſeinen Reichthum einzig und allein 


ſeinem Genie verdankt. 


in 


Vielmehr gibt 
er beſcheiden zu, daß ihm weiter kein 
Lob gebührt, als das, ſeine Gelegen— 
heiten ausgenützt zu haben. Er wür— 
digt durchaus den Antheil, den Andere, 
ja ſogar die „Foreigners“, an dem rie— 
ſigen Wachsthum Chicagos gehabt ha— 
ben. Nach ſeiner Anſicht haben die 
aus Europa eingewanderten Bürger 
gerade ſo gut das Recht, ihre Lebens— 
gewohnheiten beizubehalten, wie die 
aus Neu-England eingewanderten. Er 
iſt kühn genug, die wüſte Schnapsſau— 
ferei in den feinen amerikaniſchen 
Clubs öffentlich zu verdammen und 
dem harmloſen Lebensgenuſſe der 
Deutſchen das Wort zu reden. Das 
Schulmejen jolite jeiner Meinung nad 
ben Anforderungen der Meuzeit ent: 
Tprechen, und die Volfsfchulen follten 
feine bloßen Bauperfäulen fein. Als 
praktiſcher Gefchäftemann endlich 
stellt jich Herr Mllerton die Berival- 
tung der Stadt als ein rein aeichäft- 
liches Prohlem vor. Die Stadt, meint 
er, muß gerade fo qut brauchbare 
Kräfte ausfuchen, wie jede Privatge- 
Tellicgaft, und für das Geld, das fie 
ausaibt, darf fie gerade fo viel Gegen 
leiitung fordern, tie irgend ein Fa- 
brifant oder Kaufmann. Falls er 
Biürgermeifter werden follte, jo mürbe 
er alle SFaulenzer durch Arbeiter er: 
fegen, die GContractoren zur genauen 
Erfüllung ihrer Contracte anbalten, 
die Beamten nicht nach ihrer Partei- 


treue, jondern nach ihren Leiftungen | 


beurtheilen und in den Schulrath nur 
Leute Shiden, Die vom Unterrichtäme- 
fen zum Dindeften einenBegriff haben. 

Der Mann, nad) dem fo lange qe= 
fucht wurde, ift alfo aefunden, und 
wenn nur ein fleiner Theil der demo- 
fratifchen Wähler für ihn ftimmt, fo 
fann er auch erwählt werden. Hier ift 
zum erjten Male ein unabhängiger 
Candidat im Felde, der fie) nicgt blos 
auf die angeblich beiferen lemente 
ftiigt und unter „Reform“ nicht Die 
Herabwürdigung Chicagos zu einem 
puritenifchen Dorfe verjteht. E3 ift 
die Möalichfeit vorhanden, die Grün— 
dung einer Tammanphalle zu verhü— 
ten, ohne gleichzeitig den Bharifäern 
und Heuchlern in die Hände zu ars 
beiten. Die deutichen Bürger, melche 
der Mehrzahl nad) von jeher der blin- 
den Parteigängerei abhold geweſen 
ſind, haben die Entſcheidung in Hän— 
den. Was werden ſie thun? 


........ 1 Cent — 

mand der Täuſchung hingeben, daß die 
Gefahr vollſtändig beſeitigt iſt. 
lange die Regierung forkfährt, jährlich 


„Abendpoft. ", 


Berihopen, aber nicht aufgehoben. 


Danf dem Vertrauen, welches die 
Banken zur Cleveland'ſchenVerwaltung 
haben, iſt die Geldtriſis noch einmal 


hinausgeſchoben worden. Dem Schatz⸗ 


amte wurde eine anſehnliche Menge 
Gold zur Verfügung geſtellt, und es iſt 
zu erwarten, daß fortan auch die Zölle 


wieder theilweiſe in Gold werden ge-⸗ 


zahlt werden. Indeſſen ſollie ſich Nie— 
So 
54 Millionen Unzen Rohſilber aufzu— 


das 





A | Nort-Earolina, 
Bollziehungsausighuß, für diefe beiden | 


| für jeden billigen 


auf Verlangen in Gold eingelöft werben 


muß, kann fie jeden Mugenblid twieber | 
| in Berlegenheit fommen. Sollten gar in 


Noch in der Iehten Stunde haben ! Folge einer Ichlechten Ernte oder wegen 


die Republifaner den Gedanten aufge: | 
geben, ein, eigene? Stabttidet aufzus | 


der allgemeinen Lage des XWeltmarkttes 
„trübe Zeiten“ eintreten, jo würde ich 
| pie Unfichecheit unferer Währungsoer- 
; hältniffe doppelt fühlGar madjen. Das 
Sebäude ift nicht ftarf genug, um 
; ichmeren Stürmen Stand zu halten. 
E85 ijt zu hoffen, daß der Congreß 
fi) den meifen Nathfchlägen der Ad— 
miniftration nicht ganz berjchließen 
wird, Der Finanzausfguß des Se— 
nates ift nicht ganz jo Ihledt zufam- 
imengefegt, wie urfprünglich gemeldet 


2 = : | miurde. Fr beiteht aus ſechs Demokra— 
Sa, die Republitaner gingen | murbe. Er beſteht aus ſechs 


ſogar ſo weit, auf die Aufſtellung von 


ten und fünf Republikanern, nämlich 
aus den Demokraten Voorhees aus 


Indiana, Harris aus Tenneſſee, Me— 


Pherſon aus New Jerſeh, Vance aus 
Veſt aus Miſſouri 
und Jones aus Arkanſas, und aus den 
Benuhlifanern Morrill aus Vermont, 
ran ausOhio, Aldrich aus Rhode 
und Alliſon aus Jowa. Vier 
Senotoren ſind hoffnungs— 
3, denen durch vier 

ze Verfechter eines ehrlichen 
genügendes 


Gegengewicht gebo— 
tn wird. Die anderen drei, 
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rſchautes 


€ 


melcye bei 
den Abſtimmungen den Ausſchlag ge— 
ben, ſind zwar feine „Goldkäfer“, aber 
auch keine Silbercranks. Sie dürften 
und vernünftigen 
Vorſchlag zu gewinnen ſein. 

Welche Stellung das Abgeordneten— 
haus einnehmen wird, läßt ſich noch 


nicht vorausſagen, da es viele Mitglie- 


der enthalten wird, deren Anſichten 
über die Silberfrage gänzlich unbetannt 
ſind. Es iſt indeſſen kein Grund zu der 


Annahme 


me vorhanden, daß es „ungeſun— 
der“ ſein wird, als ſein unmittelbarer 
Vorgänger, ſondern eher iſt das Gegen— 
ktheil zu erwarten. Der große Einfluß 
Clevelands auf ſeine Vartei iſt jeden— 

Us nicht zu unterſchätzen, und das 
Anſe ſeines Finanzſecretärs, des 
ehemaligen Sprechers und ſpäteren Se— 
nators Carlisle, iſt gleichfalls nicht ge— 
ring. Wenn die Adminiſtration dem 
Congreſſe durch Thatſachen und Zahlen 
beweiſen kann, daß eie Aenderung der 
Währungspolitik nothwendig iſt, ſo 
wird die jetzt nur hinausgeſchobeneKri—⸗ 
ſis hoffentlich für immer beſeitigt 
werden. 


— 


Erfolgreiche Cooperation. 


Nicht alle Farmer glauben, 


ihre 
Lage durch Geſetzgebung allein verbeſ— 
ſern zu können. Selbſt unter den Mit— 
gliedern der Farmer-Allianz gibt es 
noch eine ganze MaſſeMenſchen, welche 
in der Selbſthilfe das Mittel erblicken, 
ſich zu helſen, und nicht im Congreß 
das allmächtige Väterchen ſehen, das 
durch Mehrheitsbeſchluß ſämmtliche 
Naturgeſetze auf den Kopf ſtellen kann. 
Nicht alle Farmer vertrödeln ihre Zeit 
mit der Discuſſion hirnverbrannter 
Theorien. Im Nordweſten, in der 
Weizenregion des öſtlichen Waſhington 
und des weſtlichen Idaho, gibt es eine 
Farmer-Allianz, die in anderer Weiſe 
zu Werke gegangen iſt und praktiſche 
Reſultate erzielt hat, Reſultate, welche 
der ackerbauendenBevölkerung in ande— 
ren Gegenden als Beiſpiel dienen könn— 
ten. 

Noch vor drei Jahren war das ganze 
Getreidegeſchäft in jener Gegend in den 
Händen von mit den Eiſenbahnen eng 
verbundenen Privatgeſellſchaften. Sie 
diktirten die Preiſe und trieben indi— 
viduelle Käufer aus dem Geſchäft. 
Daß dabei für den Farmer nicht viel 
abfiel, verjteht fich von jelbft. Die Al- 
tanz verfuchte Abhilfe zu Schaffen, in= 
dem fie jeloft einen Speicher errichtete. 
Nur Farmer durften Aitionäre wer: 
den, mit wenigen, durch ſpecielle Ver— 
hältniffe bedingten Yusnabmen. Das 
Unternehmen war erfoigreih und die 
Niefenernte von 1891, mit der ihr fol- 
genden Knappheit an Iransportmit- 
teln, gab der Bewegung einen unges 
ahnten Mufihwung. Die Gefelfchaft 
legte neue Speijer an und konnte nicht 
jchnell genug bauen, um das ihr ange: 
botene Getreide unterzubringen. Die 
alten Gsjellinaften, melde anfangs 
das Unternehmen verlachten, mußten 
zufehen, tie dag einftige Monopol 
ihren Händen entichlüpfte. Noch vor 

| drei Jahren ging jeder Scheffel Weizen 
durch Die Speicher der Eifenbahnen, 
von der legten Ernte fahen fie faum ein 
Sechſtel. Und dabei bezahlte ich die 
Sade für bie von den Farmern ge— 
gründeten Geſellſchaften vorzüglich, 
denn dieſe konnten Dividenden bon 45 
bis 60 Procent erklären. Das berech— 
tigt zu dem Schluß, daß die Profite der 
Speichergeſellſchaften größer ſind, als 
dieſe gewöhnlich zugeben. 

Auch für die Farmer, welche nicht 
als Aktionäre betheiligt ſind, iſt dieBe— 
wegung von Nutzen geweſen. Sie ſind 
nicht länger gezwungen, ihren Weizen 
an eine Geſellſchaft zu verkaufen, welche 
ein Monopol des Geſchäftes hat. Sie 
können das Getreide imSpeicher lagern 
laſſen, bis der richtige Zeitpunkt zum 
Verkauf gekommen iſt. Die Leiter des 
Unternehmens verkaufen in großen 
Quantitäten, und der Farmer, der nur 
eine Wagenladung abliefern kann, er— 
hält denſelben Preis wie der Händler, 
der eine ganze Schiffsladung verkauft, 
abzüglich der ſehr mäßigen Lagerge— 
bühren. Die Allianz geht jetzt mit dem 
Gedanken um, einen Speicher in einem 
Hafenplatze zu errichten, und hat das 
nöthige Capital bereits‘. in Händen, 


— 


| Dann wirb fie das ganze Getreidege- 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 16. März 1893. 


Ihäft controlfiren und die Frucht wird 

bom Felde Bid zum Schiff durch ihre 

Hände gehen. Damit ift jeder Nuben 

| für Mittelöperfonen ausgeichloffen und 

ı ber armer erhält den vollenWerth fei- 
ner Waare. 

Die Verhältniffe mögen in Wafhing- 
ton für ein derartiges Unternehmen 
günftiger gemejen fein, al3 in anderen 
Gegenden, und es mag ein glüclicher 
Zufall genannt werden, dap geichäftlich 

‚ tüchtige Leute die Sache in die Hände 
nahmen, aber der Erfolg lehrt, mas 
durh&ooperation erreicht werden fann, 
wenn fie zwedmäßig ausgeführt wird. 
| Gelbft wenn der Erfolg nicht überall 
aleich günftig fein würde, fo dürfte er 
; doch aewih groß genug fein, um einen 
| Verfuch in derfelben Richtung zu recht: 
fertigen. (N. Y. Staatsztg.) 


Lokalbericht. 


Local⸗Politiſches. 


Die geſtrige Weſt Town Convention 
der Republikaner, welche in Bricklayers 
Hall abgehalten wurde, ergab folgen— 
des Reſultat: 

Aſſeſſor: James L. Monaghan. 
Collector: Adam Wolff. 
Superviſor: George P. 
Clert: Olaf Severſon. 

Geſtern Abend ſtellten die Republi— 
kaner in Lake View, die ſich in der Lin— 
coln-Turnhalle verſammelt hatten, 
nachliehend benannte Gandidaten auf: 


— 
Sweger. 


Collector: Albert Haline. 
Superviſor: W. A. Kee. 
Clerk: J. J. Wilſon. 

Das Executiv-Comite der Cre— 
gier-Partei nominirte Charles Stad— 
iex für Collector an Stelle von Frant 
Stauber, der zurüdgetreten ilt. 

Sn der demoiratiichen Convention 
bom Tomn Sefferfon und der 27.Mard 
wurden folgende Nominationen ges 
macht: 

xÜfdermer: Daniel Booth jr. 

Euperpifor: %. 9. Hine2. 
Golieitor: Edward Budiong. 
Clerf: William A. Shake. 
Aſſeſſor: Warren Race. 

In Cicero werden ſich aller Wahr— 
ſcheinlichleit nach drei Parteien gegen— 
überſtehen, nämlich Republikaner, De— 
motraten und Temperenzler. Die 
letzteren ſind inſofern im Vortheil, als 
einer der ihrigen, Col. John J. Ben— 
nett, gegenwärtig Präſident des Ge— 
meinderaths iſt und alle Ausſicht hat, 
da er wieder als Candidat aufgeſtellt 
iſt, am Samſtag von den Republika— 
nern indoſſirt zu werden. Die beiden 
Parteien ſind ſich nämlich darüber 
einig, daß die Corrigan'ſche Rennbahn 
ein Gemeinſchaden ſei und verſchwin— 
den muß. Die anderen von den Tem— 
perenzlern bereits aufgeſtellten Candi— 
daten ſind: 

Aſſeſſor: E. S. Osgood, Auſtin. 
Superviſor: E. C. Cook, Oak Park. 
Collector: G.W.Woodbury, Oak Park. 
Truſtee: W. G. Prall, Ridgeland. 


Anwalt Pollans verſchwunden. 





F. E. Pollans, ein Anwalt, der in 
dem Hauſe No. 339 Ohio Str. wohnte, 
iſt ſeit Freitag ſpurlos verſchwunden. 
Alle Nachforſchungen nach ihm erwie— 
ſen ſich bis jetzt als vergeblich. Pollans 
kam vor etwa Jahresfriſt von Preſton, 
Jowa, woſelbſt ſeine Frau noch jetzt 
wohnt, hierher. Er practicirte als An— 
walt und hatte ſeine Office im „Cham— 
ber of Commerce“-Gebäude, Ecke von 
La Salle und Waſhington Str. Letz— 
ien Freitag Morgen verließ er wie ge- 
wöhnlich fein Kofthaus, um jiH nach 
feiner Office zu begeben. Seitdem 
wurde nichts mehr von ihm gehört. 
Die Polizei wurde benachrichtigt und 
diefe ertiindigte fih auf telegraphis 
Ihem ' a2 bei Ten Verwandten Bol- 
lans in Preſton, bis jeyft ander fonnte 
noch keine Syu inm enldeckt wer— 
den. 
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Verlang?t Tchaderer'atz. 


Wegen angeblich ungeſetzlicher Ent— 
ziehung ſeiner Freiheit klagt der 
Schankwirth Tony Flynn von No. 
413 State Str. auf $10,000 Schaden= 
ertah gegen den früherenCounty-GCom- 
milfjär James %. Thomas. Eines 
Abende, jo behauptet Flynn, jei der 
Er-Countyrath betrunfen nad feiner 
Wirthichaft gefommen und auf einem 
Stuhle eingefchlafen. Er habe des— 
bald feine Uhr in Verwahrung ge— 
nommen, um fte ihm Später wieder zu- 
rüdzugeben. Ihomas ließ jedoch den 
Wirth wegen Diebitahl3 verhaften und 
in Anklagezuſtand verſetzen. Richter 
Sugg wies die Klage ab und Flynn 
verlangt nun wegen ungeſetzlicher Ver— 
haftung Schadenerſatz von der ge— 
nannten Höhe. 


— —— —— 


Richtfeſt im „Deutſchen Dorf“. 


Wenn nicht unvorhergeſehene Hin— 
derniſſe eingetreten ſind, ſo hat heute 
Nachmittag um 45 Uhr unter Leitung 
des Herrn B. C. Schmidt am Midwah 
Plaifance das Richtfeſt des zur Welt— 
ausſtellung gehörigen „Deutſchen Dor— 
fes“ ftatt. ine große Anzahl Gäjte 
ift für dieſes ächte, deutfche Feſt einge— 
laden. 
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Aner’s Pillen 
heilen Beritcpfung, 
Magenſchwüche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magens, Leber: 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jdede Dofis wirkt, 
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Bureau der 


Der Inqueft über die Opfer der ge: 
ftrigen Brandfataftrophe. 


Kosfowsfis grapirende Ausfagen. 


Der Sjnqueft über die beiden Opfer 
der geſtrigen ſchrecklichen Brandkata— 
ſtrophe an der May Str. wurde geſtern 
Nachmittag in der W.Chicago Ave. Po— 
Iizeiftation abgehalten. E3 find dabei 
perfchienene Verdachtgmomente zuTage 
getreten, welche ein eigentGümlich.sKicht 
auf Stephen 3. Carter, den Beliger ber 
niederaebrannten yabrif, werfen. Car: 
ter hat den Grund, auf den das Ge- 
bäude ftand, por einigen Jahren gekauft 
und das Geld für den Antauf desjelben 
von einer Bau-Affociation erhalten. 
Die „Garden City Molding Co.“ mie- 
thete das auf dem befagten Grunditüd 
errichtete Syabrifgebäude von Heren 
Cartier. Die Gefellichaft wurde mit ei- 
nem Sapitalfto& von $10,0009 errichtet, 
melches in 100 Mctien zu je $100 ber: 
theilt wurde. John Weber, der Präfi- 
dent der Compagnie bejitt 30, Carter 
felbjt aleihfalls 30 Achten; ein Theil 
des Neitbeirages wurde von Chartiers 
Yamilte geeignet. 

No gejtern Vormittag gelangte Ca 
pitäan Kipley von der W, Chicago Ave. 
Dolizeiltation in den Bei einer bon 
Peter Kokowski, dem Wächter der ya 
brik, beſchrorenen Ausſage. Dieſelbe 
enthält manches höchſt Bemerkens— 
werthe, und in derſelben ſpielt Herr 
Carter eine eigenthümliche Rolle. Der 
Wächter ſagte etwa Folgendes aus: 

„Am Dienſtag Abend gegen acht Uhe, 
als ich in dem Maſchinenraum des ab— 
gebrannten Gebäudes ſaß, erſchienen 
olöglih Herr Earter und fein Borman.: 
in der Fabrik; fie zündeten'eine Laterne 
an und begaben fich in die oberenStod- 
reife. Gegen 9 Uhr fam der Bormann, 
dejfen Name Walter ift, wieder Die 
Iteppe herab, jedoch allein und ohne 
Zaterne. Er fragte mich, wie vielDampf 
ich in der Mafchine hätte und jegte den 
Efevator in Bewegung. Zehn Minuten 
jpäter fam auch Carter herein, jprac 
einige Minuten mit mir und verließ 
dan die Fabrik zufammen mit feinem 
VBormann. Da: war gegen 9 Uhr 50 
Minuten. Alles Hlieb dann ruhig bis 
gegen 12 Uhr 5 M., als mein Hund 
unruhig wurde, ich öffnete die Thür 
und fah Carter in der GSeitengafje ſte— 
pen. US er mich erblicte, trat er in 
das Gebäude ein und ftellte fih neben 
das Feuer, da es, wie er Jaate, jehr Falt 
ſei. Inzwiſchen wurde mein Hündchen 
immer unruhiger, fing an zu winfeln 
und zu heulen, fo daß ih die Bermu- 
thung ausfprad), irgend etwas mülfe in 
der Fabrik nicht in Ordnung fein. Ear- 
ter beruhigte mich jedoch, und ich ging 
die Treppen hinauf, um eine Runde zu 
machen. Als ich von dem 5. Stockwerk 
herabkam, traf ich Carter auf dem 4. 
Flur. Er ſagte, er habe vergeſſen, ſeine 
Wanduhr aufzuziehen. Darauf verließ 
er die Fabrik durch die Front-Thüre. 
WenigeMinuten ſpäter bemtkte ichFFun— 
ken, welche aus dem 4. Stockwert herab— 
flogen, und Rauch und ſtarken Brand— 
geruch. Der fünfte und vierte Stock 
ſtanden bereits in hellen Flammen. Ich 
lief eiligſt in das Haus des Ingenieurs 
und rief denſelben herbei. Carter war 
auch ſofort auf dem Platze. Ich ſelbſt 
ging gleich darau zu Frau Vogt, der 
Frau des Ingenieurs, und fragte die— 
ſelbe, wie lange Carter zu Hauſe gewe— 
ſen ſei, als das Feuer ausbrach; ſie 
antwortete: „Etwa drei Minuten.“ 

So weit Koskowskis beſchwoxener 
Bericht. 

In direktem Widerſpruche zu dem— 
ſelben ſteht Carters Ausſage, welcher 
geſtern Nachmittag in dem Hauſe No. 
45 Center Ave., wo er ſchwer verleizt 
darnieder liegt, von dem Hilfscoroner 
Buchkley unter Zuziehung der Coroners— 
Geſchworenen einem Verhör unlermor- 
fen wurde, Er fagte etwa Folgendes 
aus: 

„Segen 1 Uhr geitern Dlorgen hörte 
ih den Wächter an die Thüre meiner 
Wohnung Hopfen und Feuer rufen. Sch 
{leidete mich nothbürftig an und eilte 
hinaus. Das vierte und fünfte Stod- 
merk ftanden bereit3 in hellen Trlam- 
men. Sch Schloß den Treuermehrleuten 
die Thür auf und verfuchte die Trep- 
pen binaufzufteigen; e3 war jedoch une 
möalich. Ach Kief darauf eiligft in das 
Haus meines Onkels und wollte die 
Bemohner warnen; fie waren jedoch 
bereit3 auf und angefleidet. Wir waren 
gerade im Begriffe, Das Haus zu ver- 
laſſen, als plötzlich ein furchtbarerKrach 
erfolgte, und alles in Trümmer ging. 
Ich ſelbſt war lange Zeit bewußtlos. 
Ich war in der Fabrik mit dem Su— 
perintendenten von 8S—10 Uhr und bin 
danır nad) Haufe gegangen. Sch hab: 
mich um 12 Uhr zu Bette begeben. Der 
Grund, weshalb wir zu jo ungewöhn- 
ficher Zeit die Fabrik auffushten, war, 
meil wir den in Unordnung gerathenen 
Elevator repariren wollten, ‚und wir 
blieben nur fo lange dort, Bis unfere 
Arbeit vollendet war. Sch fhähe den 
Verluft auf $7500, die Verficherung 
beträgt nur etwas über $3000.” 

Die Jury begab fich hierauf nad) der 
N. Chicago Ave. Station, mo der In— 
aueft fortgefeßt wurde. Die erjte Zeu- 
ain, welche verhört wurde, war Frau 
Adelia Vogt, CartersHauswirthin, und 
die Frau des Ingenieurs ‚zu gleicher 
Zeit ſelbſt Schatzmeiſterin der Com— 
pany. Sie beſtätigte im Weſentlichen 
Cariers Ausſagen. Desgleichen that in 
der Hauchtſache Walter Duran, der 
Sruperintendet der Fabrik. Er erilärte, 
daß ſie Beide in der Fabrik geweſen 
wären, Carter ſei in das 5. Stockwerk 
allein hinaufgeſtiegen. Als ſie das Ge— 
bäude verlaſſen wollten, ſei Carter noch 
einmal die Treppe hinaufgeſtiegen, um 
angeblich das Gas auszudrehen. 
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*An anderer Stelle finden die Lefer 
eine Anzeige des Worlds Medical Ju= 
ſtitut. 

*Wie ſchon erwähnt, werden morgen 
em St. Patricks-⸗Tage die Bureaus im 
Rathhauſe geſchloſſen ſein. Nur das 
Polizei⸗ und Geſundheitsamt und das 
Feuerwehr ſind hiervon 
ausgeſchloſſen. 2 
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Zu Ehren des Zodten, 


Anläßlih des Todes von Kouis 
Hettelborit zahlreiche Trauer: 
befhlüfle gefaßt. 


Welch grofer Beliebtheit fich der fo | 
plögiich dahingegangene Bürger unfes | 


rer Stadt, Louis Nettelhorfi, erfreute, 


das bemweifen recht deutlich Die Trauer | 
beichlüffe und Refolutionen, die geitern | 
von zahlreichen Vereinen und Körpers | 


Tchaften gefaßt wurden. 

Die geitrigeMonatsverfammlung der 
Ehicagoer Turngemeinde, deren erjter 
Cprecher Herr Nettelhorjt war, wurde 


Wlördlid; von Walhington Zitr, 


anläßlich feine? Todes fofort nad Er= | 


öffnung derfelben wieder vertagt,. 


geheißen: 


Jurner werden am Freitag Mittag | 


um 12 Uhr die Leiche aus dem Sterbe- 


um | 
Beichlüffe über die Trauer- und Beer= | 
digungssFeierlichleiten zu fallen. Yols | 
aende Vorfchläge, die der Turner Var | 
Stern machte, wurden einjtimmig gut> 


haufe abholen und in dem großen Saal | 


der Turnhalle aufbahren. Die Trauer: 


feierlichkeiten beginnen um 2 Uhr. Die | 


Reden werden von den Herren Wm. 


Rapp und Dr. Hirfch gehalten werden | 


und der Germania Männerchor und der 
Tidelia- und YJurngemeinde-Männer- 
hor ITrauerlieder fingen. Als Ehren- 
Bahrtuhträger follen die Er-Bürger- 
meitter Harrilon, Node und 
der Bürgermeifter Wafhburne, 


giren. 
Die Herren G.U.Schmidi, M.Stzrn, 


E. Höditer, 2. Roby, %. Zepreng und | 
B. Kohn wurden als ein Coinite er= | 
fol, ent= | 


nannt, deiien Aufgabe es Tet tod, 
ſprechende Trauerbeſchlüſſe 5 ſa ſen. 
Die Leiche wird auf d 


dem Frie 
in Graceland beigeſetzt we 


Do 
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Cregier, 
der 
Präſident und dieMitglieder desſSchul-⸗ 
rathes, der Schul-Superintendent und 
zwei Mitglieder der Freimaurer-Loge, 
welcher der Verſtorbene angehörte, fun-⸗ 


dhofe 


Die erfahrenen Putzmacher 


n amsihre große 


Frühjahrs: 


1895 — Eröffnung — 1893 


Freitag und Zamftag 
Austellung von 


Muſter Hüten, 


importirt und 


unfere ausſchließlichen Entwürfe. 


Auch der Central-Turnvecein faßte 


in ſeiner geſtrigen Sitzung Trauerbe— 


ſchlüſſe, in welchen ſeinBeileid über das 


plögliche Dabinfcheiden des Verftorbe- 
nen ausgedrüdt wird und in Denen bie 
hoben Verdienfte, Die ich derſelbe, be— 
fenders um das Deutichthum, erwarb, 


in gebübrender Weife hervorgehoben | 


werden. Muherbem befchloß der Verein, 
ih in Corpore an den Trauerfeier: 
tichfeiten zu betheiligen. 

Der Schulrath vertagte jeine geitriae 
Situng und ehrte das Andenken feines 
veritorbenen früheren Mitaliedes durch 
Annahme nachfolgender Refolutionen: 

Beſchloſſen: Daß ſämmtliche Mit— 
glieder des Schulrathes ſich an 
Trauerfeierlichkeit betheiligen, 


Dar die Schulen am Tage der Beer— 


digung Dded Nachmittags geichloifen 
werden, 

Daß ein Comite von Dreien ernannt 
werde, das ſich an den Vorbereitungen 
für die Trauerfeierlichkeiten betheiligen 
ſoll, 

Daß ein Comite von Fünſen ernannt 
werden ſoll, um entſprechende Trauer— 
beſchlüſſe zu faſſen. 

Außerdem wurden noch Trauerbe— 
ſchlüſſe von der „Demokratiſchen Pariei 
von Cook County“ und dem Deutſch— 
Amerikaniſchen Club der 18. Ward ge— 
faßt. 

Welchen Weg der Trauerzug nehmen 
ſoll, wird ein zu dieſem Zwecke ernann— 
tes Comite noch beſtimmen. Jedenfalls 
wird derſelbe die neue Turnhalle und, 
wenn möglich, auch die Louis Nettel— 
horſt-Schule paſſiren. 


£efet die Sonntagsheifage der Abcrdyo? 


gene 


Ueberfallen. 


An der Ecke von Wright und der 55. 
Str. wurde am letzten Sonntag Abend 
C. W. Walthers, wohnhaft in dem 
Haufe No. 5624 Wriaht Str., von drei 
Strolchen angefallen und niederaefchla= 


gen. Sie mißhandelten ihn auf eine ent= | 
im | 


fegliche Wetje und maren gerade 


Begriffe, ihm fein Geld und die Werth: | 


Tachen abzunehmen, als fie durd) eine 
des Weges Tommenden Baflanten ver- 
fcheucht wurden und 
nahmen. Der Verlehte wurde nad) Tei- 
ner Wohnung gebracht, ma ein Arzt er- 
flärte, daß fein Zuſtand ein höchſt kri— 
tiſcher ſei. Die Sache iſt erſt geſtern 
zur Kenntniß der Polizei gelangt. 


— 


An Dyspepſin Leidende 
Hier iſt etwas für Sie zu Icfen 
Megendefäwerden geheilt durd Ho20Dd8. 


III U SH * 
Miss Jennie Cunningham 
South Newcaſtle, Me. 


— 


„Als ich anfing Hoods Sarſaparilla zu nehmen, 
kouute ich nur ſehr leichte Speifen genietzen, ohne chreck⸗ 
liche Schmerzen in meinent Magen zu verſpüren. Ich 


hatte andere Medicinen veriucht, jedoy ohne Erfolg. | 


Noch ehe ich eine Flaſche von Hoods verbraucht hatte, 
ſahe ich, daß es mir nützt. Ich gebrauchte es weiter und 
wurde beſſer, während ich 5 Flaſchen gebrauchte, und jert 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


kann ıh Alles ejlen. Sch habe feit Monaten Feine 
Schmerzen gehabt und bın der Anficht, daß eö feine 
Medicın für Dpspepfia giebt, die Ho0d3 Scriaparilla 
gleichlommt. Mein Appetit ift auggezeichnet und merne 
Geiundheit bedeutend beffer als jeit Jahren.“— 
Frl. Jennie Eunninhham, So, Newcaitie, Me. 


Ocods Pillen heilen Berftopfung durch die Wie 
derheritellung der’ringelnden Bewegung in dem Nähr- 
L EN ; 


der | 


eiligſt Reißaus 


—_— Hechter —— 
Deutſcher Rauchtabal 


— — 
G. W. Gail & Ax, Ai 
J Zedes 
— Reiter,“ Padet ent- 
9 cur Vo. 6,% er 
nn hält eine 
„Siegel-Cauaſter No. Ya ai A 
2 und — Grüner Karte und fur 
Bortorico zc.findden #5 30 folcher Kars 
icbhabern einer #5 gm erhält man 
reife Ddentichen 287 


Tabaks beſtens #3 


Firma 


eine ächte 
Dentſche Pfeife 
vie hier abgebildet. 
⸗Für 839 Karten 
Jgevben wir eine be⸗ 
ſonders ſchöne deut⸗ 
ſche Pfeiſe, faſt vier 





Ei Ani; lang, mit Weid): 

7 felrohr, Kernfptie und 
Meailerfad aus Dort. 
| 


Die £abrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nädjte Bes 
zugsguelle anzugeben, 


ANEDIGAL 


INSTITUTE, 


BELLEVUE 


Sncorparirt unter den Ges 
ſehen des Staates Illinois. 
B. Newton, M. D.. 

Superintendeni. 
©. Zreibte. M.D., 
N ObersChirurg. 
Dieſes Inſtitut beſißzt Vorzüge ũüber jede ähm: 
liche Aufralı in der Weit 'n Bezurauf wij: 
ferihaitliige und zwedmädige Behandlung 
elier geheimen, YWeraen und chroniſchen 
| ranfheiten: 

Weil der Siab 
—— * * 
zineru mit langer un reifter Er 
den erſten Hoſpitälern Univerjitäten Europas uud 
ı Yimerifas erworben bh ſtedt 

Weil Ir. 2. Ser 

— — * 
einer ümfangreichen axis pon über 29 Jahren, ſich 
ei c6 ausgezeichneten Aufes ale Spezialijt 
erfreut. 

Zeil das Privat:Laboratoriu, weldhes mit dem 

unjtitnte verbunden tit, Das volle 


z 


=. 


feiner Merzte aus gebildeten Medi» 





auen Theilen der 
Welt hergeſtelltr ſt. 
| Bedenten Zie: Wir machen erıre Specialität bon 
—— 

eben gehe mnen, Nerven— 
| Nrankheiten. 
E yreditunden: 9 hr Vormittags bis 8 Uhr Auds. 
| Ernntaneenı !D — 12 — 
| Eonjuttetiou in allen Spraden, periönli rder 
| biiefiih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 9. Elark Str., Chicago, IM. 


ginanziellcs. 
| Vrocent Sinien werden aut Erar-Fins 
| togen wud Seit: Depofiten gezehlt, Speriche Nas 
ten für Yeit-Gontos, bon Der 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Bcaihingtion Str. 
Tanital 8520,00 

e indli c tio IR, ON 
| Geidäftst Ron 3 bi8 4 Vhr; Eam: 
| ftag& von d em. bis 8 lipe A9ends. 
| Gontoserwä 


Ginaejab 


nat. 





Geld zu verleihen, 
—— u u 

ſchaſts 
| Genthin 


ı en, 
I a 


e, eriter ClaſſeGe⸗ 


euthum. Grundei⸗ 


ieigenes Geid. 
ahl bar ta⸗ 
ewüricht, 

ſte un⸗ 

Sie 

und 


| - — 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 





Gebraucht Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
 $25 bis $10,000, zu Deu möglich wiedrigen "Maren 
und in firzeker Zeit. Wen ihr Getd zu kehe. 
winjht auf Möbeln, Pianos, Verde, Magen, Anı: 
fehen, Ingerbausiceine oder derſönliches Eigenthum 
irgend welder Urz, ſo verſäumt nicht, mach unijeren 

Raten zu. jragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Wir leihen Geld, ohne dab 8 in die Ceffentlih- 
leit dommt und beitieben uns, unjere Runden jo zu 
bedienen, dab fie wieder zu uns fomnıen, went fie 

ı eine endereiinieide zu machen isünjchen. Anleihen töus 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ent: 

Ideder doll oter tbeilweife zu irgend einer Zeit gemacht 

werden, sec dem Veclicben der Leibenden, 

gemadte Bablung vermindert die Koften der Unleibe 

im Berbäiinib zum Vetrage der Zahlung. 3 werden 

feine Wcbübren int Boran3 abgezogen, fondern Jhr 
| befemiit den vollen Werrag des Darlehens. 
| X ehe She citen Meitbetrag anf Möbeln, Via: 

nc3 oder. anderes Hrrfönticde3 Cigentoum irgend wel: 
| Her Art jchulden folter, tverden wir denjelben abbes 
| zablen und Eug fo langersrift geben.als Ahr twihrichk 

Wir laffen das Cigenthum in Gxrem Pens, jo dab 
Ahr den Sebraud Des Geldes fomohl als cu de 
Eigentums habt. DBedsuker, dab Ihr zu jeder‘ jeit 
Abzahinngen mahen und dadurch die Koiten der Aus 
leide vormindern Brut. 

Weun Ybr Geld gebrauden folltet, jo wirb e# zu 
Eurem Bortbeil_ fein, zuwerit bei uns vorzuj 
Benor_NXhr eine Anleide macht. 

€ —2 Bet: Loan Ga, 
& Eir., erker Flur 


über der Etrabe. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Neuheiten in Putzwaaren. 


Finanzielles. 


— — — ——— 


Erſte Hypothek 
Bold: ()% Bonds 


— auf dad — 


Sliller- Sehäude 


(103—109 Randolph Str.) 
von CHICAGO, 


Datirt 1. Dezember 1892. Zahlbar in 10-20 Jahren, 
Nennwerth $500. 


! Merth des Eigenthums 
Total · Schuld in Bonds 


Spezielles Cireular, genaue Auskunft gebeud. 


| wird auf Nachfrage geliefert. 


Wir offeriren, vorbehältiih Verkauf und Preis⸗ 


| aufichlag, eine beihräufte Anzahl diejer Bonds. 


Preis 101 umd Zinjen. 


Zlir befizen ebeniaHd und offeriren 
500,000 eriter Glaffe STADT u.COUNTY 
BONDS. Alles Nähere auf Nadfrage. Die 


| C Perfönfide Anterreduugen erwäünfdt. 


N. W. HARRIS & 60. 


«+ + Bankisers «+ + + 


187 & 189 S.CLARK ST. | 163—165 Dearborn Str., Chicago. 


fahrung, die fieiu | 


er Euwerintenbent, mad | 


rıit den beiten md therterften |! 


uud de nalen | 
vDi,bıie | 


NEW YORK. BOSTON. ‚om 


arings 


Large enoueh for Guarters or Dirneg, 
ceail and get one a! u— 
= > 
Prairie State ZTrus oo. 
Bank ann Sarz Derosır VAULTS, 
Interest Paid on Deposits, 
Y FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR. 
MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
‘0 On Monthly Paymonts aı Fowrper cens 
Other loans at reasonable rates. 
45 So. Desplainss St., Chioago, Ills, 
Neau West WASHINGTON ST- 


Household Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 


Reine Megnobiie, Leine Teffentlihleit oder Ber 
rung. Da ıpir unter allen Gejeljpaften in dem 


| Etaxten das größte Stapital befiken, fo können mis 


12jc9,6m,ddi | 


eltien, Xierde, Was | 


Euch niedrigere Raten und längere $ getwähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. Andere Geiellihaft iR 
organifirt umd macht Geigälte nah dem Baugei 
ſchaſts⸗Plane. Dorlehen gegen leichte 
oder manatlide Müdgahblung . nad 
Epreht uns, bevor Ahr eine Anleihe maht. rings 
Eure Möbel-Neceipt3 mit Euch. 

EI” 63 wird deuiih gefproden 

Household Loan Association, 

85 Dearboru Str. Rimmer 304 — Gearünbet 18856 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd-Weit-Ehe 
£a Selle & Waffington Str. 

CAPITAL - 8700,000 
RRSERVEFOND - .- » 135,000 

Kauft und verfauft 
ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen, Smaibdfa, H 


E. GC. Pauling, 


| 
| 
| 


und jede | 


149. £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erfte Sypatheten 

zu verfaufen. “ap 


Wer Geld braudıt, 
fomme zu mir. 
fei 20 an, bilig, auf Möbel 
„y > EA ui B» 
bere Euumen auh auf Grundeigenthuns, Hz, bi 
©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Beibington @ir., Top i 


Sthußverein der Hausbefißer 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
( Bm. Sicvert, 3204 —— — 
Branch | Termwilliger. 794 Milmaufee . 


Offices: MR. Weik, 614 Rarine Ave. 
U.#. Stolte, 32548. Dallten Sir. 


Geld zu verleihen 


nur Ba re 8* —* —— — jowie amf 
andere Si@erbelten, eine Gutjern VBegenftände, 
Riedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung. Browpte 


GHAFFEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Uve., Good 





Bergnügungs-Wenweiler. 


nbra—Dan’! Sully... 
ev D pera oh fette Lion X Tamer, 
tt. Theater— Ude Tom's Gabin. 
—Niriftocracy. 
—Ihomas Enſembl (deutſche 
era Houi — Eufien. 
4-4 Hair. Rebel 
Cafin oGaverlys United Miunſtrels. 
— 
85 Thente Blue Jeans. 
?8 hbeater —Fauſt. 


Woche ) 


ESOWOn — — 


308. Bora erntordct, 


Kiſtenmacher Jo. Bora wurde 
geſtern Abend mit eingehauenem Schä= 
del ohnmächtig auf einem Seitenwege 
an der Ecke von May Str. und Walſh 
Court liegend, aufgefunden. Noch ehe 
ex nach dem County-Hoſpital gebracht 
werden konnte, hatte er ſeinen Geiſt 
aufgegeben. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß der Verſtorbene das Opfer einer 
xuchloſen Mordthat geworden iſt und 
Bier ſollen Arbeiterfeindlichkeiten Die 

tjache hierzu geweſen ſein. 

Der Poliziſt. Page fand Bora mit 
bem Gelichte auf der Eide liegend und 

laubte anfänglich, daß er betrunken 

Ri. Bald aber entdedie er eine große 
Wunde über dem Auge Boras und eine 
felche an feinem Hinterfopfe, die ihm 
jedenfalls mit einem Beile beigebracht 
worden ſein mußte. Der Schädelkno— 
chen war gebrochen und das Gehirn 
blosgelegt worden. 

Vor etwa einem Jahre arbeitete 
Boxa für Tegtmeyer & Son und als 
die bei der Firma beſchäftigten Arbei— 
ter einen „Streik“ begannen, weigerte 
ſich Boxa, an demſelben theilzunehmen 
und trat aus der Union aus. Dies 
wurde ihm ſehr übel genommen und 
ſeitdem joll e3 zwifchen ihm und Mit- 
gliedern der Union fchon oft zu Streis 
Higkeiten gefommen fein und mwieberholt 
Tolen ihm auch Drohbriefe zugeſchidt 
worden ſein, denen er jedoch keine Be— 
achtung ſchenkte. 

Bora mar verheirathet und mohnte 
mit feiner Frau und 5 Kindern in dem 
Haufe No. 737 ©. May Str. Als er 
geitern Abend von der Arbeit nad 
Haufe fam, ftand er nach Angaben fei= 
mer Frau. etwas unter dem Einfluß 
geiltiger Getränfe. Um 7 Uhr verließ. 
er jeine Wohnung und nahm, mie er 
feiner Frau fagte „der Sicherheit hal- 
ber“ ein Beil mit fich. 

Zahlreiche Geheimpoliziften find mit 
der Aufarbeitung des Falles betraut 
worden. Bis jebt aber fonnte noch 
feine Spur von dem Verüber der ruch- 
Iofen That entdedt werben. 


Die Indianer im Staate New Yorf, 


E3 dürfte nicht allgemein befannt 
fein, daß im Staate New Norf, auf 
einem Flächenraume von 88,125 Ader 
etma 6000 Menfchen angefiedelt find, 
welche zum größten Theile Rackom- 
men jener je großen jndianer- 
jtämme find, welche in der Gefchichte 
Amerikas unter der Gefammtbezeich- 
nung Stofefen iieberholt erwähnt 
find. 

Die Söhne und Töchter jener gro= 
ben Krieger, welche einjtmals der 
Schreden der Eoloniften waren, haben 
fih im Laufe der Zeit zu einem fried- 
lichen, Aderbau und Viehzucht trei— 
benden Völkchen verwandelt. Der 
Tomahatf ijt für ewige Zeiten begra= 
ben und Streitigkeiten werden unter 
diefen Indianern, tvie bei uns anderen 
Gterblihen auch, heute durch den Frie- 
densrichter geſchlichtet. 

Die Indianer New Yorks wohnen 
auf neun Reſervationen, unter welchen 
die „Allegheny-⸗Reſervation“ am Alle— 
gheny-Fluſſe die größte iſt. Auf ihren 
30,469 Adern wohnen indeſſen nur 
894 Indianer, während auf der um 
die Hälfte kleineren St. Regis-Reſer— 
vation am St. Laurenzſtrome 1144 
Menſchen wohnen. Die. übrigen Re— 
ſerbationen ſind: „Onondaga“, zwölf 
Meilen ſüdlich von Syracuſe, „Onei— 
da“, im Madiſon County, „Tusca— 
rora“, im Niagara County, „Tona— 
wanda“, im Erie County, „Shinne— 
cock“, in der Nähe von S. Hampton, 
Long Island, „Catarugua“, am Erie- 
See und endlich die Oil Spring-Re— 
ſerbation, im Allegany County, welche 
nur eine Quadratmeile Flächenraum 
hat und zur Zeit nicht bewohnt iſt. 

Die Farmer unter dieſen Indianern 
ziehen hauptſächlich Mais, Kartoffel 
und verſchiedene Gemüſe. Die meiſten 
bauen jedoch nur ſo viel Land an, als 
für ihren eigenen Bedarf nöthig iſt. 
Manche von den Farmern beſitzen 
Kühe und bringen Butter und Käſe 
auf den Markt. Viele beſchäftigen ſich 
mit der Erzeugung von Flechtwerken, 
mit welchen ſie im — und Früh— 
ling in den Städten der Weißen hau— 
ſiren. 

Im Allgemeinen ſind die Indianer 
friedliche Leute und ſchwere Verbrechen 
kommen unter ihnen nur ſelten vor. 
Ihr größter Feind iſt der Whiskey. 
Die Geſetze verbieten zwar den ver 
kauf von geiſtigen Getränken an In⸗ 
dianer, es giebt aber trotzdem eine 
Menge bon Wegen, auf welchen die 
Rothhäute das geliebte Fe uerwaſſer 
zu erlangen vermögen. Hat der In— 
dianer aber irgend eine Möglichkeit, 
ſich Whiskey zu verſchaffen, ſo benützt 
er ſie und wenn es ihm ſein letztes 
Hemd koſten ſollte. 

Leute, welche mit den Indianern in 
ſtetem Verkehr ſtehen, loben ihre Ge— 
ſchicklichkeit, ihre Geduld und ihre 
Treue. Sie follen Vebhaften, rajch ! 
auffaffenden Berftand, mufifalifches 
Zolent und natürliche Nednergabe be= 
figen und mürben, jo behauptet man, 
ausgezeichnete, der Geſellſchaft nütz— 
liche Bürger werden, wenn man ſie die— 
ſelben Freiheiten genießn ließe, welche 
ben übrigen Einwohnern des Landes 
zuſtehen. 

Die Regierung bezahlt jedem In— 
dianer —Männern, Weibern und Kin— 
dern — per Jahr eine Unterſtützung 
bon 85 und giebt jedem einige Yard 
Baumwollſtoffe; im Uebrigen küm⸗ 
mert man ſich nicht viel um ſie. 

Da die Vermehrung unter den ro— 
‚ten Söhnen de Lande? auch heute 

no Schwach und ungenügend ift, wird 
wohl in abjehbarer Zeit auch der Iebte 
bon ihnen aus dem Djiten Br 


ben ſein. 


x 
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REPORT OF THE CONDITION 
sr OF TIIE — 


NATIONAL BANK OF ILLINOIS 


OF CHICAGO, 
In tbe State ‘of Nlinois, at the close of business 
March 6, 1893. 


RESOURCES. 
$ 9,170,495.46 


Us S. — to secure eirculation, par 
value 

aee nn ng 

Due from national banks.$1,387,457.13 

Due from state banks and 
2 PIE TTT- 

Exchanges for clearing 
house 778,257. 24 


Caslı..... — —— 2,424,209.05 $4,956,585.23 


50,000.00 
258,700.00 


360,661.81 


Redemption fund with U. 
S. treasurer (5 per cent 
of eirculation 2,250.00 


— —— — $14,445,935.68 


LIABILTTIES. 

Capital stock paid in 
Surpius fund. 
Undivided pi ofite 
National bank notes out- 

‚stand 
Dividends unpaid......... 
Depositsfindividual $7,739,150.64 


Deposits, banks.......... 4,476,011.47 
$12,215,162.11 


$ 1,000,000.00 
1.000,000.00 
185,743.57 


45,0.00 
30.00 


$14,445,935.68 


OFFICERS. 
GEORGE SCHNEIDER, President. 
WILLIAM A. HAnmMonND, Cashier. 
CARL MoLr, Assistant Cashier. 
Henry D. FıeLo, Second Ass’t Cashier. 
DIRECTORS. 
S. B. Cobb, 
William A. Hammond, 
William D. Kerfoot, 
William R. Page, 
George Schneider. 


George E. Adams, 
Charles R. Corwitl 
R. E. Jenkins, 
Albert A. Munger, 
Walter L. Peck, 
Edw. H. Valentine, 


REPORT OF THE CONDITION 
—- OF THE — 


GONTINENTALNATIONAL BANK 


OF CHICAGO, 


In the State of Illinois, at the Close of 
Business March 6, 1893. 


RESOURCES. 

Loans ans discounts...... ...... ...... $ 7,435,317.72 
— Erna rd 22,101.68 
U. S. 50, 000.00 
ch —. 373,500.09 
Real Estate, Furniture and Fixtures.. 292,426.00 
Due from banks and U. S. treasurer.. 1,031,366.03 

1,913,690.92 


— 118,402.: 35 
LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Surplus fund. .........- 
Undivided Profits 
Circulation. 
Dividends Unpaid 
Deposits 


$ 2,000,000.00 
400.000.00 
116,261.47 
45,000.00 
596.00 
8,556,744.88 
$11,118,402.35 
A General Foreign Exchange Business trans- 
acted. 
Travelers’ Circular Letters of Credit Issued, 
available in all parts ofthe world. 


JOHN €. BLACK, President. 

ISAACN. PERRY, Vice President. 

IRA P. BOWEN, Ass’t Cashier. 

ALVA V. SHOEMAKER, 2d Ass’t Cashier. 
DIRECTORS. 

Henry €. Durand, 

Henry Botsford, 

James H. Dole, 

d. Ogden Armour, 

Isaac N. Perry. 


John C, Bıack, 
Calvm T. Wheeler, 
William G. Hibbars 
Richard T. Crane, 
George II, Wheeler, 


REPORT OF THE CONDITION 
OF THE 


GLOBE NATIONAL BANK 


OF CHISAOO, 


in the State of Illinois, at the close 
of business, March 6th, 1893. 


RESOURCES. 


Loans and Discounts.....eszor0r..0.. 
Overdrafts 

United States Bond 

N 
2 from other Banks 


.32,876,077.1 

151.7 
50,000. © 
27,000 ..00 
546,186.09 
1,022,605.07 
2,250.00 


— Fund 
5.000.00 


Fumiture and Fixtures........... 


84,529,270.00 


$1,000,000.00 
80,000 ..00 


Capital Stock 
Surplus Fund 
DRBTISBEPIOBLB.. 0000004200000 000 27.193.435 
BEE TS acer 3,377,076.55 
Circulation 45,000.00 


0. 


OFFICERS: 
O. D.WETRERELL, Pres., M. E. STONE, Vice-Pres., 
D.A.MotvLTox,Cashier, C.S.SWINBORNE, Ast.Cash. 


DIRECTORS: 

Alson E. Clark, 
Samuel H. Sweet, 
Bernard A. Eckhart, 
James L. High, 
Amos Grannis, 

J. U. Pearson. 


Melville E. Stone, 
Gustavus F. Swift, 
William H. Harper, 
Robert L. Henry, 
Everett W. Brooks, 
O.D. Wetherell, 
D. A. Moulton. 


en 


Direion . 0 0 00. Melt und Wahsner. 
Geihäftsführer . » » .» . Eiegmumd Eelig. 


Sonntag, den 19. März; 1893. 
283. Abonnements-Vorſtellung. 
(Neu einſtudirt) 


Haus Lonei 


Luſtſpiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge. 


Sitze ſind jetzt an der Kaſſe des Schiller-Theaters zu 
haben. dofrja 
CLARK STR.- THEATER. 

9 RR. Jacobs... Alleiniger Gejhäftsführer. 
25c-Matinees: Donnerstan. Samstan, Sonntag-25e 
Special:Matinee: St. Patrids Tag. 
UNCLE TOMS GABIN. 

Näditen Sountag: "My Jack.’. —ja 


Miteine Waller : Kur, 


(deutich, englijch, kranpöfie, polnifh und 
böhmiſche) 


Und andere Bücher von Sebaftian Kneipp zu haben 
in der Buchhandlung von doft 


MUEHLBAUER & BEHRLE. 


41 La Salle Str, - - - - - - Chicago, IH. 
AVONDALEM. 


Sweigverein des. deutjch-amerifaniichen demofrati: 
ichen Zereins von Cool County: Verjammlung ar 
Freitag Abend, .den 17. März, in N. Rotss 
Plab, nn — Ave. 


m Nur Diele Woche. 
$10,000 - verſchenkt — $10,000. 


Um umferen neuen ‘Laden anzuzeigen, — wir 
Jedem, der 2 Pfund vom beſten Thee fuͤr g0c das Pfund 
— Silberplattirte Theelöffel. werth 81. 

Feiner reiner Kaffee 200c—27c, Vlodya-Java 1m 
per Pfund. 


THE CHINA-JAPAN TEA co, 
4 €. Madifon Str., nahe Franklin. 


OOD SALARIES 


byyoungMen and Women graduatesof 


BRYANT & STRATTON 
„BUSINESS 15 SOLLECE, 
Washington Street, Cor. Wabashı A 


u AND — nt Catalogue 


OD PC POSITION 


„Abendpoſt“, Chicago, Donneritag, den 16. März 1893. 


Chicago Zurn- Kemeinde. 


Gut Heil! 
Den Turnern und Freunden zur 
Nachricht, dag Turner To ui 
Nettelhorft, unjer erfter Spre- 
der, aın Dienftag Abend 8 Uhr, 
geitorben ijt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 17. 
März, Nadmittagd 2 Uhr, von 
der Turnhalle nad) Graceland. 
Die Turner werden dem Trauerzuge bis Fullerton 
Are. zu Fuß das Geleit gekn. 
Für die Chicago Turngemeinde, 
Garl Durand, Schriftführer. 


GERMANIA TURN-VEREIN. 

Laut Beſchluß des Vereins, fih in corpore an ber 
Reerdigung des Turners Youis Nettefborft zu betbei: 
ligen, find die Mitglieder erfucht, fih Freitag Nad): 
mittag, punft 1 Uhr in der Turnhalle der Chicago 
Turngemeinde zu verſainmeln. 

9 Renberg, 
F. Saimann, 


1. Epreder. 
Schriftwart. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Be lannten die traurige Nachricht, dab 
meine geliebte Gattin, Frau Fmilie Etts- 
5 übler, im Miter von 36 Jahren neitorben it, 

Die Veerdigung findet ſtatt am Freitag Nahmittag 
un 1 Uhr, von 3523 Union Ave. 

John Ettsbühler, Gatte. 
Frida, Tochter. 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nadriht, das 
mein geslichbter Gatte Lowis Nettelborit, 
im Alter von 42 Nabren geitorben ift. Die Beerdi- 
eung findet ftatt am Freitag, Nachmittags 2 Uhr, 
von der Nordjeite Turnhalle nad) Gracelaud. 

Betty Nettelborft, Wattin, 
Srida, Gar! und Louis, Kinder. 
Frida Nettelbor Air Mutter, indo 


CRITERION THEATER. 
Deutfdjes Theater, 
Außerordentliher Eriolg des Thomaß - Enfemble3. 
Heute, Tonnerjtag. den 16. März 1893: 

DE” Gejangs-Poije: 


Drei Vaar Schuhe. 
Leni.. etty Damboffer. Nadtfalt:r.. Emil Thomas. 
Treifüg: „Einer von unfere Xeut’.“ — Samitag: 18. 
März: VBopuläre Matinee 2 Uhr, „Luiticlöfler; — 
Aberd3 8 Uhr: Saſemanus Töchter.“ — Sonntag, 


id. März: Geſangspoſſe: „Der Regiſtrator auf Reifen.“ 


Reſervirte Sitze: 280, 600, 760, 81. 00. Matinee⸗ 


reiſe: boe und 250. 
— jeßt an der Theater⸗Kaſſe, ſowie in Detmers 


Muiit-Store, Schiller-Gebäude, zu babeıt. 


Br und Dlumenftüde 


geliefert in Kurzer Zeit. J0S. STOCK, Florist, 
619 S. Centre Ave., nahe 19. Str. 163 Im 





Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für site Unzeigen 


unter dDiejer Hubrif. 
Berlangt: Männer und Anaben. 


erlangt: Guter deutjcher junger Maun der etivas 
engliich iprechen Tanı und Gr; ahruns im Retail-Li— 
auor⸗ Geſchäft hat. 323 Melroſe Str, 


2 Geſchirt⸗ Waſcher. 2 M. 2. Er. 


Kohlen-Teamnfter. vLohn 2 per Tao. 
Str. 





Verlanot: 


Verlangt 
201 W. 15. 
Verlangt: Ein Junge in einer Bäckerei. 
Island Ave. 
Verlangt: 
zum Saloon 
186 S. Clartk 
Verlandt; Ein Junger Manı um Linchcounter zu 


beſorgen und am Tiſch aufzuivarten. Muß auch Por: 
terarbeit tbun, im Saloon. B6 N. Glarf Er. 


Verlandt: Ein junger unverbeiratbeter Mann 
einer Privatfamilie; muß Pferde zu beforgen 
iteben und etwas englijch verjtehen. Adrefle 2. 


Abendpoft. 


Verlangt: 
gut: er Lohn. 


Verlanat: 
muß mit Pferden umgehen. 
mour Er. 


Perlangt: - Nubber® und Varnifbers. 
haiwf und Cherry Str. 


273 Blue 

Gin junger "Mann der endliſch ſpt icht, 
reinigen und am Tiſch aufzuwarten. 
Str, Baſement. 


in 
ver⸗ 
92 


Tao- oder Stück-Arbeit, 
Str, Hintethaus. 


Wagen-Painter, 
546 W. Lale 


Fin junger Mann in Blumengärtnerei, 
Ghas. Held, 920 Se: 


Ede Blac⸗ 


Mann fi gewöhnliche Arbeit im 


"erlangt: Ein 
Chicago Ave. 


Saloon. 4 €. 
Pa inters und Galciminers und Junge 
zum Lernen, 1251 N. Salited Str. 

Verlangt: Guter Schneider 
Knuth, 152 Canalport Ave. 


Verlangt: Mehrere Schreiner und. Maſchinenarbei⸗ 
tr. 8 und 8 W. Chie cage Ave. diia 


— Ein Junge hu Brod zu arbeiten. "308 
Armitage Ave. 


Verlangt: 


an beftellte Wrbeit. 


3 


Verlangt: Ein Zügler on guten 1 Shopröden. 


Samuel Str. 


Verlangt: Guter Junge am Milhwagen zu helfen. 
181 6. Ohio Sır. 


Guter Schuhmacher "auf alte und neue 


Nerlangt: 1 
auter braucht vorzujprechen. 189 &. 


Arbeit; nur 
Chice ago Ave. 


3-65 Weit 
dfr 
Monroe 
djia 


Verlangt: Gute, Leiſter an Stippers. 
ajbington Etr. 
254 


Terlangt:. 2 Vorbügler an Hojen. 


Str 6. Flur. 


Verlangt; Starker Junge, Erfahrung in Grocery. 
345 W. Van Buten Sit. 


Verlangt; Ein junger Mann | im Saloon zu arbei⸗ 
ten. 1567 Milwaukee Ave. 


—R Stuhlmacher. Zu — 
dfſa 


Zwei 


Str. 


gute 
160 TR, Erie 


Verlangt: Schmiedehelf fer. 139 W us Er. 


Zwei gute Shmiedehelfer an Wagenar- 
2 Rointer. 210 und 212 © Superior Str, 


apfmitbheifer, und 


Verlangt: 
beit, und 


erlangt: 
Elſton Ave. 


Verlang 550 Sedowich 


J langt: Maſchiniſt. 116 Maortet, 


Verlangt: Ein guter Grocery Clert. 


bourn Avde. 


2 Front 


gute 


Schmiedehelfer. 


t: Fin 


> 
etr. 


— 


S. hinten. 


. 118 ip: 


Perlangt: Junger Mann, welcher gut twaiten Tann. 


107 5. Ave. 


Verlar 
Str. 


: Rod: und ı Hojenicneider. 22, 


dfr 


1179 ©. 


56566 N. Aſh⸗ 


Bñdler an Nöden. : 
Bebrif, oben, binten, 


Alafie Abbigler 
ftetige Arbeit, 145 u. 


Verlangt: Gin junger Mm kann um Päderwagen zu 
treiben. SS Due Ns sland Ude. 


Verlangt: Ein ehrlicher deutſcher 
Jahren, für Milchwagen; braucht 
zu ſptechen. 20 Waſhburne Ave. 


Verlangt: 
land Ave., 


Verlangt; * 
hcho siter Lohn, 


an Enabenrögen: 
Divifion Str. 


Junge von 14-16 
nicht viel engirich 


Ein junger Manır im Saloon zu rein: 
4 Xa Sale Str., 


Verlangt: 
gen und ſich ſonſt nützlich machen. 
R Zeunert. 





Werlangt: Ein eriter Kaffe dentſcher Koch für ein 
Reſtaurant; nur, ſolche wollen ſich melden. Abdreſſe: 
B. 81, Abendpoft. midofr 


Albert 
mido 


N erlangt: Gin guter Sattler; guter Lohn. 
Jummrich, South Chicago. 


Veriangt: Ein nuchterner, alleinſtehender Mann, um 
eine Laundey mit einer termen Dampfma ſchine zu be⸗ 
arbeiten. Nachzufragen: 676 darrabee Str. 


Verlangt: Er -fährenerBladimith, der an feinen Ga3= 
Dirtures_arbeiten tann. Näheres gbiae Gas und 
Electric Firture-Mig. Eo. 4—9 5S 





mido 


. Sefferfon Str. 
— 





verlanot; Schneider an Shopröden; nur an der: 
artiger. Nrbeit erfahrene Leute brauchen vorzuſprechen. 
Auh Hand- Mädchen. 1 Krpftal Str., nahe Lincoln, 
binter 354 MW. Tivifion Str. 


Verlangt: Gin ſtetiger junder Mann, muß die 
Stadt fennen, mit Pferden umgeben fönnen, um einen 
Delivery: Wagen zu fahren. Zu fragen Morgens vor 
9 Uhr. 354 Hudjon Ave. mdo 


" Berlangt: 62 KSalfted Er. 
mido 


mido 


Ein guter Bäcker. 


862 Allport Etr., 


Verlangt: Gute Möbelfchreiner. 
midofe 


nabe 2, Str. 
Verlangt:, Ein ordentliher Yungz, 
und Bäderei zu erlernen; (Tagarbeit). 
137 Wells Er. 
Verfangt: Ein junger Vrodbäder. 
North Ave, int.Nemws Depot. 


Mehrere Garpenters; 
1321 2 


Sir. 





die Gonditorei 
Nahzufragen 
mido 


Zu erfragen 276 
imibo 


nur gute werden 
verlangt. dimido 


- Verlangt:_ : Ein 404 Wells dındo 


" Verlangt: 4 junge Männer, auf unjeren Telegra: 
phenlinien telegrapbiren zu erlernen, um zablende 
Stellen jofort anzunehmen. Superintendent, 175 5. 
An., Floor. 14m 1w 


Verlangt; 5 gute Schieferdeder welche ſelbſtſtändig 
arbeiten Tönnen. Bei Wilhelm Herr, 629 Xarlin 
Eır. dmbo 


_ Qerlangt: Energifche und d folide Ganvaflers, um die 
neue Davis-Nähmajchine zu. verfaufen. 1081 Mil: 
fee Ave. 11mz 1w 


Verlangt; Ein Mann, um Nähmaſchinen-Ti u 
pas The Davis Semwing — Co., Sn Ix- 
bafh. Ave. Um lw 


——— —— ———— ——— 
Verlangt: 50 Farm Hands zu guten Tohnen, na 
der Stadt, gute. Pläse und fietige Wrbeit; ebrufals 
Männer zür andere Ürbeiten in Rob Labor Agem:y, 
2 ©. Market Str, „up Stairse, Tmzimt 


— —— sträget u Samen. * den 
onutagmotgen“, die neue Sonntagsgeitung, 
"Rüpereß ‚219 


ausguitagen. 





erlangt: 


Sattler. Str. 





| 


Derlangt: Brauen und Mäpcen, | Verlangt: Brauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädden und Haus: 
mädchen für Hotels, Neitaurants, und Privatfamilın, 
Herrſchaften ‚belieben vorzujprechen im Vermittlungs⸗ 
Bureau bei yrau U. Mayer, 137 W. Randolph ir. 
Sonntags offen. 13m;1io 


Verlangt: Gute Mädden für Privatfamilien und 
Borrdinghänfer für Etgdt und Land. SHerridaften bes 
lieben vorzufpreden. Duste, 483 Miltvaufee A... 

mz uw 


Läden und Fabriten. 


Verfangt: Finifhers an Guftom = Hofen. 
Arbeit. * Chatam Coutt, Ede Divi ſion Str. 


Verlangi Madchen bei Hand. zu näben. 616 
Wood Sit. nabe Milwaukee Abe. 


" Verlangt: 3 Mäpden, auf unferen Telegraphen: Sie 
nien telegraphiren zu erlernen, um zahlende Stehen 
fofort anzunehmen. Xelegraph = Superintendent, 175 
Vifth Ave, 3. Flur. l4m;,im 


A 
MaihinenzHände an Nöden. 197 New: 
dındo 


Stetige 


mM 
mdo 


Verlangt: 
berey Ave. 
a — ——— 
— Rerlangt: Erite und Pte Maſchinenmädchen. Beiter 
Sohn und beftändige Arbeit. 178 Rumfey Str., Ede 
Gornelia. 13 nz 1io 


“erlangt: 


erlangt: Gine ältere Frau, einen Hausftand au 
führen_bei einem Wittwer. Nachzufragen 299 XL}: 
gcod Etr, dir 


Terlangt: Ein Kindermädchen. 
8. lat. 


279 La Sale Aden 


3 „gute Maſchinenmädchen zum Aermel: Derlanat: Montans. 355 
einnähen und 2 zum Qajcheneinnähen an — Melle = ® 


guter Xobn. 37 Eleveland Ave. _ 


Verlangt: Majchinen: und Handmadchen an Shop⸗ 
röden. 203 Waſhburne Nine. Jöntzivt 


:_Finifhers an Sofen. 


213 NRumſey 
vandmadchen, geübt i in 
Adreſſe A. B. 124, Abendpoft. 


Cine Wafchfrau 


für 


Vil⸗ 


Verlangt: Mädchen; Familie von 2. 1589 


waulee Ave. 





Re vlangt: "allgemeine Haus 5arbeit; 
Str. dfe 


Heine Familie. _» 
Verlangt: Fin gutes "Mädchen welches focden, ia: 

schen und bügeln Tann. 495 Ya Salle ve. 

Gutes Küchenmädden für_ 

guter Lohn. 44 MW. 12. e * 


Ein Mädchen um auf ein Kind aufzu⸗ 
386 E. North Ave. 


&t — Mädchen für 
an AI Narrabee © 


_ Verlangt: 


" Perlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: Lebrmadchen i im Rusgeiäft 
wahl, 19 Clybourn Ave. 


Erſte und 2. 
auch Mädchen zum 
ſtetige Arbeit. 


Knovflo chtecken; 
dfſa 
1. 


— gewöhnfiche 
Str. 


Burg: 
dir 


Maffe Maihinenmädgen 
Knöpfe annäben. 
135 MW. Tivilion 


Verlangt: 
Hausarbeit: 


Merfangt: 
Röcken, 
Bezahlung, 


Verlangt: 
poſſe a und für leichte Haus Sarbeit. 


Madchen Für allgemeine Hau &: 
dir 


30— 


an 
Gute 
E:tr. 


Ve erlangt: : Ein gutes 
arbeit. IT State Str. 


Verlangt: Cine 
342 State Etr., 


Mädchen zum finiben 
bie 


Maschinenhände, 
49) M. Aſhland Ave. 


‚Handmäpchen; au ein Baifter au Ana- 
65 Gmma Ste, in Yard. 


B: srlangt: 


* — Schrubb: amd Waſchfrau. 
Victoria Tunnel. 


Gutes Madchen für allgemeine Hausar- 
Abe. 


en: 
Verlangt: 
beit. 12 Hoffman 


Verl⸗ langt: 
lina Sir. 


Valanat; Mädchen welche gut an Kleidern zu as: 
be iten verſtehen. 311 Milwautee Ave. 


Ein Madchen zur Erlernung der Damenz 
Etwas Bezahlung. PT N. Halited Sir. 
RER dofr 


Verlangt: Erfahrene Maihinenmädchen an ‚ Einger: Berlangt: r 
a ni auch Knopflohmacherin. 54 N. ip: | beit — Heine Yamilie. 346 24. Str. dfja 
land Ave * as — 
= Verlangt: Ein. deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, 332 2%. YQuron Str. 
Reipeltables Mädcen 
auch nicht ausgebildet. 


it. 518 m. 


Mädchen für. Hausarbeit. ? 
ne dofr 


Verlangt: Gutes "Mädchen für allgemei ine Hausat⸗ 
beit in Familie von 2. 3205 Rhodes pe. 


Ein Madchen für gewöhnliche Hausar⸗ 


Verlangt: 
fchneideret, 








Verlangt: Gine Verkäuferin in einer Küle vet, ſowie 
ein Store⸗ Mädchen. Näheres 587 Lartabee Str. mido 


ht. 
Verlangt: Gute Vaiſterinnen und Handmãdchen an 
Weſten. 273 Rufen Str. udo 


erlangt: Erfahrene Hemden- Macher innen für feine 
meibe Hemden; die Arbeit nach Haufe zur nehmen. 
Nur —— Hände verlangt. Columbus Shirt Co., 151 
5. ve. Isny, I 


Verlangt: 1 100 Hände für Hemden, Sofen und Over⸗ 
alls, entweder im Shop (Dampfkraft), 153 Franklin 
Str. oder ins Haus zu nehmen. didoſa 


Verlanot; Miaſchinen⸗ Mädchen. an an Shopröden. 91 
N. Halited Str. 


1dın3, lo 


Verlanat: 6 Maihinen: Mädchen, um an Hoien zu 
räben. 1387 MR, 17. Str, | nahe Rodivell. 10ınz, In 


Verlangt: - Damen. zum Zuſchneiden und Kleider: 
machen erlernen. 734 Eiybourn Ave, fadido,3ın 


Verlangt: Mädchen und Frauen, Schneiderinnen 
an Röcken, Hoſen und Weſten; Maicinen- und Hund⸗ 
Arbeit. — Grfabrene Hände in unjerer neuen und 
freundlichen Yabrif in Eoergreen Park, 92. Str. und 
Grand Trunt Nailway. Guter Verdienit, fterige ir: 
keit. Zu erfragen bei € U. Wrmftrong Co., 14 


Wabaſh Abe. dm: 2w 


Berlangt; "Mädchen und Frauen für Renalie- ad 
Goftume:Arbeit. Gute Maſchinen- und Handnäherin⸗ 
nen; ebenſo Gold und Sitberftiderinnen in unjerer 
neuen freundlichen Fabrif, Str. und Grand Trunt 
Kailwan. Board $3.50 Er "Rache Guter Verdienit 
und ftetige Wrebit. Zu erfragen E. 4. NArnifirong 
60., 199 Wabaſh Ave. — 


Verlarot; Damen und Mädden, um um. Mahnebunen, 
Zujhueiden, Anpajjen, Dreperiren, Nähen und Au— 
Algen von YDamrız und Minder:Barderobest aller Art 
zu erlernen. Leichte Berinzuna. Leichte WM thore. 

Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Halfted Str. 
Ofen tm 


” Rerlangt: 
ftiinme, wenn 
Ave. 


mit guter Sing: 
500 


indo 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus garbeit. 
406 Milwaukee Ave. 


Be erlangt: Ein gutes deutſches m adchen für allde⸗ 
meine Hausarbeit. 2 W. Diviſion Str. 


— Madchen 
Haus frau. a Burling Str, 2, 


Verlangt: 6in WU Mädchen 
352 South Bart Abe. 


Verlangt: jur Stüge der 


Flur. 


für zweite Hausarbeit. 


Fin dutes deuti bes Madden. für aude. 
% Gornell 


1%) aute Mädchen für Familien, Hotel 13, 
17 € ‚galited Sir. 
am, Im 


- Ein junges deutiches Mädchen bei der 
au helfen. 413 Sedgwid Str. dido 


Ein junges Mädchen fur allgemeine 
337 W. —13. 


Cottage. duido 
Sofort gochinnen, Mädchen für Haus- 
Kindermädcen und einge: 


Nerlanat: 
meine Haus arbeit. 


Verl amt: 
— und Boardinghäuſer. 
Scholls 


— 
Hau⸗ sarbeit 


Str. 


B zerlangt; 
arbeit. 


Stt. 


Ver langt. 
arbeit und zweite Arbeit, 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den ſein— 
ſten Familien bei ohem Lohn, immer zu haben an 
der Südſeite bei Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe 
RN ndiana Ave. vd 


Madchen für aiveite Ar: 
—— 


Ver! taugt: Gute Körhinnen, 
beit, Hauzarbeit und Seindermädshen. 
beliedesr vorzujprepen bei Frau Schleib, 159 8. 
Etr. 1iube 

Rerlangt: Order 
mädchen, Geſchirrwaſchmädchen 
Lohn 2 dis $12 die Moche. 
ah 587 Larrabee Str., 


Stellungen ſuchen ? Männer, 


Sefuht: Ein kräftiger Mann, 
den umgeben und treiben kann, auch zu anderer 
beit willig ift, juht einen jtetigen Plag. 171 
Haljted Str. 


öchinnen, Hausmädchen, 
und Kindermädchen. 
Miedlincks Stellenver⸗ 
nabe Centt 


Zimmers 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Fullerton Ave. 


130 anne 


der gut mit Pier: 
Ur: 





für gewöhnliche Hausar: 
Adams Er. dir 


Verlangt: 
auter Kobn. 


Tienftmädchen 
241 W. 


Ein deutſches 
386 W. Huron 


Verlangt: 3 Mädchen. 
gute Köchin 260 W. 12. 


Verlangt: Mädchen zum 
geln; aud) Kindermädgen, 


Verlangt: Gutes Dienftmädden: nur wirtlich nch⸗ 
tiges braucht ſich zu melden bei A. Weiskopf, 610 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Gin, gutes Madchen für Hausarbeit; 
ter Lohn. Ss Halſted Str. 

Verlangt: Ein dutes Madchen für gerwöhnlichegauz- 
arbeit. Nachzuftagen 205 Dearborn Ave. dfia 

Verlangt: : Deutjches Mädchen von 14—16 Jahren, 
welches bei jeinen Eltern wohnt, um auf 2 “Kinder 


aufzupaffen und leidjte Hausarbeit zu tbun. 607 ®. 
Clart Sir. B. 


Verlangt: Eein Madchen. 
Saloon. 


beit; Nord 
dft 
Verlangt: 


Haus arbeit. 


Madchen für © allgemeine 
Str. dfia 


für Küchenarbeit und eine 
Str. 


Gefucht: Junger deutfcher Mann ſucht ſofort Stel: 
lung in einem Comptoir oder irgend eine entſpre— 
chende Beſchäftigung. Beſte Referenzen: mäßige An— 
ſprüche. Gefl. Offerten C. 99 Abendpoft 


Gejucht: Gin lediger Mann, welcher der. deutfchen 
und engliihen Epradhe mädtig ift und mit Pferden 
umzugehen veritebt, jucht Arbeit. dr. . 
richs, 264 Soden Ave. 


Geſucht: _ Dentjcher Koch mit. 
fucht Stelle, Tiferten unter ®. 90, Abendpoft. 


Gefucht: Stellung. für erfter Glaffe Draftman; kann 
töbel arbeiten und ift auch erfahren in Schnigarbeit; 
wüniht nur eriter Glafie Arbeit. Aorefle: S. ©, 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein tüchtiger deutſchet Roc, 2 Jahre d beim 
Fadh, in den feiniten Küchen in Deutichland ‚gearbeitet, 
was aud) geugniffe nachweiſen; erſt kürzlich im Lande; 
wünſcht bald eine paflende Stelle, um fic) einzuarbeis 
ten. 40 Dearborn ve. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Waſce in und außer den Haufe; 
teien. 54 Eigel Str. 


Gefucht: 
Platz als Haushälterin. 
Mrs. Stempes. 


um tocen, waſchen und bü— 


3200 C alumet Ave. 


Fried— 
doft 


beiten Referenzen 





gu: 


ia 





Canal Str, ; e, im 
dfſa 


Verlandt; Madchen zum finiſhen an Shoproden. 
Vorzuſprechen die ganze Woche und Sonntags. 715 
€. Canal Str. 


Verlangt: Mädchen: von 14—16 Naben. 
Duſter Co., 50.5. Canal Etr., 3. Floor. 

Berlangt: Zwei Mädchen für KRüchenarbcit, eine 
$4, die andere KB per Woche, guter Plap. 


22 2, 
Etr. 


tr. dofr ja 
Verlangt: Gin gutes Mädchen fi für gemöhnlicegaus- 
arbeit. 340 Weit Huron Str. 


dofr 
Verlangt: Ein junges Madchen oder Frau in mitt- 
leren Nahren bei Hausarbeit zu helfen. 1334 Mil: 
ton Ave. Lale View. 


Verlangt: Ein Minden für allgemeine Hausarbeit. 
62 Lincoln Wve., 1. lat. 


—7— Deutſches Madchen für allgemeine, Saus- 
Zu erfragen im Store 


. 35 


Slide: 


Dearborn Fine deutiche Frau mit einem Kinde ſucht 


MIN 


LE 


Cottage Grove 
dir 





Gefucht; Eine junge Frau fuch einge Veſchaftiung. 
Adreſſe D. 76 Abendpoſt. 


Gefucht; Ein traftiges deutſches Madchen wünſcht 
nahe 19 & wajchen und pusen. 513 Dallep Aven, 
nabe 12. Str. 


Gefucht: Ein Mädchen in m den Der Jahren, welches 
felbftftändigen Haushalt führen fan, fucht einen Biag 
bei alten Yeuten, oder bei einen anftändigen Seren. 
Offerten richte man an: WU. ®., Colehour Woft Office, 
Illinois. midofr 


Geſucht; deutſche Frau ſucht einige 
Waſchplätze. Aſhland Upe., hinten, unten. 


nıidofa 








Verlangt: 
arbeit, Lohn 814. 
D Divifion Str. 


Eine junge 
438 N. 
Slangt Eine perfecte bt 

48 D Dearborn Ave. doft ſa 


‚Gejuct: Gin Ddeutiches Mädchen jucht Stellung bei 
einer Privatfamilie; kann gut, waſchen und bügeln; 
iſt 18 Jahre alt und noch nicht lange in dieſem Lande. 


Adreffe: Mr. Joſef Trattnez, Cragin, Ill. mdfr 


Geſucht: Frau Klorer, 189 Hudſon Abden oben, 
hinten, ſucht Waſchplätze. mido 


7 nordde utiche, lowie füodentiche Madchen 
ſuchen Arbeit. Hertſchaften können ſich Dienſtmädchen 
gleich mitnehmen. Miedlincks Stellenvermittlungs— 
Comptoir, 587 Larrabee Str. 10m3, 2w 


Berſcnedenes. 


Ab handen ach mmen: Gin, Pferd Schimmel, Ge⸗ 
wicht 1400 Pfund. Wiederbtinger erhält gute Beloh— 
nung. 289 Elybourn Ave. 


Seirathsgefuche. 


Anitändige  Wittive, Anfang der 


Ein judiſche Mädchen Für allgemeine 
Lohn $4 per Woche, fleine Familie. 365 
Er. 


_ erlangt: 
Dani sarbeit, 
€. Diviſion 


N) Köhimen, 1. md 2 Mädchen, jo: 


Verlan at: 
225 a Str. 


wis Diningroon: Mädchen. 


Verlangt: Fin u. Ma dchen das focben, waſchen 
und bügeln kann. Sbeffield Ave. Saloon. 


Verla augt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Xmis Str, oben, 


Gefuht: 


Verlamat: Ein junges, Mädchen, das waschen und 
bügeln fannn in Meiner Yamilie; Yobn $3. 4909 Seda⸗ 
wir Str., 3. Flur. dit 


zu 


muß 


Verlangt: Ein 
Hauſe ſchlafen. 


nettes Kindermädehen; 
263 Dapton 


Str. — 


Verlangt; Ein deutiches Mädchen für aewöhnlide | ———— 

Hausarbeit; 4 in Familie. 79 ©. Halſted St. Heirathsgeſuch. 

> m te Az | 4er, mir etwas Einkommen, wünſcht die Belannt-— 

Madchen für zweite St? | Saft eines anftändigen Mannes, der ihr mit Rath 
DIE | md That zur Seite ftebt. 135 Monroe Str. 


Zerlangt: 
beit. 


Fin tüchtiges 
652 La Salle Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen von 14-15 Jahren für 
ein 4 Sabre altes Kind umd für leichte zweite Ne: 
beit. 100 5. Ave. 


„ Qerlangt: Fin autes deutiches 
Familie, füt leichte Haus sar beit. 


Ein Ww: dchen für allgemeine Haus arbeit: 
436 RN. State Str. 


gewöhnliche 


Möbel, : Sausgeräthe 1% 


2 fhöne Zimmer: t-Ginrictungen und 
Ri ] erft drei Monate im Gebraud; wegen 
Abreife. 3 W. North Ave. doſa 


Zu vglanfen Einrichtung von 2a möblirten Zim⸗ 
mern; Leaſe bis 


94. 9 Well⸗ Str. _difmo 


u verlaufen: 1: Vettftellen, Varlot⸗ Möbel, ı Etiſch, 
ie Ar febr bi illig. 41 N. Glart Str. 
157 Or⸗ 


Zu "verlaufen: Villig debrauchte Möbel. 
chard Stt. binten, oben. 


3u verfaufen: willig, e ein ganzer Haushalt, Jufam- 
men oder einzeln. 74 Mohawf Ztr., 3. Stod, bin= 
ten, Von Morgens 9 Ubr bis Abends um 7.  Ddfie 


u verlaufen: : Ein neues SFederbett. 808 M. 20. 


verfaufen: Ein Heiner auchenofen, billio. 
Stt. 


u verfaufen: 


M n in kleine 
adchen in neuer Kochofen, 


381 Dapton « Str. 
Verlangt: 
muß engliich jpreihen. 


M adchen 
Er. 


Ve erlangt: _ > für Hausarbeit, 
187 State 


Verlanat: Ein Kindermädchen von 14-16 Jahren. 
Nachzufragen 1 Lincoln Ave., Ede Wells Str. 


Verlangt: Sutes Mädchen, ſodleich Hausarbeit. 
322 Bilfel Er. 


Verlangt: Eine Wirtoſchafter in für eine einzelne 
Dame. Lohn 85. Näberes RT vartabee Str. mdo 


Verlangt: Ein Mädien für "allgemeine Hausarbeit. Zu 
22) Garfield Abve., 1: Flat. dir 


* Vin ꝛe dfr 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Haus arbeit; 


2 - Hier ein feines, beinabe neues PBoyinton Folding- 
Lohn $4 per Wode. 1045 N. Clatt Rett, ld: munderjhöne neue Range, $12; eleganter 
Et, 3; Flat. mdo 
Verlangt: 


en Sat Scretarp, $15. Muß verlaufen. 1065 W.Adams 
Deutjches Mädchen in Meiner Famılie. Et. mdo 
483 N. Start — 4 — indo 





Ve erlangt: 


Zu verfaufen: Möbel von 5 Zimmern, billig, wegen 
Au 149 Wells Str., Top Ylat. mido 


Rigardſon bat alle Sorten neuer und gebrauch: 
PR. Mödel. Willig gegen bacr. Wer einmal gefaujt 
bat, formt wieder und empfichlt ihn feinen fyreumdei. 
Bargainz ftets an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Teutih wird gaefproden. Schneidet dies aus und 
ſereht 127 Mes Etr., nabe Ontario, vor. 19mzli 


Pianos, mufitstifche Inſtrumente. 


Zu verkaufen: Billig, Zither. Muß verkaufen. — 
Abends. 5° N. Weſtern Are. mi—mo 


Nur 0 für ein gutes 7.Octaven⸗Roſewood⸗ Piano. 
Nachzufragen G6 Wells Str. di imido 


— — > Wiens: fi guter 


Zu berfaufen: Ein hübſches Pianso für $25; 
Ton. 89 Ediller Er. Umz lu 


_ Kauf: und Verfaufs-Angebote. 


Zu verlaufen: Steresyirtures, faft ganz neu; sus) 
guberfernes Buffalo Bill S Sign. 1114 W. 22. Str. dir 


Zu verfaufen: Gute Nähmaschine, 5 17 
Halited 1 Str. Hinterhaus. 


Lohn 
do 


59 5, 
mıdo 


in ee Familie von zwei — 
* per Woche. Näheres 587 Lartabee Str. 


Verlangt: Siarkes Madchen fur die auche 
Wood Str. 


_ Verlangt: Fin gutes deutiches Mädchen für Kaus- 


arbeit. 398 Arnitage Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Nabren für 
leichte Urbeit und auf ein Heines Kind aufzupaffen; 
lann zu Haufe fchlafen, wenn fie will. 220 Schiller 
Er mido 
Mädchen für algemeine 
Outer So bn. 5%0 

dimido 


— Sofort, «in 
Hausarbeit im feiner Yamilic. 

Milwautee Ave. 

Verlangt Fine iere Frau für Hausarbeit. 135 
WR. Lale Str. mido 


Xerlangt: Ein gutes Mädchen für — — 
arbeit in kleiner Familie. 1015 N. Clark Str. 
Slat. ins 


Verlangt: Ein Minden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 597 Wells Etr., im Store. mdo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit. Guter Yohn und ftetiger Mag. 4553 MWahniy 
Abe. midofe 


" Verlangt: Ein gutes Madchen für weite Hausarbeit 
und Bejorgung eines Ajäbrigen Kindes; muß mwaihen 
fönnen. Guter Lohn. 309 Qelden Ave. mido 


” Berlangt: Zuverläffige deutjche Mädchen erhalten 
Bläge bei bobem nn — Woche frei, im Per: 
mittlungs: Bureau: € alt, 398 Gentre Str. di—ja 


Verlangt: Sofort, — — deutihe Mädchen in in 
der Küche zu belfen. Wocdiihs Cafe, 3C-—3 Nord 
Etate Er. dındo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. errſchaften 
belieben vorzuſprechen. Mrs. Brodsky, is Rilion 
Str., (Canalport Ape.-Car.) Tnız, Im 


erlangt: Mädien für allgemeine Hausarbeit. 293 
Milwautee U Ave _Pimido 


Rerlangt: M M müflen engliih 
u und ax upe Str. 2 Fe — 
— — — —ñ — — —ñ— — — — —— — 
erlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien, 
Rocker, DT Sergiwid Er. Bra 








5 


Hausar⸗ REF ST — 
Zu verfaufen: Ein feines Safety:®icpele, billig. 
178 Fremont Str. 


er Bargain: Fleganter Saloon:Ausftattungs=Counter, 
Bad:Rar, Epicgel, Eisihranf, feiner Pool-Tiſch, 
$10. Muß verlaufen. los W. Adams Str. mdo 
BZu —X geiucht: Ein guter Incubator. Adreſſe: 
98, Abendpoit. mido 

Fifth 


Deutſche Bruchbänder zu — 
Ave. e.awiſchen Ro Randolph und | Rate Str. Dib3n:t 
Store: und 


_ Union Store I Firture €: : Ealoon-, 
Difice-Einrihtungen, Wal: Cafes, Schauta en, Laden⸗ 
tiſche war und Grocery:Bins, Gisichränte. 280 
€. North Ave 18fe,6m 


$20 laufen gute, neue „Higb Arın“:Nähmafchine mit 
fünf Ehubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 235, 
New Home Singer $10, Wbreler & Wiljon * 
Gloridge $15, White HH. Domeftic Office, 21 
a ſted in Abends offen. 





4. 


nis - $io bis Haren 46 & ei ein Zn 
venier & Eheibel, 2 "Boca. 


veu | 


Racine | 





D gms 2 billig. Ze 


_ en 


Gefhäftögelegenpeiten. 


Zu verlaufen: de Feiner nee Giger sren- umd Gandyladen, | 
billig; ; auter Stand. 42 ». Etr. die | 


"9105, wenn sofort genomunen, fiir. den beiten Deli- 
Tateffen:, Gigarren:z, Gandy:, Laundro:, Mil und 
Niderei:Store; großer tod, br Einrichtung, 
feine Gonturrenz, Miethe mit-Mobrung $15. 
N. N. Halfted Str. 


Zu u verfaufen: ( Eine eute Ab: ndps f-Ronte, bi illig. 
Näheres 108 Sheridan. Upe., mabe 2 ımitage Ave. 


Zu verfaufeu: © Wegen Abreiir, ein gut eingerid 
ter Rotion:, Stotionerg:, Candy und Cigarren 
Der einzige auf mehrere Tiod3. Gute Nas! 
auter Plas für deutſche Famtlie, Kommt Lori 
376 W, North oe. 


Zur jun derfaufen: Tinig, Figarren:, Ganın: 
und Laundty Offſice-Store, ſowie News = 
Mar: große Wobnung: „Miete ES: aa 
Geſchäfte. Aoreffe: R. 26, Ubeudpoit. 


Zu verlaufen: 


— 


Grundeigenthum und SHäufer., 


Sir "verkaufen die. Maver, 5 No. 229 €. Rorkh. ne: 
Eehr billig oder zu vertauichen auf andere? Grunds 
eicentbum, Eines der ichönften und beitgele genen Wodns 
bäwier der Nordjeite nabe dem Eee, zwei Strabenbabs 
nen und auch der Eiſenbahn; dieſes iſt eine zum 
186 beit, die, fih blos einmal im Leben bietet, eine 
” folhe Heimarh: Fu befommeen, - in folder Tore und 
unter den Bedingumgen, unter welchen dieſelde Yer: 


lauft ivird, 
Gutes ziveiftödiges Holz: MWohnbaus, Keller und 
i an gu ter Straße, für 8 Familien, nur 33090; 
et zu 6 PBrorent. 

25 — 125, mit Steinhaus und 
haus, qute Sage, Mietbe KOIS das 
ISO) Baar, den Reit zu günftigen 
„+ Zim mer: und Seller-Holzbaus, 
ftelle an he, nur 8200; fehr billig. 

x N 25 bis sei 167, an guten 
oldt Karf und an Nortb Mor. 
Edgewater, ein Wod von 
— beide gute 





ni 


ein Holjs 
Sabr; ERW, 
n Vedingr 

—— ndige Bau: 


evot. 


weislich gute 
tabe 


— Bauftellen 
An einen durchaus zuerläffigen ebr= | 

lichen Mann, mit nur 8750 ung, einer der | 
beiten Saloon? in der Stadt. ä Einnahmen 
840 0: Bierverlauf 24 Brrl. per Tag. The Get *810 monatlich. 
man American Inveſtment Comp., R. 1, Uhlichs — tt — 
Block, 19 N. die | 2 Dir a Krundei Det 


Clark Str, di 
Zu verfaufen: Guter 


ET EEE ET EEE, i No ef ; yier nit ang get hen it. 
—* Saloon mit 13 möblirten Na No. PO Nortb Ave, 
Zimmern und 3 MWohnzinmern, 
einen Plattdeutſchen. B. 95, 


gute Gelegenheit für — — Be _ ee 
berboten. 


Nhandnnf Y ste I 
Abendpoſt. Agenten — \- Wels 
erhal; 
Zu verfaufen: Billig, eine 3 Kaunen 


Verd und Wagen, bei Sermann Gobn, 
nia Etr., nthe W. Divifion und Wood 


Groceryſtore mit Pferd 


Guter Pat; 
de. 


"aufe 
Seid 


1d von Son und 


Mil ch⸗Route, 
Ma cede 


Str. dfr | 


| Minuten Fa 
ten in ®ı 


IR 


£ l 

t Un hub a d 

baben idtiſches 

Geld verliehen zun 
nach un 


und 
billige 


Zu verkauf fen: 
billig, wegen Sranfn: 

9. Sedlifien, SS5 Dani 
gu 
Candy⸗ 
burne 


Wagen 
e M 


ſtädtiſch 
Leichte Sei 
verbu nden Thomas 


264 Waeſhb— 


Milchgefd bäft, 
6 igarren 


Gin 
und 


verfaufen: 
Iabaf 
Ave. 


Zu verkaufen: Erſte Klaſſe Grocery 
gen, vollſtändiges Lager: Caſh-Syſtem 
Verkaufscrund: Muß anderen Geſchäften 
wid men. 2725 Cottage Grove Ave. 


4 Kannen Milch-Geſchäft, 
320 Pauliua 


Zu verlaufen: Guter GE Saloon mit 
iden; 10 Bimmer. Gute Gelegenheit 

machen während ber Weltausftellung. 
fion Str. Ecke Aſhland Ave. 

Zu verfaufen: Cine feine PBiderei in guter Ge 
fchäftslage; mur Store-Geſchäft. Adreſſe C. sl, 
Abe ndpoft. md it 

u 


ſchäft, 


Store. 
indo 


Pferd und Wa 
lange 
meine 


real. 


ter Straße, eine 
vermietbet 
Kun, : 


3 it 


Zu verlaufen: 
αν  baar. 


Zu verkaufen: nebit Pfer 
und Wagen, billig. 


t 
e. Str. Zwei Häuſer 
M tietbe »5 


2 Bool-Tis | 
um — zu 


199 W. ibi 
——* 





0 der 


yarın, 40 Ader 

Se, Weit PBlug-, Weide 
ipreben beim igentbünter 46 Tho: 
nahe Rodwell C. Columbus. doft 


Zu be laufen: 
Berrie 


zu verfaufen: Haus und Lot, nur 8050 baar. 
° gedflaftert, Abzugscanel, Wafter und Gas; 
as nahe Be em ont Ave., billig. Nachzu—⸗ 
S. Aſhland und Noble Ade. 

— midoſa 
Zwei ſchöne deuen in Aromel⸗ 
Bonny Ave., nahe Oaden Ave. Beim 
G. Blettler, 100 W. 18. Str. 13m31w 
verkar en: Brundergentbum, billig, au 3u 
Kailer und Co, BI 5, California 
Imalir 


"verkaufen en:  Worzi ialich zahlen des Flei ſcher 

in beſter Geſchäftsgegend an Rordſeite; * te 
Leaſe; wegen nothwendiger Abreiſe nach Deutſchland 
preiswürdig zu verkaufen. Reeller Bargain. Jehn 
Klein G0., 125 S. Chart Str. —ia 


RT verfaufen: Ein 4 Kannen Mikhgeichäft. 18 
Place. —ſa 


er 
I 


Zu verlaufen: 
wie ei a 
Eigenthüm 


ſo⸗ 


1 
er: 

u verfaufen: Für 8350 
licateſen⸗ Fiſch⸗Caudy 
lige Miethe fur Store und Wohnuüng. 
Abe. 


Bu 
baf:, 
lor 
jeden 
Str. 


gutgebender Grocery:, Dez |} gu 
und Cigarren:Ztore. hits vertauſchen. 
5 6 ivb3 urn Ave 


Krankbeitsbalber, mein Gandp-, 7 

3 Cigar⸗ und Notion-Stote mit Jee ee 

für die Hälfte. Ginnahmen 10 bis 12 Qolars 
Tag. Zabre Leaje. Preis KON). 184 M. IN. 

Umzlw 

Um 

lm 


Ju verfaufen: 


verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. |. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $100 unjere Epecialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Jorem 
Be 
eſitz. 
Wir "haben 
größte deutſhe Geſchäft 
u a EDER Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutjsben, fommt 3 ung, 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 3u. Eurem 
Vortheil finden bei mir dorzujprechen, ebe Ahr ander: 
fiherfte und zupverläjfigfte Be: 


Geld zu 


Zu verfaufen: Ein gut zablender Saloon, 
ftände balder billig. 439 E. California Ave. 133 
N 3 

Zu Eckſaloon; 

Platz. 
‚gu verkaufen: Gin 
billig. 140 Perry Stt. 


alter 
dmd 


verkaufen: Ein gangbarer 
345 Fulletton Ave. 


Groceryſtore 
—ja 


gangbarer Meiner 
Ecke Dumning. 


Ein ant gehe nder Saloon an der Sid 
282 Main Str. 13u3 1w 


Zu verfaufen: Flaſchen bier⸗ Geſchäft mit Pferd ur id wärts hinge Die 
Waden, mit hieſigen und importirten Bieren. Gute handlung u. 
Lrivat = Kundichaft. Wegen Krankheit des WBefikers Q 
394 E. North Uve. 10m3 lv 

Zu verlaufen: Gin guter Euloon, wegen Zurückzie— J 
bung vom Weſchäft: verzapft 2 Batrels Bier ver Tag — 6: T d zu leiben wünjchs 
im Glas. Miyt Alles Yaar nöthig. . diano Bferde, 


285 Cinbourn a we 
Ave. eitty Mortgage Loau 


das 


Zu verlaufen: wenn 


jeite, billig. 


8. BB Trend, 
128 La Salle Str, ‚ Yinmer 4 


” 
1013, Io ice der Fid 
. 15 Monroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, a1 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Def⸗ 
fentlichfeit und mıt dem Vorredht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Gurem Veiig verbleibt. 
Fidelity Mortgase Soan Go, 
Yncorporirt, 
183 Monroe Er, nahe Sa Ealle Str. 14ap,1f 


Baldwin Léean Co., 18 Wafhingten Ste., 
Private Darlehen ge 
macht im beliebiger Höbe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalts «Gegenjtände oder PBianos (ohne Tortichafs 
fung Dderjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
ben, SLebensverficherungs- Policen, _ Lagerhaus-Scheine, 
u.j.m. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigentbum im 
Eummen von 100 bis $100,000. Nelteite Loan Co. 
in der Etadt. Sprecht gefl. vor oder ſchreil bt an A. 
H. — Loan Co., 153 Waſhington Str. nabe La 
Solle Eir 1. Blur, oben. 13mat, li 


We ſt —— Loan Compand.-- 
Warum nach der Südſeite gehen, 


Wir laufen, verkauſen und vertamchen Grunde igen⸗ 
thum, Hotels Saloons Groceries, Neftaurants u. | ı0., 
leiben_ Geld (Building Loans) zu 5 Procent t. Leben 
Fenerverſicheruna. The German American An: 
Siamer 1, Uhlichs Block, 19 R. Clark 
Voriittags offen. Siepli 


und 
veitwient Go., 


Str. Sonntag? 


Zu vermicthen und Board. % 8. 


nabe La Salle Str. 


Board 
dia 


rt ontzinmer und 
1142 Mitiveufee ve. 


Schönftes möblirtes Zimmer für 2 
die Woche, 304 Milwaulee Ave., 


Bu vermiethen: Schönes 


in deutjcher Familte. 

Zu bermietben: 
Perjonen. $1.50 
4. Flur. 


mit oder ohne Bo vard. 


Zu vermicetben: Gin Zimmer, 
19 Newberep Ave., nabe 12. Str. 


= Bvarders; DI Mablzeite en 8. 
North "gi. 


Berlangt: d. Korn: 
zu E. 


Zur vermietben: Var en; 
Magen; auch Flat von 8 
41) Armit age Abe. 


rumpf, 
wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. 
Madifen Str., ebenjo billig und auf aleich leichte Ves 
dingungen erbalten fünnen? Die Wert Chicago Loan 
Kompany borgt Ahnen irgend eine Eumnte, die Eis 
wünfchen. Groß oder Mein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Tianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausfcheine, 
- Waaren oder irgend cine andere Sicherheit, 24iep,if 
Weit Chicago 8oan Company, 
Haymarket Theater: Gebäude, 
Bimmer 5, 161 W. Madiſo N Etr., nabe Halſted Ste. 


Enrlihe Deutiche können Geld auf ihre Möbel \eis 
ben, obne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren Verhältniffen zurüf. Jch leihe mein eigens 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darleisen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden bes 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madijon Str, Zim⸗ 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. öno, 1t 


zwei Geld geliehen auf Möbel Pianos, Gommercielleg Da 
mide pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicders 
— — beit; beliebige Summen; lange oder Furze Beit. B. 
Fin freundliches Schlafzimmer, it | 9, 8, Thompfon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
134 Qurling Str. mdo Gomsuren Sa Salle und Bajdington Str. die 
Zu dermietben: Gin möbliries Zimmer. $10 bis 81: 50 gelichen auf Möbel, Piano, Pierde, 
oberes Flat. Wagen u. ſ. w. Gamtphell, Zimmer 5l2, 130 Dearz 
, born Etr., Inter Ocean — 94jblınt 


Aat für 14 Pferde und 
Zimmern, 825. Weferenzen. 
16mʒ3 Iw 


Gemufe Farın, 
Adreffe D. 


u) 


E. 


Su vermiethen: Billig, fleine, 
Meilen nordweitlih vom Courthaus. 
102, 


Abendpoit. 


Mädchen findet, gute Board in an— 
H Broom Str., zwiichen Wood 
djia 


bei 


die 


Gin anftändiges 
ftändiger Familie. 
und Paulina Sit. 





Roomers 
St 


eur 


oder 
Nees 


3 Leute 


.  Boarderg 
Fan iilie. 


Verlangt: Einige 
deutſcher finberlojer 


Berlangt: Boarders, 1 oder 
Soard. 530 Blue Nsland Ave. 


Baderei und Store mit Badofsit. 
modfr 


6 


finden gute 


3u vermietben: 
SSR. Galafornia Ave. 
Boarder. 37 


37 Clybourn Ave., 
Veyer. 


Verlandt; Fin 
Treppen. Frau 


Zu vermiethen: 
Frübftüd und Wäſche. 


39 Sar: 


tabee Etr., midofr 


Boarders "verlangt: Einige anftändige Leute finden 
gute Board und Yogis. Board bei Tag oder Moche. 
1377 Eamalport Ave. Ede Union. —ja 


Zu be zmiethen: Fin ‚freundlich mbolirtes 
zimmer an einen anſtändigen jungen Herrn. 
eine Abe. obenauf. 


gu vermietben: 
und Soinmergerten. 


Gorner Rans 


z Wo or rid⸗ Medical Institute, se 5. Ave, 
Specials 


dolpb Etr., Zimnter 715, beilt gründlich alle 
franfheiten der Männer, friiche und chronische Fälle; 
alle Frauenleiden und Anregelmäßigkleiten obne Ge— 
fabr; Anochenfraß, Krebs, alte eiternde und. offene 
Wunden, welde von andern Werten als unbeilbae 
bezeichnet find, wir_ heilen fie in furzer Zeit, Dies 
ift das einzig Anititut in Chicago weldes Brüche, 
dimido KRüdgrat derfrümmunge n, Verwachſungen, Klumpfüße, 

— ü. f. iw., corrigirt und beilt. Conſultation frei. 
onbſch moblirte Zimt mer an zwei Stunden: 0 Uhr Morgens bis 6 Uhr’ Abends, Sonns 
Str., 1. flat. dimido tags: 10 bis 12 Uhr. Freitags von 2 bis 4 Uhr für 
Unbemittelte Vehandiung frei. amnzlı nt 


Frauenkrankheiten erfolgreich Hebandelt; 
jährige Erfahrung. Dr. RÖfh, Zimmer 20, 11 
Adams Str, Ede von Clark. ESprecdftunder von 1 
bis 4. Eonutags von 1 bis 2. Oiun,t bin 


Frauenkranfheiten furirt, neue Methode, Dr, 
742 Milwaufe oe. ES predftunden bon 


berühmte Medizin fende per Poſt zu. 


Front⸗ 
13 Ra: 
midoft 


Sofort, Saloon mit großer 
x Imont und HoyneAve. 


Halle 
15m Iw 


Ein freundlich möblirtes Frontzim 
Alle Vequeinlichteit en. 177 


Zu vermiethen: 
mer für jiwei Herren. 
Wells Sir. 


Ri verntie sthen* 2 
Herren. 308 Tivifion 


Zinmer 
—do 


freundlich möblirtes 
339 Sedgwich Str. 


Saiſon, der beliebte, als 
Columbia-Park bekannte Pie-Nic-Platz, 16 Me ilen 
vom Centrum der Stadt, an der A. T. und Sta Fe— 
Bahn: hochgelegen, mit prächtigem Baumſtand. Nähere 
Auskunft ertheilen Herren Otto Naef, W 5. Ave.; 
1, ZJ.Berblinger, R. 111, Kourt Houſe und B. F. Meine 
Weber & Go., & Ya Salle Str, 131310 | 8. 
Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer, paſ— 
ſend für zwei Herren 13 Milwaulee Ave. 13mz31w 
Ein prachtvoller Ed-Etore, 73 bei 2 


Au erfragen 1787 NR. Aihland 
103,1 


Fin 


ſedarat. 


Zu vermiethen: 
an zwei Herren; 


Zu vermiethen: Für die 


Milz 
9-5, 
Preis 
l6fb, Im 


Haut-, Blutz, Nieren- und und , Unterletbss 
fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
2lja,bo 


Geſchlechts-⸗ 
Krankheiten ſicher, 
Ehle vB, | 112 Wells Eier, n nabe Ohio. 


0 8 elobnung für jeden Fall von: Hautkrants 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämors 
rboiden, den Gollivers Hermit-Salbe 
nicht beilt. 50° die Ecadtel. Ropp & Sons, 1%9 
Randolph Etr. bio 


Zu vermiethen: 
mit Wohnung, billig. 
Ave. 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 10. 


verfaufen: 1050 9 


m — 


Pid. 3 


Zu verkaufen: Gutes Pfe 1d: 
doſa 


Str. 


Zu tauien cejuht: Gin Team mit beitändiger Ars 
beit. Angebote zu richten: 471 Wells Str, Bader 
Store. 


Perfſonliches. 


Aleranders Gebeimpoligei-Agen- 
tur, 1 ®. Madifon Str, Cde Halited Et. 
immer 21, bringt irgend etiva3_ in — auf 
privatem Wege, 3. ®. fucht Verfihiwundene, Gatten, 
Battinnen oder Perfobte. Alle unglüdlihen Che: 
ſtands fälle unterfucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Dieb oftahl, Näuberei und Schwindelei 
unterfjudht und die Schuldigen zur Nehenihaft gegos 
gen. Wollen Eie‘ irgendivo Erbid aft3-Anfprüche gei= 
tend machen, fo terden Wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. irgend ein Familienmitg lied, wen außer 
Kaufe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben ‚genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verleger beiten fommen Sie zu uns und 
mwir werden die richtigen Schritte für Eie thun. Freier 
Nath in Rechts fachen wird ertbeift. Wir find die ein⸗ 
zige deutſche Rolizei:laentur in Chicago, Yuh Sonn 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug, st 


u 


St 
ei, 


doft 


Su ber taufen: Schwarzes Pierd, gutes Gewicht; 
—* auch leichter — oder Peddlerwager n, 
fein a. — 325 5m. T iviſion Str. 


ww, 


Zu verfaufen: | 
Geſchirt, billig. 407 a. Gicago —F dfia 


Zu 1 verfaufen: : Billig, 2 Mierde, 2 
Giel. 975 Milwaukee Ave: 


Zu verkaufen: vbodtragende 
Ct. 


Teamwaden, ein 


Jefferſon 

dir 
ver: 

mdo | 


Siege. 79 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde; 
Fauft werden. 9 Milwautlee 


Zu "perfaufe u: 
zablender Arbeit. 
fragen Morgens ver Y) Uhr. 


Su dertaufen: Top- Vugod 
‚billig. 370 


Halſted Ett. 
Bu verfaufen: 
cine Ave. 


I 
= — 2 oute Pferde, Billig, 731 Milwaus | 
tee ? di; 


Zu — Wagen und dDarneß 9824 Urher 
Mor. 10m3 1w 


Zu verfaufen: Gin wachſamer Hund (Waſſerſpen⸗ 
ner). 35 Reljon Ave. nahe Weſtern Ave. dija 


Vreisgelinnender Nug zum vele⸗ | 
gen; Xord Fau mtieroy; bei Chas. Kain. Yadr- 
Enuffles; ein feiner, Meiner Bug; Half Br other | 
Eprake. Behandlung franfer Hunde eine pe ialität. | 
Dame als Gehilfin. 140 La Ealle Ave. Zmz,did,im 


"müffen billig 
Ave. 


erd 


Cr: — von Ambrovits 
werden alle Beſtellungen für 


If 
Bien, © tDeuticher toraezogen, Nachzu⸗ Im Carpenter: 
14 S. Green Str. -fe | Krieſt, 60 Liber 
Red Rau-, jotohl twie Schreiner:Arbeit, Etorer und Eas 
loon=/yirtures, neu und Reparatur, enigegengenonz 
men und aufs Vefte und Billigfte ausgeführt. 25f,1m 
Für Julius Lainer liegen 3 Briefe. 183 E. Nörtf 
Ave. dofrie 
Alle Arten Ha ararbeiten fertigt PB. Cramer, Damin: 
Friſeut und Berrüdenmacher. 384 North Ave. Wiall 


Zlüf ib: Gioats werden „gereinigt, gefteamt, gefurders 
und mode rniſitt. 212 S.Hatited € ‚tr. Yie :p,bie 

Arbeits lohn wird — und gratis eollectirt. 2i 2 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. 





Auragd und Seibirr, mit gut: 
q 
l 


Geſchirr, 

midoir | 
Ras |! 
mido 


ke * 
Siarttes Top: -Kugan, 5. 59 


ni nidofr 





Feinſte Sorten: 


Geſchaftstheilhaber. 

Geſchãft stheilhaber verlangt: Herr oder 
Allerbeſte Gelegenbeit für ‚alle Sorten Singvögel: Heinen Capital fir Iheater-Unternehmen.. @apital 

Andreasberger, feine Zuchtweibhen, Papageien, feine | gefichert. Adr. E. 8, Abendpoit. dia 

Tauben. Aller Art Futter verfauft, Wholejale und | — — TE 
Retail. 17 Milwaufee Ave. amylınt Partner, halber Antheil in einem alten 

Loan- und Inſurance-Geſchäft. 


Da ee ——— Of ⸗ 
Groöhle Auswahl der ſo beliebten Harzer Eünyer, Abendpoft. doft 


AUndreasberger Roller, alle Sorten Zuchtmwei beben, jpres — 
chende Papageien, Tauben, Käfige und Saunen zu ein Suburdas 
billigften Breifen. 104 Blue Island Adc. Sonne x Fait. Haus lich 
tag3 offen. 13fdHıns | Abendpofi. 


Dame, mb 





| 
| Geſucht; 
| Real Eſtate-, 
| ferien 2. 91, 
! 2 
| _ Berlangt: Vartrer 
! So und Ealooı, 
tive bevorzugt. 
Theildader verlangt: Mit circa KWO zu einem nakb: 
isbar geiwinnbringenden Unternehmen in Chicago. 
as Capital bleibt auf Weitere: in Händen —* 
Theilhabers. Adreſſe: A. 91, Adendpoft. 


3u miethen und Board gefucht. 


mit in 
nahe 


Adreile 


Unterricht. 


| 
| 
| we 
IS 
Grünblicher Unterricht in der ‚enalifchen und deut: | 
ihen Sprade ertseilt der unterzeichnete erfahrene Ted: | 
rer, Herren und Damen. PBribatitunden: 0) Gents, | 
Klaffenunterricht: 25 Emt3. PB. 3. Moeller, 57 | 
Karraber Sir. lömzdoj adi idofa | 


unterricht im Englifden, $2 per Monat. Gbenjo 
Unterriht in Etensgraphie Buchhaltung u. 1. | 
Tag: und Abendftunden. Wiffens Bufinch - — | 


“ Milwaulee Ave, Ede Chicago Moe. Beginmt jekt. | 
Aömzimt | 


im Puchbalten, Rechn * ufe., Tai, 
u Spr gen Wi per Monat. 
Kerdiorn- 5 Bufineb:Gal: 
‚Gde Diviñon. Beginnt 
bait 


große Syrontzimmer, ‚paffend für zwei 
Tu 


Eine Heine belle Wobmmg 
Dfferten mit Preisangaben 


Verlangt:- 2 affen 
Leute, mit oder obne Feine Kauseinrichtung. 
Zelmont Ave. 


gu mienden geſucht: 
von 3 bis 4 Zimmern, 
unter B. S, Abendpoſt. 


| Zu mietben gejuht: „Fin anftändiges, iges, möblickes 
Sinmer, bei tleiner Familie, nebit Board für eine 
Frau, für jofort. Weitieite ——— » 
:, * benbpoft. u ER 


; 





Unterridt 


d Abendflaffen. 
ie: 5 Nilwaulte Uve. 
jest, 


Ih, 





Verfaufsfteffen der Abendpoft 


Nordfeite, 

2. Bob, 76 Eiybourn Une. 
©. €. Butmann, 249 Clybourn pe, 
John Dobler, 403 Elybourn Ave. 
Sanders Memsftore, 757 Clybourn Ave. 
©: Miller, 421 N. Clark Str., 
Grau Tivoey, 489 Clark Eir. 
&. Becher, 50 1j2 Clarf Ste 
I B. Sand, 697 Clark Str. 
Grau Edhard, 249 Eentre Etr. 
Frau Albers, 6 DO. Divifion Gr. 
B. Baly, 467 D. Divifien Etr. 
A. W. Friediender, 332 Dirifion Etr, 
€. Anderfon, 317 €. Dirifion Str. 

. &. NRelion, 34 €. Divifion Er. 

. &. Clart, 345 €. Divifion Str. 
€. M. White, 407 1j2 E. Divifion Str. 
Frau Morton, 113 Illinois EGtr, 
Newöftore, 149 Allinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 
3. Berbaag, 491 Sarrabee Etr. 
H. Schmidt, 577 Larrabee Etr. 
©. Weber, 195 Sarrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
&. Eihröder, 316 N. Markt Etr. 
8. Echimpfli, 276 E. North Ave. 
Fran Vetrie, 366 E. North Are. 
U. Bed, 39 E. North Ave. 
Frau PR. Kreufer, 282 Sedgwid Etr. 
23. Etein, 294 Sedowick Str. 
A. Edadt, 351 Eedgwid Str. 
Frau ®. Wismanı, 362 Sedgirid Str 
1. F. Meister, 587 Sedgwid Sir, 
9. Miller, DO Willow Str. 
Newsftore, 90 Welis Etr. 
Frau Kenney, 153 Well Etr. 
8. Etapleton, 190 Wells Str. 
Frau Janjon, 276 Stt. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 333 Wells Str. 
Ftau Walter, 453 Wells Stre. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Stt. 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Wells 


Nordweſtſeile. 
F. Schmidt, 499 Aihland Avbe. 
F. Dede, 412 Aſbland Ar 
VP. Vederſon, 402 
OH. Vraſh, 391 Ajhland Ape. 
Murs. L. Carlſon, 231 Rjhlaud Ave. 
Ehas. Etein, 418 Chiengo Ave, 
8. Garlitedt, 


929 Iih5 
3. 68* 


78 Tiviſion Str. 
722 Diviſion Str. 
e, 2200 Indiana Str. 
i, 335 Indiana Er. 
Indiana Stt. 
aulee Ave. 
fwaufee Ave. 
Milwaukee Ave. 
itfub, 443 Milwaukee Ave. 
eukee Ave. 
824 Milwaule eAve. 
1019 Witwaufse Ave. 
er, 1059 Milwaulkee Ave. 
C. F. 1184 Milwaulee Ave. 
H. Jakobs, 1503 Milwaukee Ave. 
COehlert, 731 North Ave. 
R. San, 229 Noble Str. 
Themas Gillespie, 28 Sandamon Stt. 
Jacob Schodt, 620 Vaulina Str. 


LE 


Südfeite. 
. Ban Derslice, 91 Adams Etr. 
ST. Peterson, 2414 Cottage Grove Ave. 
t 3706 Cottage Brore Ave. 
‚ie, 3705 Cottage Grove Ave. 
110 Sarrijon Str. 
2517 Halſted Str. 
M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Str. 
3150 S. Halſted Str. 
Oem, 3423 S. Halſted Str. 
V. Schmidt, 3037 S. Halſted Str. 
Newsſtore, 3645 S. Halſted Str. 
€. U. Euder?, 2535 ©. Canal Str. 
VW. Monrow, 486 ©. Etate Eır. 
dran Hrenlien, 1714 ©. State Etr. 
A. Caihin, 1730 ©. & 
Frau Henneſſey, 1816 & 


Hras Bonrmer, 2505 
& 


>. 


Zinteiny 
. ziupron, 


Er. 
W. State Str. 
A. Ei State Str. 
J. Sneyder, 3902 S. State 
G Koaß, 2028 Southpart Avbe. 
W te 
F. 
—3. 


Scholz, M42 ©. 
A lender, 3456 S. 


Se⸗ 
Sir 


W. Ling, 116 €. 33. Eir. 


5. Wienold, 2254 Wentivorth Ave. 
I 17 Wentivorth pe. 


J. Acch. 
G. Hunershagen, 4704 Wentworth Ave. 


Südweftfeite. 


8. Fuller, 39 Blue 3Slend Ave. 
S. 9. Duncan, 76 Plue Island Ave. 
Ane. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Vetter, 198 Blue Asland Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Wpe,. 
Mrs. ber?, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſ idt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canaelport ve, 
Ed. Baſſeleer, Canalpott Ave. 
Miß M. Vernum, 160 W. Harriſon S 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Zbonapjon, 840 Hinman Sir. 
S. Rojenbach, 212 S. Halſted Str. 
A. Jaffe, Z8 S. Halſted Str. 
War S. Baljted Str. 
ind, 426 S. Halfied € 
sr, 45 ©. Halited Str. 
58 S. alited Stt. 
‚64 ©. Halſted Sti. 
5 ©. Haifted Str. 
Mrs. VBruhn, 851 S. Halſted Str. 
C. Terry, 193 W. Lale Str. 
Schmelzet, 383 W. 
W. Vanks, 612 W. 
Jenſon, 676 W. Yale tr. 
23. Meterfon, 753 M. Yale Str. 
L. A. Ballin, 8 W. Randolph Stt. 
W. J. Moore, 117. W. Madiſon Ste. 
A. Damm, 210 We. Madiſon Sit. 
Faſh, 516 MW. Madiion Str. 
INis. Greenburg, 12 ©. Paulina Etr. 
S. Emith, 10 S. Baulina Etr. 
53. Reinhold, 104W. 18. Etr. 
9. Reinhold, 194 WR, 18. Er. 
Ch. SHilgendorf, 14 W. 18. Str. 
3. Laffabıı, 151 MW. 18. Eir. 
&. Engbauge, 213 W. Vai Quren Ete, 
Nevsitore, 31 MW. Dan Buren Str. 
Etoffbea?, 72 W. N. Str. 
Mrs. Solemon, M5 W. Rolf Str. 
ie. Edyulz, 39 W. Ralf Str, 
Joe Linden, 205 W. 12. Str. 
Zbeo. Schul zen. S01 WM. 12. Str. 
%. Drummer, 508 98. 12. Eik. 
Rente, I U. 12. Str. 


A. 


90 
3 


H 
S. 


Lake Biew. 


845 Belmnont Avpe. 

2 Lincoln Ave. 

Doy. 549 Lincoln Ape. 
597 Linceln Ave. 


. m in 
1039 Lincalı 
nt, 1350 Lincoln oe. 


Borftädte. 


Arfington Heighbt&: Louis Yahıke, 
Uuburn Bart: Buido Schmidt. 
Auſtin: Emil Freſe. 
Apondale: George Hodel. 
3 Selaund: Wm. Eidam. 
y: Paul Kraauz. 
Varf:G. J. Horder. 
ur:9 NR Müller. 
bin Bart: GC. % Butenbaugd. 
ine? : Peter TDenner. 
ft: Wir. Meyer. 
wood Deichts: TH. Heilen 
ton: Ichn Witt. 
u Ssburah: Koadim Bollnom. 
rvand Grojjing: PB. Preik, 

Sud. :_ 8. Eicher. 
Sowthborme:.G. Teguteper, 
Harvey: SQ. NR. Maison. 
KSermoja: il. Kiling. 
Arving Part: W. Buſſeh. 
Setferjon: Mu. Berubard, 
Kenjington: vHris SDögel. 
Sa Grange: Lymaun Prescott. 
PD onbard: yY. B. Weibler. 
Marwood: W. E. Galcoth, 
Raperville: W. Plale, 

t Bart: Mur. Weeie, 
EPBart: M. Rainer. 
ine: Beutler Broß. 

B. G. Secerd. 
: Chas. Gaß. 

: Henry Beuſen. 
Vaul A. Hermis. 
: T. P. Struhſacet. 
swood: C. W. Clark. 

: F. Ebert. 
: =. ©. 
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Zerivilliger. 
aniton: John Vruter. 
a qo ; Frank Milbrath. 
. E. Minor. 
ewo0d: 9. D. Nelurme 
e: Fred Aaues. 
n.: Denrb Niemann. 
er: ‘ € Neltuer. 
thington Hetiabt8: &. Nötum 
an: Garf Lutter. 
: frehrmann u. Eon. 
WM. May. 
nu: 9. Geferid. 
: mM. €. Yoneb, 
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die Sonntaasbeitaae der Abendvon. 


*28 
—222 


Set 


ne nn nn nn nn — — — nn nn 


; fi ein verfühererifcher Einblick in eine | 
| fremde Welt.... 
ı ihrer fehnfüchtigen Träume, derlanz, 
‚ ber Genuß, das fonnige, forgenlofe | 
' Glüd,töglic) wechfelnd in immer neuen, | 
| bunten, 
der Führer in diefe Welt erfchien ihr ı 
eine Urt | 
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Brunhilde. 
Roman von Hans Pornfels. 
(1. Fortjegung.) 
© gingen fie zu dreien zur Orotte 


zurüd. Die Felfenbant bot nur tnapp- 


für fie Raum. Viktor aß ziemlich eng 
eingepreßt, für fein perjönliches Em- 
pfinden freilich defto angenehmer, zmi- 
Ichen ven beiden Mädchen, Betty am 
meiteiten im Hintergrunde. So fehr er 
Frauenfenner war, e3 mindeftens zu 
fein glaubte, der Eindrud, den die Mit- 
theilung feines längeren Aufenthaltes 
in der unmittelbaren Nachbarfchaft 
machte, entging ihm do: Brunbilde 
fah ihn lange mit einem feiten, hoff: 
nungjftrahlenden Blie an, während ihre 
Wangen fich rötheten; Betty jchlug die 
Augen zu Boden und zitterte, — mie 
die Blume beben mag, menn fie, noch 
im träumerifchen Winterfchlaf befan= 
en, im tiefiten Marke das ahnung3- 
polle Wehen de3 fommenden Frühlings 
empfindet, der ihr Sonne und Xeben 
und Blüthen bringen wird. 

Dann berichtete er von den neueften 
Greigniffen de3 High Life, von denBe- 
fannten und Feitlichkeiten, nichtsſa— 


gende Dinge im Grunde, einzig für die 
mit Berfonen und Verhältniiten ver= | 


trauie Somtefle von nterejfe —, und 
doch hing cuchBettys Auge unverwandt 
an ſeinen Lippen. Für dieſe Art der 
Unterhaltung beſaß er unſtreitig Ta— 
lent, jene glatte Sprachweiſe, die für 
den mangelnden tieferen Geiſt undWitz 


durch flotte Eleganz und pikante Bon- 


mois entſchädigt. Dem unerfahrenen 
Mädchen, das bisher nur das arbeits— 
reiche, 
ßigkeit hinfliehende Daſein bürgerlicher 
Einfachheit kennen gelernt, eröffnete 


Das war 
bezaubernden Bildern. Und 
faſt wie ein höheres Weſen, 


Halbgott, mit ſeinem bildhübſchen, fei— 
nen Geſicht, ſeinen weltmänniſchen Al— 


lüren und der ſchmucken Uniform. Wie 


ein Sonnenſtrahl leuchtete der Blick, 
mit dem er fie ab und zu ſtreifte, in das 
ſie umgebende Halbduntkel. Ein ſüßer 
Schauer durchrann ſie, ließ ihr Blut 
heiß und ſtürmiſch zum Herzen dringen. 
Brunhilde bemerkte 


Worte nachzugrübeln, empfand ſie nur 
die Nähe des Mannes, nach welchem ihr 
Herz verlangt hatte, als dem Retter 
gegen den Feind, der es täglich mehr 
und mehr mit einem unerklärlichen, be— 
engenden Bangen erfüllte. 

So ſpannen ſich zauberhafte Dop— 
pelfäden unſichtbar herüber und hin— 
über, bis der die Mittagsſtunde ver— 


kündende ſchrille Klang der Glocke auf 


dem Wirthſchaftshofe ſie — nicht zer— 
riß, wohl aber dem gefährlichen Weben 
Einhalt gebot. Die Proſa des Alltags— 
lebens trat wieder in ihre Rechte. Mit 
Entſetzen dachte Betty an ihre vergeſ— 
ſene Küche und eilte davon, nicht ohne 
daß ihr der Lieutenant ein keckes 
„Schweigen! Auf Wiederſehen!“ zuge— 
flüſtert und ſeine förmliche Verab— 
ſchiedung mit einem ſehr vielſagenden 
Blicke begleitet hätte. 

Dann ging auch er mit Brunhilde 
nach dem Schloß zurück, wo die Geſell— 
ſchaft der frommen Frau vonLeiſt jedes 
poetiſche Empfinden verbannte. Es 
wurde ihm unbehaglich. Den nothwen— 
digen Beſuch bei ſeinem Vater vorſchü— 
tzend, brach er noch vor Tiſch auf, und 
als er wieder auf der in brennender 
Mittagsgluth ſtaubenden Straße da— 
hinritt, ſtand nicht mehr wie vorhin die 
blauäugige, ſtolze Gräfin vor ſeinem 
Auge, ſondern einzig das zierliche Bür— 
germädchen mit den leidenſchaftlichen 
Zügen und den feurigen, nachtdunklen 
Sternen unter den breiten Brauen. 

Abermals begegnete ihm der Direk— 
tor, dem er jetzt als dem Bruder einer 
ſo reizenden Schweſter einen doppelt 
freundlichen Gruß ſchuldig zu ſein 
glaubte. Er mäßigte die Gangart ſei— 
nes Pferdes zum Schritt, um womög— 
lich mit einem hingetvorfenen®ort als- 
bald auch Diele Freundfchaft zu eröff- 
nen, fand aber fer menig Entgegen- 
kommen. Auras ritt im Trabe vorüber, 
und das fröhliche Lächeln des Anderen 
rief guf ſeinem Antlitz nur einen finſte— 
ren Schatten hervor. 

Nach einigen Minuten wandte ſich 
Auras noch einmal um, und ein qrim- 
miger Fluch flog zwiſchen ſeinen Lippen 
u dem ſchlanten, hübſchen Offizier 
nach. 

Ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohn— 
heit nahm er den Weg über den Schloß- 
hof. Die Comteffe jtand auf vemBalton 
und neigte im Voraus das Haupt zum 
Gruß. Er jah fie nicht oX«z wollte fie 
nicht ſehen, — ventre parquette brauſte 
er auf ſeinem mächtigen Rappen vor— 
über, zwiſchen den alten Linden hin— 
durch, ſo daßBrunhilde über derFurcht, 
er könne und müſſe ſich den Kopf an ei— 
nem Stamme zerſchmettern, ganz den 
Zorn über ſeine Nichtachtung vergaß. 
Dann richtete fie ihren Blick wieder in 
die Weite, wo ich die Allee nach Bro3- 
haufen mie ein immer jchmäler werden- 
de3 Band durch diefgelder wand. Gelbit 
ihr harfes Auge vermochte Viktor nicht 
mehr zu erfennen. Gie jandte ihm ein 
grüßendes, glüderfülltes Lächeln nad), 
das noch auf ihren Zügen lag, als ſie 
in das Zimmer zurückging, ſich an den 
Flügel ſetzte und zu ſpielen und zu ſin— 
gen begann, alles, was ihr juſt in den 
Sinn kam, den Blauen Donau-Walzer 
mit derſelben Verve, wie Saint-Saens 


„Danſe macabre“, Schubertz gemalti= 


ges „Am Meer“, „Wohlauf Kamera⸗ 
ven, aufs Pferd, aufs Pferd“ und „Ad, 
wie ift’3 möglich denn“, und fo fort in 
wahlloſer, —— Abwechslung, bis 
ſie auf das Volksliedchen ‚Mein Schat 
iſt ein Reiter“ verfiel, das ſie in allen 
möalichen Tonarten variirte, nicht ah⸗ 


in ftreng geregelter Gleichma= | 


die Welt | 


davon jo wenig, | 
als jie eigentlich verftand, mas Vittor 
Ipradd. Den Blid in ungemwifje Weiten | 
gerichtet, hörte fie nur feine imeiche, mes | 
lodifche Stimme, ohne dem Sinn feiner | 
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„Avendport“, Chicago, Donnerftag, den 16. März 1893. 


nend, daß fie außer Frau vonkeift noch 
einen anderenZubörer hatte, und melche 
Kritik Diefer übte. Unten im Bart ftand 
Auraz, und als fie zum Schluß nod) 
einmal-die sinfache Weife gefpielt und 
mit Gejang begleitet hatte, brummte er: 
„Verwütrichte Narrbeit!“ und ging, fei 


nen Rappen am Zügel führend, lang=- 


fam nad) dem®WirtHichaftshofe hinüber. 
Noch.im Laufe der nämlichen Woche 
wiederholte Viktor feinen Befuch. Dieg- 
| mal ritt er auf einem Ummege bei den 
ı Ställen vor und ging jofort in ben 
| Barf. Wenn aud) nicht aänzlid, ſo 
| wurde feine Hoffrung Doch in ziemlich 
unangenehmer Weife getäufcht; er fand 
Bettn, aber in Brunhildes Gefellichaft. 

Der Blid, das Lächeln, der leifegäns 
bedrud, den er erhielt, fühnten ihn mit 
dem Fehlfchlagen feiner Grmartung 
bald aus, — unter Umständen konnte 
ex recht genügfam fein. 

Gin tleiner Liebesroman mar ihm 
ebenso fehr Lebensbedürfnik, wie eitwa 
| Bier und Cigarren. Spann fich der= 

jelbe nad Wunfch fort, um fo beifer! 
Traten ihm unüberſteigbareHinderniſſe 
entgegen, ſo redete er ſich einen Tag 
lang ein, der unglücklichſte Menſch un— 
ter der Sonne zu ſein, und ſuchte am 
zweiten friſch und fröhlich nach einem 
Erſatz, ſtets feſt überzeugt, nun zum er— 
ſtenMale wahrhaft zu lieben, bisUeber— 
diuß oder Mißerfolge ihn zu der Ein— 
ſicht bekehrten, ſein Herz ſei eigentlich 
gar nicht betheiligt geweſen, mithin 
wiederum in der angenehmen Lage, 
| ohne weiteres eine neue Königin, und 
' „biesmal beitimmi die Rechte” erkiejen 
zu können. Die Zufunft fam dabei für 
ihn gar nicht in Frage. Zwar dadjie er 
| jtet3 an ein Binden fürs Leben, indeh 
| warer noch nie in die Verlegenheit ge= 
| rathen, einer zu ermartenden großen 
| Mitgift halber, auf die er angemiejen 
war, fi) mit der ungewohnten Tuaen) 
der Irene hefannt maden zu müllen. 
Ehenfo wenig freilich hatte er je, und 
| das gereichte ihm wohl zur Ehre, eine 
| der ihrı ofi genug gebotenenG&eclegenhei- 
ten eratiffen, feiner meift recht bebräng- 
ten finanziellen Lage durch eine nur auf 
falter Berechnung beruhende Geldhei- 
rath aufzuhelfen. 
Betty bildete vorläufig feine Au3- 
! nahme auf feiner langen Leporellolüite. 
' Ob: fie hätte ec fich ficher in Brunhiid: 
verliebt, wie es vordem faſt ſeineAbſicht 
geweſen; nun freilich würde er mit ru— 
higemGewiſſen gefehtoren Haben, Betty 
fet feine erite und einzige wahre Liebe, 
nie werde er eine Zipeite lieben wie fie... 
Das er hier, menigjtens bei ihr jelbft, 
feinen Miderftand finden werde, jagte 
ihm jeder Blick des Teidenichaftlichen 
Mädchens deutlicher, als endloſeWorte. 
Nichts gefährlicher für junge Herzen, 
als ein aemeinfchaftliches Geheimniß, 
und fei e3 an fich das harmlofeite, un- 
Thuldigite! Jedes Wort wird zur Ans 
| fpielung, jeder Blicd zurderftändigung, 
jede Handbewegung ſpinnt einenFaden, 
der nur zu ſchnell zum unlösbaren 
Bande ſich verſtärkt. So auch hier. 
Viktor wußie ſehr wohl, daß Unauf— 
fälligkeit und Verſchwiegenheit eine der 
erſten Garantien des Erfolges iſt, wie 
die Heimlichkeit einer der anziehendſten 
Reize der Liebe. Als geübter Takttiker 
befolgte er die weiſe Regel, die Wahr— 
heit durch eine anderweitige Courma— 
cherei zu verdecken, deren Gegenſtand 
hier eben nur Brunhilde ſein konnte. 

BeideMädchen waren zu unerfahren, 
dieſes Spiel zu durchſchauen. Betty 
fühlte ſich zurückgeſetzt, verging biswei— 
len faſt vor raſender Eiferſucht und 
war trotz alledem doch namenlos glück— 
lich, Viktor nur zu ſehen, ſeineStimme 
zu hören. och war kein klärendes 
Wort geſprochen worden; ſo ſchwankte 
ſie, da ſie ſein Benehmen nicht verſtand, 
von ſeliger Hoffnung zur tiefſten Ver— 
zweiflung, je nachdem er ſich viel oder 
wenig mit ihr beſchäftigte, und dieſes 
„Hangen und Bangen in ſchwebender 
Pein“ ſchürte die heimliche Flamme 
immer höher. Ein einziger Blick ent— 
ſchädigte ſie tauſendfach dafür, daß er 
eine Viertelſtunde lang ſeineWorte nur 
an die Gräfin gerichtet. Dieſe befand 
ſich ihrerſeits in einem ähnlichen Irr— 
thum. Zu ihrer Unerfahrenheit trat 
noch der Stolz der Ariſtokratin und 
der gefeierten Schönheit. Nie kam ihr 
der Gedanke, daß Betty neben ihr über— 
haupt beachtet werden könne. Ueber— 
dies war ſie daran gewöhnt, Huldigun— 
gen zu empfangen und ihr Empfinden 
zu verbergen, letzteres in ſolchem Maße, 
daß Viktor mehr und mehr zu der Ue— 
berzeugung gelangte, der lange Hohe— 
nau habe ſich, wie er ſelbſt, über jenes 
„mehr als verwandtſchaftliche Faible“ 
gründlich getäuſcht, was zwar einerſeits 
ſeiner Eitelkeit einen derben Stoß ver— 
ſetzte, andererſeits ihm jedoch zur Be— 
ruhigung gereichte. Sie erſchien ihm 
anders, bedeutender, als er ſie früher 
angeſehen, flößte ihm Reſpekt ein. Es 
ſchien ihm, als lerne er erſt jetzt ihr in— 
nerſtes Weſen kennen und entdecke da 
eine Charakterſtärke, welche ihm drin— 
gend anrieth, fein Spiel nicht über zu 
nicht verpflichtendenNtedereien hinauss 
zutreiben. 

Diefe foeben gefchilberte Weiterent- 
widelung fand natürlich erjt algemad) 
ftatt. Dank der Liebenswirdigfeit jei- 
eg General3 und dem Fleiße feines 
Brigadefchreibers blieb Viktor genü— 
gend Zeit, mwöchentlih mehrere Male 
nach Wildenhof zu reiten. Der Kam- 
merherr, ver biefen Beluchen jedenfall? 
andere, ala die thatlächlichen Bemeg- 


feing Gegenwart; rau bon Leijt fand 
e3 behaglicher, im Salon Mifjionsbe- 
richte zu lejen, als in der rheumatis- 
musdrohenden Grotte dem fehr meltlich 
gefärbten Geplauder eines Lieutenants 


beſtändig ſich ſelbſt überlaſſen, Betty 
in ihrem Glücksgefühl ſtets von der ge— 
heimen Furcht gequält, von ihremBru⸗ 
der überraſcht zu werden, obwohl er — 
auch an den Abenden mit ſeinen Arbei⸗ 
ten beſchäftigt oder ſie mit Würzburg, 
dem Inſpeltor und dem Paſtor ver— 
plaudernd — wenig danach fragte, wie 
| fie die. ihre verbradfe und fich anjchei= 


nn nn — — nn nn 


nend um bie häufigen Beſuche desLieu⸗ 
tenant3 durbaus nicht fiimmerte, 


gründe ünterlegte, ftörte jelten durch | 


zu laujchen — fo blieben die Drei fait | 


So modten feit dem erften Bejuche 
Viltord etwa drei Wochen vergangen | 
fein, eine verfchiwindend furze Spanne | 
Zeit und doch genügend, in drei junge 
Menſchenherzen unauslöſchliche Fun— 
ken zu werfen, welche nur der Gelegen— 
heit des anfachenden Windſtoßes harr⸗ 
ten, um in helle Flammen auszubre— 
chen. 

Nach einem heißen Tage raunte der 
Abendwind erfriſchend ſeine geheim- 
nißvollenWeiſen durch die altenBSäume, 
die feurigen Tinten am Horizont er— 
blaßten allmälig, über die Landſchaft 
legte ſich jener duftige, ſilberſchleierar— 
tige Hauch, der dem nordiſchen Som— 
merabend ſeinen eigenthümlichen, weh- 
müthig-friedlichen Reiz verleiht. Die 
Drei in der Grotte empfanden nichts | 
bon diefem munderjamen Zauber, in | 
ihnen und um fie woben andere Mächte | 
ihr beitriefendes Gefpinnft. Die beiden 
Mädchen faßen auf der Felfenbant, 
ihnen gegenüber auf einem Gartenſtuhl 
Biltor von Rumer, der in dem für Un— 
eingemweihte faum halbverftändlichen 
Sargon feiner Kafte ein Iuftiges Ma- 
nöbererlebniß erzählte. Die Geichichte 
felbit war ihm mie feinenZuhörerinnen 
Nebenfache; er verftand e3 jedoch vor— 
züglich, feine, vielfagende Anfpielun- 
gen unterfließen zu lajfen — wie blind 
it Die bom Gifthauch der Eiferfucht 
roc) unberührte Liebe, zumal wenn fie 
die erjte, ihrer felbit kaum bemwuhte ift! 
Keins der Mädchen ahnte das Feuer, 
das heimlich in der Bruft der neben ihr 
Sißenden brannte, jede bezog jene ver- 
fteeften Andeutungen nur auf fich und 
glaubte fie von der anderen unverftan- 
den. Und wie ein Steuermann fein 
Schiff dur ein Meer voll Untiefen 
und Alippen lenkt, lapirte der Lieute- 
nant mit feinen Worten fo gefchict,dap 
auch erfahrenere Frauen hätten irre 
merden milllen, imelcher bon Beiden 
jeine befondere Nufmertfamteit galt, 
ja, ob eine folche überhaupt in feiner 
Abſicht lag. 

(Fortſetzung folgt.) 
—— — 


Dr, Nanfen und der Nordpol. 





Aus Chriftiania wird gefchrieben: | 
„Der Mitarbeiter eines hiefigen Blat- 
tes hat einen Aitrongmen intervtemt, 
um zu erfahren, mie e3 Dr. fsrithjof 
Ranfen eigentlich ergehen würde, wenn | 
er — mas man ja immerhin hoffen | 
darf — den Nordpol wirklich erreicht. 
Der Altronom ertheilte folgende Auf: 
Härungen: Wahrjcheinlich it es am 
Nordpol bei weiten nicht fo kalt, als | 
gewöhnlich angenommen wird. Nord— 
und Südpol find keineswegs bie fülte- 
Iten Gegenden der Erde, Schon in der 
Schule lernte man aus der Geographie, 
daß e3 zwei fogenannte Stältcpole gebe, 
doch feiner berfelben fällt mit den geo- 
graphiichen Polen zufammen. Der eine 
verjelben liegt in dem nördlichiten Nord 
amerifa, der andere in Sibirien an ei- 
ner Stelle, welche Wertiohanst heißt. 
Merkjohbonst hat im Januar-Monat 
eine Miitteltemperatur von 50 Grad 
Gelfius unter Null und da3 Quedfilber 
gefriert. Man bat in Werkjohanst jo- 
gar 68 Grad Kälte gehabt; aber es 
it, wie bemerkt, wahrfjcheinfich bedeu- 
tend milder am Nordpol: Was die Be- 
leuchtung betrifft, wird Nanfen recht 
eigenthümliche Verhältniffe kennen ler— 
nen. Er wird Tag haben vom 21. März 
bi3 zum 22, September; den Reit de3 
Ssahres hat er Nacht, eine Nacht, To 
Ihmwarz wie unfere Herbitnächte. Aber 
Die Sterne befinden fich ohne Aufhören 
am Simmel, er wird fie nie weder auf-, 
noch niebergehen fehen. Ueberalf herrfcht 
tiefe, Tchreciliche Stile. Und Einfam- 
feit, Kälte, Pinfternig werden über- 
fommen. Dann brechen die Stürme los, 
die Stürme im Eismeer. Keiner kann 
lich einen Begriff davon machen, was 
ein Sturm im Eiämeer mitten in der 
Winternacht fagen will. E3 heult und 
brauft Draußen in der unendlichen Fin- 
fterniß, e8 jeufzt und ftöhnt und jchreit 
und lärmt, al3 ob alle Öiganten der 
Unterwelt losgelaffen wären und fich 
in wilder Raferei tummelten. Und polf- 
ftändige Finfterniß, tief, undurcchdring- 
lich, ohne Grenzen. Man weiß, daß die 
Eisberge fih um Einen thiirmen und 
man weiß, daß das Meer unter ihnen 
ift; aber man fieht — nichts! Das Un- 
wetter raft, man [chaufelt in der elen- 
den Nußfchale von einem Schiff, ein- 
fam in der Finlternig, mit der Todes- 
angit im Herzen. Die Naht im Eis- 
meere ift fchauerlih. Dann fommt eine 
Seit, fo lange etiwa wie einer von un- 
jeren Tagen, imo Nanfen das Tage3- 
grauen jehen wird. Er fchaut die Mor- 
genröthe, melche das Wiedererfcheinen 
der Sonne anfündigt. Und er jieht den 
Himmel fih mit goldener Gluth färben 
und in einem Pierteljahr fteigt die 
Sonne höher und höher. In den näch— 
ften drei Monaten gleitet fie tieder 
hinab; aber in diefem ganzen Halbjahr 
it es Tag. Dann tritt die Dämmerung 
ein — Oott Thüte Nanfen, dah er nicht 
zu viele Nordpolnächte erlebt. Trot der 
Kälte und der Finfterniß wird Nanfen 
bemerfen, daß fi) das Thierleben rund 
um ihn rührt. E3 aibt mahrfcheinlich 
Bögel, die ihr ganzes Leben am Bol zu: 
bringen. In Werkjohangt eben unge- 
beure Schaaren von Frühen, melde 
Tchreiend auffliegen, wenn man jich nä= 
bert, und durch ihre Menge die Sonne 
berdunfeln. 

Recht heiter find die Zeitverhältnifle 
am Nordpol. Wenn Nanfen einen Tifc 
mitten auf den Pol ftelt und mit jet: 
nen Begleitern in der Runde um den 
Tiih Plab nimmt, dann ift für ihn die 
Uhr 12, für den, der neben ihm fißt, 1, 
für den nädjiten wieder 2 und jo mei- 
ter. Zi Nanfens Zeit fnapp  beitellt, 
dann rüdt er um einen Plab nad) Iinf3 | 
— bumm, bat er eine Stunde gemwone | 
nen. Die Leute an dem Tifche auf dem 
Nordpol fiten auf allen möglichen Des | 
tidianen, melche Dort zufammenlaufen, | 
ettva auf demjenigen, welcher iüiberChri= | 
ftiania geht — auf melcent vielleicht 
Nanfens Begleiter Sperbrup fitt — 





. oder auf demjenigen, welder über Pe- 


teräburg geht — auf dem Nanfen mög- 
licherweife jelbft figt. Und will er nun 
eine Stunde gewinnen, To taufcht er 


nur den Pla mit Sperdrup, dann ift | 
das bejorgt. Oder, um andere Worte zu 
gebrauden: E35 gibt feinen Stunden 
Ichlag auf dem Nordpol. Und es gibt | 


| auch fein Nord, ober Off oder Weit 
| dort; e8 gibt dort nur ein Süd; Ranfen | 
| fteht wie ein Zapfen auf dem Nordpol 


und Alles Tiegt für ihn im Süd, ber 


| ganze Erddall mit Zand und Meer. Ob 


er hier oder dorthin zeigt, auf oder nie— 
der, e3 bleibt Süd» Alles zufammen.“ 


Dyspepſie 


könnte als eine Bezeichnung für das Anfangsſſtadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ver⸗ 


dauungs iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eines 


jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen einer 
jeden Funktion des Körders. Und doch, wie leicht 
wird im Kinde, im Erwachſenen oder im Greifellnvers 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigleit im Eſſen oder 

for, unziwednäbige Nakrung, Katarrh oder Gr: 


! tältung de3 Magens in folge nafier übe, eiäfalter 


— — — — 


Alle Leute kaun Memand befriedigen. Bit 
der „Abeudpoſt“ ſcheint aber die überwie— 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu— 
trieden zu ſein. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre dopvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge | 
bieten Uttractionen, die nicht übertrof= 
fen werden fünnen. | 

Dies ift die einzige Linie, melche | 
durchgehende erfter Klafle Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf-⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific-⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. — 
Wegen nähererAuskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 
Jas. C. Bond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.⸗Agt., Chicago, Il. 


Das beſte Mittel gegen 
BE Suiten, 


Erkältungen, 
Heiſerkeit, 

Influenza, 

Halsſchmerzen. 


Drsdepſie⸗-Heilr 


geſtärkt, rei 


Die Heilung verſchiedener Krauk⸗ 


NRückkehr zur Natur das 


Gegenden 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


ſchwäche, 


Getränke u. ſ. w., u. ſ. w. bringen die Verdauung in 
Unordnung und wir leiden dann an Uebelkeit, Appe— 
titloſigkeit, Sodbrennen, Magenſäure Kopfſchmerz, 
Verftopfung oder auh Diarrböe. Die Leber geräth in 
Mitleideniheit, und da fie mit unreinem Blut ver— 
ſotat wird, kann fie ibre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zur der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Voatient wird ſchwach und megert ab, kann nicht ſchla⸗ 
fen umd fühlt fih, während ihm im Allgemeinen alles, 
im PBejonderen aber anjein nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fuß ganz elend. Geſunder Menſchen- 
verſtand brachte die alten Mönche, welche mit den me— 
diziniſchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle ſolche Symptome im Keime zu er— 
ſticken, und noch hente ſtehen die St. Bernard Kräuter⸗ 
pillen ganz vorn an der Spitze der langen Reihe von 
nitteln. Dieſer hohe Ehrenplatz wurde 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungserzaue 
it beſchafit, und alle reizenden Ab- 
faliitoffe aus dem Eyfltem entfernt wurden. 
Ale Apotsefer verfaufen fie zu 250 per Schadief. 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung ven Weit: 
tranender Bedeutung. 


heiten auf höchit einfache und 
billige Weife beiverfitcligt. 


Sojungswort! 


23ie ein Naturprodnkt, das in einigen 
x I 
ſich 


Deutſchlands gefunden wird, 


Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſucht. 
Leberfeiden, chronijcher Yeibesverftopfung. Ha: 
norrhoiden, Kilteln, Nervofität, Männer: 
unnatürlihen Entleerungen, wie 
PBrottatorrhoe, Spermatorrhoe, zc., Baricocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 


| Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 


D 


Far 


New Norf, 14. Avril ’85, | 
Mr. E.R. Grittenton: | 
Geehrter Herr! Ein Glied | 


ieſes 


wunder⸗ | 
meiner Jamilie hat jeit dem | 
legten 4 Woden an einem 

heftigen und unangenehmen 

Suiten gelitten, welcher in | 
der Gegend der Bruft und | 
am Rüden große Schmerzen | 


bare 


Nittel 


nebit Schlaflofigfeit verurs | 
jaie. Sch habe viele gut ent: 
pfohlene Mittel gebraucht, 
jowoäl innerlich wie Auer: 
ih. Schließlich lieh ich eine 


Flaſche Ihres Heilmittels, 


für 
Huſten 


und Hale's Honey, kommen 


und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtaunen auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 


Erküältun⸗ 


gen, 


Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 3 Flaſchen nebſt Rech- 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorraäthig 


| 
gehalten werden, 
| 


wenn 


einmal 


verjucht, Ahr ergebeniter 
Joſef Chriſtadora, 
95 William Str, N. I. 


wird 
ſicher 


ein 


Hale's Honey of 
Horehound and Tar 
wird von allen Apothekern 
für 250, 50c und 81.00 per 
Slaiche verfenft. Diegros 
Ben Flaichen find ver: 
hältnißmäßig die billigſten. 


nothwen⸗ 





diger 
Artikel 


in 


S Sütet Euch vor 
Fälſchungen und 
Nachahmungen. 

Fragt nach Hale's 
Honch of Horcehound 
— and Tar und nehmt nichts 
jedem 


Anderes. 


Haushalt | Tre CN, Crittenton Co,, | 


Alleinige Eigenthümer, 


115 Qulton Str, NR. 9. 


Abends; Sonntags don 10 bıö 12. 


Bite’3 Zahntropien heilen in einer Minute. 


HIN’ Hanr: und Bart:Farbe. 50 Gentd. 


Glenn’3 Schwefelfeife verfhönertdie Haut. 


G:rman Goran Remover gegen Hühneraugen | 
und Veulen. 


Dr. Schroeder, 


der beite und 
zuverläfiigite 
Zahnarzt Chi⸗ 
cagos, 
früber 413 
N de Milwankee 
* | * RG 
2 IS jetzt 
EA Milwaukee Av, 
nahe Divijion Str. 
Befte Gebtiie $5—83, Zähne jchmerzlos ges 
sogen, Zähne ohne ietten, Gold: und 
S:lberfillungen zum halben Preis untet 
Garantie. Sonntags ofien. 150fdidojal; 
— Wenn ihre Zaͤhne nachgeſehen wer⸗ 
— den wiüſſen, ſprechen fie zuerft bei 
TTS Dr. COODMARN, 
Sahuarzt, vor. — Yange etablirt und durchaus Zite 
derläjjig. — Beite und biligite Zähne in Ghicagı, 
Schmerzloſes Füllen und Ausziehen zu haldem Vreiſe. 
Office: 44 „ DE, GYODMAN, 
"155 8. Madiion Str. 


Dr. ERNST FFENNIC 
En Braftifher Zahnarzt, 
O518 Oiybourn Ave. 
intte Gebijje, von matürlichen Zühnen 
untericheiden. Goid= und Emaille: 
ngen zn mäßigen SPreijen. 
1ofes Zabnzaieben. 


Schmer z— 
Bno.mifemo,li 


Dr. P. WELCKER 
hat fih nah mehrjähriger Affiften; in deuticen ir | 
uraijchen md Äyrauenzliniverfitäts-flinifen und Weiz | 
terer Sjühriger Preris als Arzt, Wunpdarzt | 
und -sraxenarzt bier nisdergeleffen und wohnt | 
2459 Brairie Ap:., Ede 25. Str. 
Spreditunden über Colkau’s Npotjele, Ede Archet 
Ave. wud 2. Er. Sno,diladiie | 


Ich garantıre meine jetbfige 


me Bruchbänder, 
ſowie SZeibbinden 
RN. Shenzinger, 
82 W.Madijon, Edefefferfon 


Die beiten und bifigften Brndys 
bander fauft man beim Fadrız 
tantın Otto Kaltsich,dimmer 
3. 13% Elart Etr.. Cıfe Yiediion. 


Elektrizität, 
— 


= 
: Dis Omen 


| heilen, haben ; 


| frei. 


dem bet allen rauenkranfheiten, wie Bleidy 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
lofigteit, Hufterie u. j. w. 


Wer ih für unier neues Heilverfahren, da3 don 


| den bervorragenditen Merzten der alten und neuen | 


Aelt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
der ichidde jeine genaue Adreiie nebjt Briefinarte, wo» | 
rauf wir ihm eine ausführlide VBeihreibung über 
Heritellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zujenden werden, 


MEDICINAL GAS CO, 


| 
| 


| Chicago Nedienl and Surgi 


DR. SANDEN?’S 
eftriiher Gürtel 


eleltra⸗magnetiſchein Suſpenſarium. 


Saar 


. RER s G 2 
Nenefte Yatentet 
See 


DR 
* 


dellt ohne Mediein Pi 
tande, welche von 
es Gehirns und der FE 
cejien uder Indie 
Die Erſchöpfung, F 
SEE Er h 5 
isrıu3, Nieren«, Los EIN 
den, [ahmen Rüden, RD Sumbago, Sciatica, 
allgemeinem Un—⸗ 1 wobliein u f.w. ung 
alle Frauenfranfheiten. Diefer eiettriihe Gürtel bee 
figt wundersolle Berbeilerungen gegen alle anderem 
und wir geben einen Stront, den der Träger deiielbern 
jofort verjpürt, oder wir verwirten $5,%W0.00, und 
euriren alle obengenannten Krankheiten. oder nehmen 
Leine Zahlung. Tausende find durch diefe wundere 
bare $rfindung aebeilt worden, nachdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verfuht werden waren, und win 
aben Dunderte von Beugnifjen in dDiejem und anderen 
taaten. 


Bon Reb. 3. U. Yeli, Corbin, Kan. 
Evrbin, Raı., 15. Nov. 1892, 

Pr. UT. Sanden. Mertber Herr:-Nahdem 
4 von einem Ihrer efefiriichen Gilrtel dor fait drei 
Sahren gebeilt worden bin, bin id jektim Stande, 
Diefelben Jedermarn zu empfehlen, Jch wurde kürze 
lid) zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Er war bleid und jeh aus, als 
ob er nurnodh einige Tage leben wilrde. Ich ließ 
meinen Gürtel 40 Meilen torit berholen, denjelben, 
den ih im Jahre 1889 von Ihnen gekauft habe, und 
naddem er ihn einen Tag lag getragen hatte, meinte 
er, er miülje jelbit einen dDieier Gürtel haben. Ali 
ihn bejudhte, konnte er weder eilen no jdhlafen, ader 
Ihon nah zwei Woden tonnte er nicht genug ejlen, 
und ih Iafie ihm heute einen Gürtel — 38 
u 


alle Sch w a ch ez a⸗ 
Uederanſtrengung 
Nerveutraft, Ex⸗ 
cretionen herrũhren 

= NRervenihmäde, 
mattung, Yihenmar 
ber⸗ und Blaſenlei⸗ 


I alaube Ihr Gürtel ift der Veite für das Gel 
| Darit. 


: Sie haben die Eclanbnii diejes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 
Achtungsvol, Rev. I. U. Belg, Corbin, Kon. 


Unſer krüftiges, vperbeſſerſes Suſpenſorium, das 
Beſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, jrei mit allen Gürteln. Geſundheit, Kraſt und 
Etärfe ii? C9 Ki3 9) Tagen garantirt. Man wende ſich 
an den Erfinder und Fakritanten, und lafje jih das 
große illuſtrirte deutſche Pauphlet koſtenfrei kommen. 

Dr.9.T. Sauden, 169 La Salle $tr., Chicaco, Ill. 


1 Institute, 


80 Van Buren St., Cor. Wabash Ave., Chicago. Ill. 


Incorporirt unter den Befegen de3 Staates fir die 
Heilung aller 


Ehronischen und operirbaren Kraul⸗ 
heiten und Berkrüppelungen. 


Einſchließlich Kumpfüßzen. Rüdgratstrünmungen, 
Hänsitjorden, Tumor, Angers, Ohrens, Nervene, 
Haut und Ylutfraskheiten uud aller wundärztlicen 
Operatiouen. 

Eine reguläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten. 


Spezialiſten, erfahrenen Afſiſtenten und Wärtern. 


Beſte Einrichtungen, Apparate und Mittel für die 
erfolgreiche Behandiung jeder Form chroniſcher Kraut⸗ 
heiten, die mediziniihe oder wundärztlidhe 


' Behandlung eriordern. 


I 895 Broadway, New York, N.Yo 


bat, rihiig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 


Bir der Sonne. Bei ung ift | 


| anderöwo behandeln lafien. 


| ganz glei, wo Site fi befinden. 


250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Kaufen Sie fi nırfer 150 Zeiten ftarfes illuftrirteß 
Bud, weihes alle hronifchru und operirbaren Kranke 
beiten fowie Werfrudpelungen bejchreibt, zuſeuden 
(Schidt loc für Porto.) 

Unsere Hılfaquellen find unerfhöpflih, nufere Ges 
ſchictlichteit iſt aroß Wir haben Zaujende furirk 
Bir fönnen aud Sie furiven. 20 Jahre Erjahe 
23enn Frank, jchreiben Ste und, ehe Sie fi 
Eonjultation, perjönli 
Medizin überali bin verihich, 
Ein freundichafte 
lier Brief mag Ahnen helfen uud Sie auf den Weg 
zur Sejundheit bringen. Dlan weirde ji an das 


rung. 


oder per Boit, frer. 


| CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


* — | 
€ X ſene Thatſache. | 


v 
24 4 J 
Elekhrischen Gürtel und Vorni hung 
eheilt und werden heilen viele anideie 
nend beifnungslofe Fäle, wenn alle andern Mittel 
ſehlſchlugen. 


Damen werben erjucht, die Verdienfte unjerer Bes | 
handlung gegen die meitten Krankheiten, die ihren | 
Bejchledite eigentüimlic) jind, zu prüfen. | 


Unser Katalog, _ 
lufteirt und beichreibend, enthaltend Preife, Lifte von 
Krankheiten, —— —— von erzielten Kuren 
und ſonſtige, wertvolle ustimt, gedrudt in Deutſch, 
Engliſch, Ehwediich und Roriwegiich, wird gegen Ems 
prang von 6 cants Poitmarken an irgend eine Adreſſe 


verjandt. 
The Owen Electric Belt & Appliance (0. 
Deutiche Eorreipondenten und Berläufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

201-211 STATE STREET, - CHICAGG, ILL. 
New York Office 826 Broadmwan. z 

Das grögte Etab)’jjement Dr fur Elektriſche 

Heilmittel. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


GHaut., Zlut ˖ und Geſchlechts krankheiten 


und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
ſhyweifungen, Rervenſchwäche, verlorene 
Mannbarkeit, u. j. w., werden erfolgreich von 
den lang ttablirten dentſchen Aerzten des LIinois 


Aodical Dispensary behandelt und unter Ga⸗ 
rautie für imnir turirt. 
augemeine Sawäche, Gebärnutterleiden 


Frauen-Krantheiten, 
und alle 
Unregelmäßigfleiten werden prompt und ohne 


| Operation mit beitem Erfolge behanoelt. 


Arme Keute werden jrertags don 2 bi 4 Ude 


frei bebaidelt, md haben danı nur einen mäßigen 


Preis für Arzneien zu bezahlen. Conſultation 
Sprechſtuuden: Don PUhr Morgens bis 7.30 
Adreife: 
ade, in 183 $. Clark Str.. Chicago, ll. 
Ecke Chicago Ave, —— 
beider Beichlehter werden von bewährten Aerzten une 
ter Garantie geheilt. 
Monat. 

Madet uns einen Befud. Gonjultation frei. Order 
KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE, 

Ep ehftunten 9 lihe B rnı. big 9 Uhr Abends. 
Esuntagd 9 Uhr Borm. bis 4 Ubr Nadım. 29jep,6m 


Ausmärtige werden brieilih behandelt. 
Illinois Medical Dispensary, 
458 MILWAUKEE AVE., 
Ale geheimen, hronifhen und nerpöfen Krankheiten 
Behandlung, einjhließiih Medizin, nur 86 per 
ſchreibt an 
Edke Chicago Ave., 


rüge 


geheill, 


Sinanzielle Referenz: GLOBE | 
NATIONAL BANK. | 
Wir verweilen Sıe auf 
5 3500 %atienten. | 
TAN Seine Operation. 
=—— Site Abhaltung vom Geihäait.— 
Earıftlihe Garantie, Briidye alier Art ber beiden | 
Geintebtern bollitändig zu beiien, ohme Meifer oder | 
Eyringe, | glei, wıe alt der —— F Unter: | 
suchung jıct. SF” Scndet um Gircnlare. 
—— THE 0. E. MILLER CO,., 
13nailj 


Chicago. | 
€ u ”‚ 3 J . I 
Brüche geheilt! 
Dis verbefierte elaftiice VBrucband ift das einzige, 
weided Tag und Naht mit Br lichkeit getragen 
wird, indem e3 bin Bruch auch bei der ftärficn Sörs 
perbeisegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gates | 
logue auf Verlangen frei zugefamdt. 5,1 


Improved Electric Truss Co., 


1106 Maionı Zempte, 


| 822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. | 


Wichtig jür Männce! 


 Shmib’s Gcheim- Mittel: 


| Auriren alle Geſchlechts⸗, Nerdens, Blut⸗, 


Haut⸗ oder 
roniſche Krnkbeiten jeder Arr ſchnell. ſicher. billig. 
ännerichioädhe, Unvermögen, Penbwurm, alle uti⸗ 

wären Leiden uiw. werden durch den Gebtauch unje⸗ 

rer Mirtl innmer eriolgreih furirt. Epredt. bei ans 
vor oder jhidt Gure Mdrefie und wir fenden Euch frei 

Auskunft über alle unfere Mittel, 

Sjuli E. A. SCHMIT 


‚>. & 128 Mitwaufte Ave... Se @. Ringie Str. 


' 9 Tagen. 
ı Reine Bezablume. fowohl bei periönlicder als briefluber 


S0E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
; 10ugljdihais 


a — 
—— ah 


* ” " 2* 
Männer und Jünglinge! 
EN Den einzigen Weg, verlorene 
MRannestraft wieder herauftellen, 
fowie frifche, veraltete und felhft ans 
Scheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Che! Siuderniffe derjelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungd:Aintler‘‘. 25. Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreidhen 
Bildern, Wird in beuticher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 
marken, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfenbt. Mbreffires 
H DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
jı Clinton Place, New York, N, Y. 


28 ee a 
Der RettungssMAmnker* ift auh zu baden 
in Chicago, IL, bei Herm. Echimpftg, is North 
ve. 


ö Dr. Danis, 


er: 166 W. Madison Str., Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: und 
Wurzel-Specialiſt, 


turirt alle ſpeciellen Blut- und Nerven-Krankheiten. 
Pofitidve und permanente Heilung in allen Fällen, die 
ich behapdeln werde. Conſultation frei, von 9 Ubt 
Vormittaͤgs bis 9 Uhr Abends. lag, ddj,bie 


PTICAL INSTITUT N: 
Im IS — pet 


elzagta — 
Goldene Brillen, Angengläfer und 
Ketten, goranelten, * *82* 
anterna Magicnd u. Bilder: Pitroflope 
” Grögte Auswahl. — Billigfte Breiie. 


Drschgg 


Sptifud, E.ADAMS ST. 
Genaue Unterfugung von Augen und Unpafiuig von 
Gläjern für ale Mängel der Schfraii. Gonjulsirt uns 
begüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 1093 Adams Str., 
araenüber Vol:Difice, 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutidher 
 Ausen- und Ohren Arzt, 


heilt fiher alle Uugen: und Ohrens 


ı Zeiden nach mener. jhmerzloier Methode. — Künfie 


lihe Augen und Gläfer verveßt. 
Sprehitunden: 118 Mafonic Tempfe, von 
16 bis 3 Udr. —- Keiideny: 246 Lincoln Ave, 8 65 9 
Ubr Vormittaas. 5 bdis 7 Uhr Adends. — Conſul⸗ 
tation frei. de. 


Eye and Ear Dispensary. 
> Alle strantheiten der Augen und Ohıen bes 
handeit. Kiünjtiiche Nugen auf Beftellung 
angefertigt. Brillen angepaht. * 
5 Natpertlieilung fret. „2 _ 18mzli 
210% Gliert Str., Ede Adanıs Str., Bimmer 1, 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Aififtenzarzt an deutider Augenklimifen. 
Spreditunden: Yorinittag3. Zimmer 10)9— 1006 Das 
fonic Temple, 310-151 Uhr. YHuchım., 449 E.NoıtH AD, 
2—5 UY:; Sountaas. 9--11 Dorm. Siipli 


_ Dr. A. ROSENBERG 


' gast fh auf Söjährige Praxis in der Vchandlung 
| Jung 


beimer Rraufheiten. Junge 
nden uud Ausſchweiſungen geſchwächt ſind 
Die an Funktionsſtörungen und anderen F 
beiten leider, merden durch nicht aug J 
ründlich geheilt. 125 S. Clart Str 
tunden 9—11 Vorm. 123 und 6-7 Abeuds. 


tut eriten. zweiten und 
druten Stadium dau⸗ 


BPſulfrankheilen Sun Sr 


Garantie für volllommene Heiluung oder 


Leute, die Durch Jugend» 


Behandlung. War versflichten und, das für bie Eriens 
babnfahrt jomwıe für Hotelrehhnungen gesabite Geld zus 
rüdzuerfiatten, wenn wır feinen Erfolg haben, jede 
Srndung gebeim und verfiegeft Schreibt um nä 
Auskunft und Ahr werdet ed nie bereuen. 

GUARANTEE REMEDY CO., Amzbw 
Binnmer 51 u. 53, Derter Bldg,, 82 Adamsitr., Chicago. 


— — — — — — 


eine tur, | Di: 

— en Zaũſung | Dr ’ KEAN 
y izazlist. 

Ps Peace 
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Die grichifhen Erdbeben. 


" Der athenifche Profeffor Dr. Mit- 
gopulos jammelt feit dem Kahre 1889 
alle Nachrichten über die Erdbeben, 
welche in Griechenland und auf der 


— griechiſchen Inſelflur ſtattfinden. Aus 


RE Er —— — — 
N RT TE ES ne —— Ri > 
ER Ve re AST ö etc, ji > 5 Pa SR, 
, B or 5.3 — Pe Ss 


FE er TE EN 


EEE TEN N, 


"Erdbeben Ihredliches Unglüd 


1891. von fe Erdbeben 


einzelnen Häufern 


.Erdbebentage. 


Monate, bis ein und diejelbe 


thifchen Golf vermiiftete 


> jeinen Zujfammenftellungen, die leider 
= das Jahr 1892 noch nicht 
geht herbor, daß die Inſel Zante, auf 


umfaſſen, 


welcher vor wenigen Wochen wieder ein 
ange⸗ 
richtet hat, im Jahre 1889 von fünf, 
im Jahre 1890 von drei und im Jahre 
erſchüttert 
wurde. Im September 1891 allein 
fanden drei Erdbeben ſtatt. Die 
meiſten dieſer Erſchütterungen ſind ſo 


ſtark, daß, kämen ſie anderswo vor, 


eine allgemeine Panik unbedingt die 
Folge wäre. Aber bei den Griechen 
zählen Erdbeben, welche nur Riſſe an 
oder gar blos 
Schwankungen beweglicher Gegen— 
ſtände hervorrufen, zu den Alltäglich— 
keiten. Wie die Kataloge des Dr. Mit— 
zopulos ausweiſen, hatte man 1891 im 
Bereiche der griechiſchen Welt über 80 
Es vergingen nicht 
fünf Tage, ohne daß irgendwo eine 
Erderſchütterung ſtattgefunden hätte 
und nur, weil ſich die meiſten auf eine 
kleine Fläche bejchränte: 1, verge ben 
Gegend 
„wieder an die Reihe foinmt“. 

Die Urfache diefer unaufbörlichen 
Erderſchütterungen —— — daß 
die Küſtengebiete der Bolkan-Halb⸗ 


inſel und die ſie umgebenden Inſeln 


auch im Innern der Erdrinde jenes 


Bild chaotifcher Zerjtüdelung — 


ten, welches die Oberfläche zeigt. 

infolge Schrumpfung des * 
die Feſtlandmaſſen, welche heute den 
Boden des Joniſchen und Aegäiſchen 
Meeres bilden, abſanken, währen 
gleichzeitig durch den hierdurch 

das ſtehengebliebene Feſtland ausge: 
übten Seitendrud die Gebirg? daſelbſt 
immer mehr gefaltet und emporgehoben 
wurden, entſtand ein Syſtem ſich kreu— 
zender Bruchlinien, welche in große 
Tiefen reichen und die ganze Erdrinde 
wie zerſpalten erſcheinen laſſen. Der 
Prozeß gehört einer geologiſch 
jungen Periode an. Neumayer glaubt 
fogar bewiefen zu haben, daß der Ein- 
bruch des Xegäifchen Meeres erit in 
ber Dilupialzeit erfolgte, als neben 
dem Mammuth und anderen Didhäu- 
tern bereit3 die erften Menschen auf 
unferem Planeten wandelten. Erit 
damals formten Jich Die heutigen Um- 


— 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
I 


i jieben Meilen entfernt Tiegt. 


ehr | x 


riffe Griechenlands und feiner Sniels | 


fur und der Prozeh ijt noch lange 
nicht abgejchlofien. Man glaubt, con- 
ftatirt zu_ haben, dat die gewaltigen, 
noch im Sommer jdjneebebedten Ge: 
birge, welche den Meerbufen bon Ko= 
rinth umfrängen, noch jet fortwäh— 
rend höher werden, während Die um= 
gebenden Meeresböden immer tiefer 
abſinken. Wenigſtens wurde bei bem 
großen mefjenifchen Erdbeben vom 27. 
Auguſt 1886 beobachtet, daß das ſüd— 
lich von Zante gelegte Kabel zerriß, 
was der Direktor der Kabelgeſellſchaft 
mit einer ſtattgefundenen bedeutenden 
Senkung des Meerbodens erklärte. 
Dieſe — ——— 
im Innern der Erdkruſte äußern ſich 
auf der Oberfläche als jene teftonifchen 
Erdbeben, welche, fomeit die Gefchichte 
Griechenlands zurüdreicht, das Schid- 
Tal des Landes beeinflußt haben. Ein- 
zelne diefer Erbbeben gehören wohl zu 
den gräßlichiten Katajtrophen, welche 
die Welt überhaupt erlebt hat. © 
da3 peloponnefifche Erdbeben, welches 
im Zahre 464 v. Chr. (im erjten Jahre 


"des dritten Meflenifchen Krieges) itatt- 


fand. Damals wurden 20,000 Men- 
chen von den Trümmern einftiirzender 
Häufer und von den, vom Taygetos 
herabrollenden Felshlöden erjchlagen. 
©o ferner das Erdbeben vom Jahre 
373 v. Chr., welches den ganzen fozin- 
und u. A. 
auch die Stadt Helife dadurch zerftörte, 
daß das Uferland in's Rutſchen kam 
und mit der ganzen Stadt von den 
Wellen verſchlungen wurde. 

Aber auch in neuerer Zeit ſind nach 
längeren, durch zahlreiche ſchwächere 
Beben ausgefüllte Perioden immer 
wieder verderbliche Erdbebenkataſtro— 
phen eingetreten. Das Erdbeben von 
1858 3. B. zerſtörte Korinth derma— 
hen, daß die Bewohner, deren Vorfah— 
ren faſt drei Jahrtauſende hindurch an 


ihrer Heimathſcholle feſtgehalten hat— 
ten, dieſe nun doch verließen und ſechs 


Kilometer nordöſtlich Neu-Korinth 
gründeten. Nicht weniger ſchrecklich 
mag das obenerwähnte Meſſeniſche 
Erdbeben vom 27. Auguſt 1886 gewe— 
ſen ſein. Es koſtete 160 Menſchen das 
Leben, 400 Menſchen wurden ſchwer 


verwundet aus den Trümmern gebor— 


gen und den Schaden an Häuſern und 
Kulturen ſchätzte man auf 20Millionen 
Drachmen (4 Millionen Goldgulden)! 

Je heftiger ein Erdbeben auftritt, 
beſto größer iſt der Erſchütterungs— 
kreis. Dr. Mitzopulos unterſcheidet 


"im Bereiche Griechenlands und feiner 


Sinfeln neun Erfehütterungzgebiete. 
Eines davon umfaßt die Meftküfte 
Griehenland® und zu diefem aehört 
auch die Inſel Zante, die wie Eingangs 
erwähnt, mindeftens jedes Vierteljahr 
einmal -ein Erdbeben hat. Bei Zante 
wiederholt fi im Kleinen; was Grie- 
henland im Großen darbietet. Die 
Sönjel befindet ih auf der großen 
Bruchfpalte, welche die Weitfüfte Grie- 
&enlands begleitet und hat überdies 
ihren feinen jelititändigen Abbruch: 
ber ganze Mitteltheil derinfel ilt näm- 


ich einst eingeftürzt, zwifchen dem fte- 


bengebliebenen gebiraigen Wefttheil 


‚und den Baar Hügelgruppen der Djft- 
feite aber entjtand jene, durch Tpätere, 


Anfhwenmungen angeflachte Frucht: 
bare Ebene, welder die Anjel ihren 
Mamen „Flor di Levante” verdantt. 
Der ganze Bodenreihthum Zantes 
E fich im biefer parabiefifchen 
üdlandsflur zufammen, die eines der 
rzüglichiten Korinthengebiete Grie- 
lands bildet. Belanntlich ift der 
te bor etwa 300 Jahren 
in Hellas eingeführt worben und hat 
either fo an Terrain gewonnen, baf 


Megäifchen Me 
den Grobebinfatalogen 


den hat, als die jonifchen Infeln 


man jebt jährlich ſir 50 Millionen 
Drachmen Korinthen ausführt. Da 
dies die Hälfte der gefammten Aus— 
fuhr Griechenlands ausmadt, fann 
man ermefjen, melche Wichtigkeit bie 
Korinthe für das Volt hat. Eine 
allgemeine Krankheit, melde den 
MWeinftod ergriffe, würde den Wohl: 
jtand mehr beeinträchtigen, als alle 
Erdbeben dies vermögen. 

Wie die nun vorliegenden Berichte 
erkennen laſſen, übertrifft die 
Kataſtrophe noch jene, von welcher die 
Inſel am 18. October 1840 heimge⸗ 
ſucht wurde. Damals ſtürzten in den 
18 Dörfern 970 und in Zakynthos 
36 Häuſer ein, während 1321 Ge— 
bäude theiliweife zerſtört wurden. 
Diesmal aber ſollen nach den letzten 
ſtarken Erdſtößen vom 7. und 8. Fe— 
bruar faſt 3000 —“ Häuſer 
gezählt worden ſein. An einzelnen 
Puntten öffneten ſich Erdſpalten, von 
welchen ganze Häuſergruppen mit 
allen ihren Bewohnern buchſtäblich 
verſchlungen wurden. Da ſchon 1840 
der Schaden über 34 Millionen Gul- 
den betrug, läßt fich ermeflen, welche 
Wunde diegmal dem MWohljtande der 
46,000 Inſelbewohner gejchlagen 
murde. 

Und noch Scheinen ich die unterirdi- 
fchen Gemwalten nicht beruhigt zu ha= 
ben, denn am 13. Februar regten ſie 
fich auch plötzlich a aufSamothrake. einer 
75 Meilen nordöſtlich von Zante im 
er gelegenen Inſel, die 
zufolge viel 
ſeltener unter Erſchütterungen nr 
Sf: 
mothrate, da3 unter türfifcher Herr- 
ſchaft ſteht, iſt kaum halb ſo groß als 


Zante und auch viel dünner bevölkert, 


da faſt die ganze Inſel vom Hochge— 
birge erfüllt wird. Nur die Weſt- und 
Nordküſte hat kleine, mit Getreidefel— 
dern und 8 lbaumhainen bedeckte Ebe— 
nen. Die Inſel iſt jetzt eine der unbe— 
deutendſten der ägäiſchen Inſelflur, 
obſchon ſie von der Küſtenſtation De— 
deagatſch der rumeliſchen Bahn nur 
Im Al⸗ 
terthum aber war ſie hochberühmt, da 
hier die geheimnißvollen Feſte ſtatt— 
fanden, die man zu Ehren myſtiſcher 
Gotktheiten, der Kabiren, veranſtaltete. 
Auch Lyſimachus, einer der Generale 
Alexanders des Großen, huldigte ihnen 
und errichtete jenen Rundbau in der 
Nähe des Tempels, den die 1874 nach 
Samothrake geſchickte öſterreichiſche 
Expedition näher erforſcht hat. Doch 
hat man ſchon früher auf dieſer ural— 


letzte 


| 
| 
| 


Fünf Monate in Lethargic. 


An der legten Sikung der Gefell- 
Ichaft für Hypnologie und Biychologie 
in Bari wurde über einen interejlan- 
ten Krankheitsfall berichtet. 63 han— 
delte jih um win 13jähriges Mädchen, 
das fünf Monate ununterbroden in 
einem lethargifchen Zuftande jich befand. 
Das Mädchen, das aus gutem Haufe 
it und in einem großem Benfionate der 
Provinz erzogen wurde, verfiel in Folge 
eines Schredens in Krankheit. Es 
wurde, nachdem e8 von Brofefior Char= 
cot unterfucht worden war, in der Heil- 
anitalt des Dr. Naffegeau in Velinet 
untergebradt. Bon diefem Augen 
blide an zeigten ji) * dem Mädchen 
ganz merkwürdige Krankheitserſchei— 
nungen: das arme Kind ſtieß nahezu 
alle fünf Minuten eine Art von Schrei 
aus und gerieth in eine Crife, während 
welcher c5 fich fortwährend bewegte umd 
mechanijch den Kopf mit der linken 
Hand rieb. Ebenfo rieb jie eine be= 
ftinmte Stelle der linten Augenbraue. 
Der Mund war weit geöfinet und man 
fonnte die Mandeln fehen, deren eine 
ji) Franthaft vergrößert zeigte, die Hal- 
tung der Kranken war daratteriftiich: 
ihr jtarres Auge verriet) den Zuftand 
volljtändiger Bewußtlofigteit und fie be= 
antwortete feine der an fie gerichteten 
Fragen. Als man fie mit einer Nadel 
tief in's Fleiſch ſtach, gab ſie keine Aeu— 
ßerung des Schmerzes von ſich: Nah— 
rung wollte ſie nicht nehmen, und man 
mußte, um ſie zu ernähren, die Speiſe— 
röhrenſonde anwenden. Auf dieſe Art 
wurde ſie während der ganzen Dauer 
ihrer Krankheit ernährt. Drei Tage 
nad) der Ankunft in der Heilanſtalt 
änderte ſich ihr Zuſtand, die Kriſe hörte 
auf uud das junge Madchen verfiel in 
Halbſtarre. Das Antlitz hatte einen 
Ausdruck von Verzüdung und die her— 
abhängenden Arme beivanhrten j jene Stel- 
lung, die man ihnen gab. In dieſem 
Zuftande wurde die Batientin von meh 
reren Aerzten unterſucht, die insges 
janmt erklärten, dal es Jich hier nm 
einen höchſt ſeltenen Fall von? Lethargie 
handle. Die Kranfke ſchien unempfind— 
lich gegenüber allen äußeren Eindrücken 
und es machte auch gar keine Wirkung 
auf ſie, als man ſie der Waſſerkur und 
der Maſſage unterzog. Sie ließ alle 
Kuren mit vollſtändiger Bewußtloſig— 
keit an ſich vollziehen. Indeß beſſerte 
ſich unter dem Einfluſſe dieſer Behand— 
lungsmethode ihr Befinden in bemer— 
kenswerther Weiſe. Aber trotzdem blieb 
ſie noch immer gleichgiltig gegenüber 
den Vorgängen der Außenwelt. In den 


ten Stätte thraziſch-pelasgiſcher en | legten Tagen begann Dr. Rofjegeau die 


tur werthvolle Funde gemadt, u. X. 
das berühmte Basrelief ee. 
eines der ältejten Werke griechifcher 
Sfulptur, das fih gegenwärtig im 
2oupre befindet. 


— 


Leuchtende Begeniwürmer. 


In Berlin find neuerdings leuchtende 
Regenwürmer beobachtet worden und 
zwar in einem an der nördlichen Weich— 


| bildgrenze gelegenenGarten. Ueber dieſe 


in der dortigen Gegend ziemlich ſeltene 
Thierſpecies ſprach derGymnaſiallehrer 
Dr. Matzdorff in der letztenSitzung der 
Berliner Geſellſchaft naturforſchender 
Freunde und ſtellte feſt, daß dieſe Gat— 
tung von den anderen in Deutſchland 
heimiſchen Regenwürmern erheblich 
abweicht. Die Leuchtkraft derThiere, die 
faſt niemals freiwillig von ihnen aus— 
geübt wird, rührt ohneFrage von einem 
ausgeſchiedenen Saft her, der die Haut 
der Würmer, dann auch den von ihnen 
zurückgelegten Weg vollſtändig bedeckt. 
Oftmals fand man auch, wenn man die 
leuchtenden Streifen und Punkte un— 
terſuchte, keine Würmer mehr, ſondern 
nur deren Spuren. In gleicherWeiſe be— 
deckten ſich die Stiefel, die Pincette, die 
Hände und die Glasgefäße des Unter— 
ſuchenden mit der leuchtenden Abſonde— 
rung, ſowie die Würmer mit ihnen in 
Berührung gekommen waren. DieſeEr— 
ſcheinungen an der Berliner Art ſtim— 
men mit den Erfahrungen überein, die 
franzöſiſche, auſtraliſche, engliſche und 
amerikaniſche Gelehrte an dortigen Ar— 
ten gemacht und beſchrieben haben. Die 
Thiere zeigten ſich zuerſt im Sommer 
bis in den September hinein und kamen 
ſogar noch bei Eintritt des Froſtes aus 
dem Boden hervor. Eine be jonbers hob? 

Luftwärme ſchienen ſie nicht zu brau— 
chen, da ſie auch an recht fühlen Tagen 
das Erdreich verließen — nur mußte 
Boden und Quft feucht fein. Aım beften 
waren fie nach ſtorken Regengüffen in 
ihrer Leuchtfäbigfeit zu beobachten, ja 
bei trodenem Wetter mußte ihr Aufent- 
baltsort am Tage gehörig beiprengt 
werben, wenn man fie Ubend3 zu fehen 
fiher fein wollte. Sie bewohnen an der 
bisher allein beobachteten Stelle Die 
Erde eines vielfach betretenen, faft gar 
nicht mit Rafen bevedten, mit Kies 
überfchütteten Weges, aus deffen Rän- 
dern fie gegen Abend herborfommen, 
und erfcheinen weder auf der feitgetre: 
tenen Mitte des Weges, noch auf dem 
benachbarten Beeten. Sie vermehrten 
fich in der Beobacdhtungsperiode überaus 
tajch und lebhaft. So mie fie getöbtet 
wurden, hörte ihre Leuchtkraft auf, da 
ber aus den Drüfen dringende Gaft 
Ichnell eintrodnet, fie murbe intenfiver 
und fam manchmal auch erft dann zum 
XLorfchein, wenn dieThiere berührt oder 
gebrüct wurden. Weber die Herkunft 
der mit ziemlich lebhaftemGlanze ftrah- 
lenden Würmer bemerkte Herr Dr. 
Matdorf, daß der Befiter des Gartens 
tens, in dem die betreffenden Xhiere 
gefammelt worden find, öfter? aus 
Gärtnereien norddeutfcher Hafenftädte 
Pflanzen mit Erde erhalten Habe, 
welche mahrfcheinlich zur Erhöhung des 
Weges, den die leuchtenden Regenwür- 
mer bewohnen, benüßt worden ijt. Mit 
diefer Erde müflen fie eingeführt wor— 
den fein. SHoffentlich-macen fie zur 
Gartenbeleuhtung dem _eleftrifchen 
Lichte nicht allzu ftarke Concurrenz. 


— — — — — 


„Abendpoſt,“‘ tägliche Auſfſage 36,000. 


Die „‚„Abendppoft‘ bemüht ſich, für den 
denkbar niedrig ſten Preis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies iſt von Anfang au 
ihre einzige Concurreuz waffe geweſen. 


hypertrophiſchen Mandeln mit glühen— 
dem Draht zu behandeln und ſie zu ent— 
fernen; gleichzeitig wandte er eine ratio— 
nelle Maſſagekur der Muskeln des Unter— 
kiefers an. 

Dieſe Behandlung hatte zur Folge, 
daß die Kranke zum erſten Male wieder 
ein Zeichen von Schmerzempfindung gab 
undeinen leichten Schrei ausftich. Don 
dem WHugenblid an trat eine heilfame 
Reaftionein, dasAuge begann wieder fich 
zu bewegen und der Mund, dev immer 
offen war, fich zu Schließen. Einige Stun= 
den nad) dem Eingreifen des Doktor 
Raffegeau fonnte dieftrante bereits einige 
Laute jprechen und am näcjten Morgen 
erhob jie ji) mit dem Ausrufe: „Wo 
bin ich doc?“ und verlangte zu trinken. 
Die Wärterin trat nun an ihr Bett, 
tröftete | fie und erflärte ihr, was in den 
legten Tagen mit ihr vorgegangen fei. 
Der Arzt fonjtatirte nunmehr das Mie- 
derivachen des Kindes und feine Nüd: 
fehr zum Bewuhtjein. Seine Fragen 
bewiejen ihm, daß die Krante Teinerlei 
Grinnerung an das, was fie während 
der fünf Monate gelitten hatte, bewahrte. 
Am Nugenblide it das Kind fait voll- 
ftändig bhergeftellt und fehr heiter; e3 
Ipricht zufammenhängend, intereflirt fich 
für Alles in feiner Umgebung und es 
Icheint auch), daß es fi) allmälig erin- 
nert an das lange Schweigen, dem es 
—— war. 


— —⸗e — — — 


Bermuda — 


„Du mußt nach Vermudaz gehſt Du nicht, 
fo bin ich für die Folgen nicht verantwortlich." 
nAber Doktor, ich habe weder Zeit noch Geld 
dazu über.” „Nun wenn dies unmöglich ift,fo 
verſuche 


RRULSIO! | 


von reinem a 
Leberthran. 


Ich nenne ſie manchmal Bermuda Bottledꝰ 
und viele Fälle von 


Schwind t, 
Bronchiten, Suften 


und ernftlide Erkältungen 


habe ich damit Furivt, md das Gute dabei 
ift, Daß der ae Magen fie nehmen 
kann. Noch eins was fie empfiehlt, find die 
ftimulirenden Gigenichaften der Hypophos 
phaten, welche = enthält. Du wirjt fic hei 
Deinem Druggiiten sun. Bertauf finden, aber 
fiche dangch Daß Du Die ächte Scott’s 
Emulfion Ran 


Die internationalen 

Aerzte 
haben während des letzten Jahres 
4227 Perjonen behandelt, Davon 
wurden über 1750 dauernd gebeilt, 
Am bedeutend gebeßert, über 159 
ſind noch in Behandlung und von 
20 vbis 30 Perſonen haben nichts 
vou ſich bören laſſen. Die Doktoren 
werden auch ferner alle gewöhntis 


YES en Krankheiten für $3 der Monat 
behandeln, einjhließlih Medizin. 

Ihre große Praxis jent fie_in den 

Stand, Diele liberale Offerte zu machen. An Ges 
fhidlichfeit und Grfabring baben fie nicht ihres Glei« 
den. Falls Ihre Krankheit unheilbar ift, werden fie 
es Ihnen frei heraus ſagen. Alle chirurg üſchen fälle, 
Gatarrb, Sungenz, Haut:, Nerven: und wrauenfranfs 
beiten bejonder® "behandelt. Evrebitunden: 10-12 
Roumittagd, 2-6 Rahmittan?. Montags, Mittwochs 
vi3 9 Uhr Abends, Sonntaas von 1 
Zimmer 2 bie 3 
ddj,bıo 


dur S 


nnd Eamftans 
hr Vorm. bis 4 Uht Nachm. 
2204 State Str., Chicaoo. 


Vaſſage -Scheine 
im Zwiſchendeck 

werden wieder verfauft von und nach allen 

Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 

und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 

—— — ſowie Geld⸗ 

endungen durch die deutſche 


Reichs⸗Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. Nichard KCo. 


62 8. CLARK STR. (Sherman House.) 
E97 Sonntags offen von 10-12 Uhr. 2jalj 


en cken men Send 
— —— — — — — — — — — — — — — nn 





The Columhu 


Morgen, Freitag, wird das große Ereigniß vor ſich gehen. 
ganze Publikum iſt eingeladen uns zu beſuchen und ſich die groß— 
artigſte Ausſtellung von Muſter-Hüten und Bonnets anzuſehen. 
Niemand wird zum —E— überredet. 


Sperielle Eröfnungs-Bargains! 


Das 


Mo).ſeid.Spihen· Toſues 


81.87 
ı Areße Spiben-Süle, 


Se 92,87 


Werth bis zu 
1,090 Niufler- Hüte, 


86.00, 
Importirt und 
93.00 


Cröffnungspreis 

unfere eigenen 

Entwürfe, werth 

bis ju $50.00, 

Eröffuungspreis 

| bid 820.00 

 Imporl. Amer. Beaulies, 

| Werth 
50c, 


von 
Eröffunngspreis 


Viofels, 
Eröffnungspreis 


| Stanz. Soiden- Blumen, 


9c 


bis zu 82.87. 


Angarnirie Hüte, 


Für die Millionen, 

fancy Spiten Braid- 
| Hüte, werth 75c, 

eröffnungspreis. .... 


Mit Bändern, 


} 

| 32 

Blumen und Ver— 
zierungen garnirt, 
wertb $4.00, 
I 


Eröffnungspreis 





und Blätter, alle mög- 
lichen Variationen, 


lTe 


Südweſt⸗Ecke 
State und Konroe 
Straße. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 
APOLLO 


BeinFleider : Sabrifanten, 
316 State Str. 


Hoien auf Bellelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nidyt weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemacdter Hojen von irgend welden 
Stoffen in unferem Zaden. 


2Ipollo Beinkleider-Sabrifanten, 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


sljabdflj 





Eine ante Anlage, 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 


Seine Zinſen beredinet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit 1 Dollar die Wodje. 
Befitztitel mit jıder Lot. 

Elmburft ift eine Stadt von 3000 Gintmobner, hat 
gute Echulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Meilen vom 
Gourthaus, en der Galena Tivifion der Chicago und 

Notthweſtern Eiſenbahn. 


Exreurſtonen täglich und Sountags um 2 Uhr Nach 
mittags. „im 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 nnd 35. 


=BRIK= 


las für Fabrifen frei! 


Sch und troden. 


Tie neue Fabriftaut an der 
und der Wis conſin Kent cal: und Northern Pacifiec— 
Gireababnen, 14 Meilen von -Gourtbaus. 

Kommt und beiebt Euch jebt das Yand, 

Lotten 8200 und autwärts. 
Schreibt für Weltausſtellungs-Souvenirs und Karleu. 


BROCKE LAND ASSOCIATION. 
Wm. $. Young, Secr.. Home Insurance Bldg. 1531m 


Smadenerfahferderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah> 
nen, in Fabriken u. {.w. übernimmt zur Col 
!eftion ohne Dorfchug oder Geldausgabe 





The Gasualty Imdemnity Bureau, | 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


GOriord Bida.) Als 


Cdie ago & Nortöiweitern | 


Dampf Bäder 


(Vfarrer Aineip'3 Methode) 
int Duaufe Des Dale; 
Gonjultire oder adrefjire: 


Kt — 
eiten curick, 


Juulkrankh 


264 Blue Island Aus 
Ede Blue’sland,GenterAv u.14.Ct. 


Sett : Sedern. 


Chas. Emmerich & 60, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 
Beim Einkauf von Yedert außerhalb unfereg Das 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und fommenden Gädcen tragen. 


"DINITI-LVA 
dd 9 AUVSNIISIG 


Kheumalismus — 


sie 
| 


Auf leichte Abzahlungen, 

Wir offeriren jegt onperochen te Bar- 
gains in Damen Gloetd, Jadeid,Wrap: 
— lin 2c,, lauter neue‘ 

aaren, Terner HäunersHleider. fertig 
gemadı oder nahMah angefertigt, ſehr ben 2 

Uhren, Banduhren, Ehmudfaden 
und Eilberwaaren eine Epecialität und 
unter Baarpreijen verkauft. 


The Manufacturers Depot, 
Er" Nehmt 8a zen Eu Zimmer 8 


ANREL 


U? — 125 State Ste., durch bis Wabaſh Ade 


—— * — — = 
Mandel’s Freitags Bargain-Offerten in dem 


Balement- 
Bargain— 
Hauptquartier 


find die größten und Geld fparenften ihrer 
Art im ganzeiı Lande. 


Befonders aber morgen. 
Familie“ 


Kleiderſtoffe⸗ 


= Befter von- feinen ganzwollenen Kleiderftoffen, beitehend 

_— aus Serges, Cheviots, Changeables Delours, Plaids, 
Chevrons, Epinglines u. f. w. — Waaren im Werthe 
bis zu $2.00 die Dard— Am Freitag zu 33 Cents, 
557 Challies, heller und dunfler Grund— 

An Yreitag zu 18 Cents. 


‚Bargains für die „ganze 


. 
Seinen— 
= 50° gebleidhter Tafel-Damaft— 
— Ai Freitag zu 39 Cents. 
45c Cream. Tafel-Damaft Am Freitag zu 36 Eenis, 
50 Türfifch rother Tafel-Damaft— 
Am Freitag 3n 29 Cents. 
$1.00 Lream Dinner-Servietten— 
Am Freitag zu 79 Cents. 


Waichbare Stoffe— 


Preife find befonders für den morgigenDerfauf Berehnet, 
Edtfarbige Challies— Am Freitag zu 6 Cents, 
323öU. Percales— Am Freitag zu 9 Cents. © 
40551. Jrifh Kawns, geftreift und geblümt— 

Am Freitag zu 123 Cents. 
Imperial Zephyr Ginghams — Am Freitag zu 9e. 
523öU. Kleider-Pongees— Am Freitag zu 10 Cents. 
Reiter von bejten 52351. deutfhen blauen Kattunen, 
neuen Lafhmerettes, feinen Satines, Cotton Crepons 
u.f.w.— Um Freitag au 9 Cents, 


Draperienitoffe— 
Am 5238ll. Cameo Eretonnes, echte farben— - 
ss Am Freitag gu 124 Cents. 
56361. Dorhänge-Scrims— Am Freitag zu 5 Cents, 


Muslin Unterzeug — 
Am 50c. Unterhofen, mit Tuds und Stidereien— 
gen. Am Freitag zu 33 Gents. 
98° Nachtkleider, getudt und bejtidt, hohe und V Form 
am Halfe— Am Freitag au 75 Cents, 
$1.00 weiße und farbige Röde— 
: Am. Freitag 75 Cents, 


Daifts und Wrappers— 


KattunzlDrappers, helle und dunfle Sarben— 
Um Freitag zu 98 Cents. 

Plaited und tuded Waifts im Werthe von 98c — 
Am Freitag 3u 49 Cents, 


Kinderfleider— 


$2.50 Kinder Promenaden:Röde— 
Um Freitag au 81.50. 

Shulfhürzen für Kinder, alle Größen— 
Am Freitag zu 25 Cents. 

50€ beitidte Mtuslin-Bonnets für Kinder— 
Am Freitag 3u 33 Gents, 


Corſets ⸗ 


Am Prächtig paſſende R. & G. Corſets, lange Taille, ſtarkes 
aa Sifchbein, HoneGürtel, Embroidery finifh, regulärer 
Dreis $1.25 Am Freitag zu 85 Gents, 
Eine befondere Partie leicht befhmuster Corjets— 
„©dds and Ends,‘ waren $1.00 bis $1.50, alle— 
‚am Freitag zu 48 Gents, 


DamenAlnterzeus— 
Am $1.00 £isle YUnion-Anzüge für Damen, lange und kurze 
Fteitas. Aerme 
39c Cisle⸗Strümpfe für Damen, Richelieu geribbt, echtes 
Schwarz und neue Farben Am Freitag zu 25 Cents. 


Männer Ausitattungswaaren— 


75c Domet und Cheviot Heberhemden für Männer, bee 

fondere Styles—am Freitag zu 50 Gents. 

75c Merino feines Unterzeug für Männer, mittelfhwer— 
Am Freitag zu 50 Cents. 


Strumpfhalter— 
Am Seidene’elaftiih: Strumpfhalter, Atlas Band, wirflicher 
Seit Werth $1.00-Am Freitag zu 39 Gents, 
25c Seide: Elaftics— 
Am Freitag zu 15 Cents. 


Spitzen und Stickereien ⸗ 


au 20: Hamburg Stidereien, 2 bis 6 Zoll breit— 
Rn Am Freitag zu 124 Cents. 
10 Point de Gene-Spigen, 2}-bis 5 Soll breit— 
Am Freitag zu 3 Cents. 


Kragen—Tafchentücher— 


= 4:Piy £einen-Kragen, für frauen, einfach, aufrecht und 
Gen. gebogene Spitze, waren"15c bis 20c, alle Größen— 
At Freitag zu 5 Cents, 
Einfache weiße Tafhentüher und folhe mit farbigen 
Kanten ımd Stidereien für Damen, regulär 20%, — Am 
Freitag zu 10 Cents. 


| Regenfchirme— | 

Heboetia’ Seiden-Regenfhirme, tragen fih wie $3.50 

Waare— Am Freitag au $1.00. 

Neue :Jdeen "in der Ausftattung — NaturholzGriff — 

dauerhafte Seide—gutiwertk das Doppelte — 

————— 
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